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Neue russische Note an China :

Kämpfe im Fernen Osten.
Immer wieder Grenzüberfälle / Große Verluste auf beiden Seiten.

TU . London, 10 . Sept . Nach Meldungen aus Mukden dauern
die Kämpfe an der russisch- chinesischen Grenze an.

Die Stadt Suifenho in der Röhe von Pogranitschnaja sei von
russischer Artillerie beschossen worden und stehe in Flammen .

Einen Angriff hätten die chinesischen Truppen abwehren können .
Auf beiden Seiten sollen große Verluste zu verzeichnen sein . Auch
ein Angriff auf Mandschuli sei abgeschlagen worden. Bei einem
Einfall in das Suyengebiet zwischen den Flüssen Ussuri und' Amur

wurde ein chinesisches Bataillon bei Wusu gezwungen , sich
zurückzuziehen.

Die Angriffe auf Pogranitschnaja haben in Tokio großes Auf-
sehen hervorgerufen . Mitglieder des Generalstabes glauben , daß
sich die Stellung des Präsidenten Tschiangkaischek durch die
neuen Angriffe wesentlich verschlechtert habe , und dck China
infolgedessen nicht in der Lage sei , sich länger den ForderungenMoskaus zu widersetzen .

« -

TU . Kowno , 10 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der
stellvertretende Außenkommissar L i t w i n o w am Montag dem
deutschen Botschafter eine Note zur Weiterleitung an die Nanking-
Regierung überreicht. In der Note wird auf

sich ständig wiederholende Ueberfälle chinesischer und »weiher"
Truppenteile aus russisches Gebiet

hingewiesen und die Nanking- und die Mukden-Regierung für diese
Ueberfälle und für die Beschießung der Bevölkerung verantwortlich
gemacht. Die herausfordernde Haltung der chinesischen und weiß -
gardistischen Truppenteile zwinge die russischen Truppen Gegen-

angriffe zum Schutz der Grenze durchzuführen. Die Sowjetregierung
erachte es aus diesem Grunde für notwendig , die Nanking - und die
Mukden-Regierung in ganz entschiedener Form darauf aufmerksam
zu machen ,

daß weitere Uebersälle chinesischer und weißgardistischer Truppen
die ernstesten Folgen haben könnten.

Die Sowjetregierung sei der Ansicht , daß die restlose Entwaffnung
der „Weißen" die einige Gewähr für die Herstellung der Ruhe an
der Grenze bieten würde.

Kämpfe zwischen Mongolen und Chinesen .
+ Berlin , 10 . Sept . (Funkspruch.) Die Morgenblätter melden

aus Peking , daß es zu neuen Zusammenstößen zwischen den mon -
gotischen Truppen und Chinesen gekommen ist. Die Mongolen haben
die chinesischen Truppen mit Flugzeugen und Maschinengewehren
angegriffen , wobei zwei Flugzeuge abgeschossen wurden . Die chine
fische Regierung hat Verstärkungen an die Grenze entsandt .

Zehn Todesopfer beim Kaus -
einslurz in Neapel .

TU . Rom , 10 . Sept . Die Zahl der Todesopfer bei der Haus -
einsturzkatastrophe in Neapel hat sich auf zehn erhöht , dürste aber
noch weiter steigen . Während der Bergungsarbeiten wurde am
Montag eine junge Arbeiterin unter den Trümmern hervor -
gezogen , die volle 18 Stunden begraben gelegen hatte . Sie hatte
glücklicherweise nur leichte Verletzungen erlitten .

JEin politisches Frühstück in Genf :

Um Paneuropa.
Briands Bemühungen / Die meisten paneuropäischen Kandidaten machen Vorbehalte.

H .8 - Paris , 10. Sept . (Drahtmeldung uttfaree Berichterstatters .)Das paneuropäische Frühstück , das Briand gestern im Hotel des
Bergues gegeben hat , wird in den Überschriften der französischenBlätter als ein erster großer Erfolg hingestellt, als erfreulich«
Grundsteinlegung der Vereinigten Staaten von Europa . Wer sichnun allerdings die Mühe macht , sich in die Spalten zu vertiefen , die
diesem Frühstück gewidmet sind , der wird feststellen , daß trotz des be-
sriedigenden Kommuniques , das Essen einen glatten Mißerfolg dar -

Denn , wenn die Delegierten der 27 paneuropäischen Vereinskan -
didaten auch dem Menu wacker zugesprochen haben , bei dem hoch-
politischen Nachtisch haben sie, so ziemlich alle , Vorbehalte und Be -

merkungen gemacht.
Die französische Delegation hat alles getan , um den Delegiertendie gute Laune zu erhalten . Es gab ein kostbares Essen , das dem
Hotel des Bergues sicher eine schöne Stange Geld eingebracht hat .
Nach diesem Bestechungswerk ist Briand ans Werk gegangen . Erhat noch einmal den Delegierten dargelegt , welch große Vorteile das
Projekt biete, das gegen niemand gerichtet sei . Aber es hat sich ge-
zeigt, daß die Diplomaten auf gute Frühstücke nicht mehr Hereinsal-len - Henderson war gegen Briands Plan , der Oesterreicher Streeru-
witz redete von der Notwendigkeit , große wirtschaftliche Gebilde zu
schaffen, was das „Echo de Paris " veranlaßt , den österreichischenKanzler als einen unheimlichen Anschluß freund hinzu-
stellen.

Marinkowitsch-Südslawien gehört zu denen, die nach Streeru -
witz ihren Rock in Südslawien weben lassen und ihre Schuhe in

Südslawien fertigen lassen möchten , aber die politischen Hintergern
ken (Sanktionen gegen den ungezogenen paneuropäischen Bruder ) , die
billigt er . Hymans ist für praktische Arbeit durch das Mrtschafts -
komitee des Völkerbundes. Der Vorschlag ist sehr gut ! denn wenn
der Plan erst den technischen Organisationen des Völkerbundes an-
heimfällt , dann ist er auf Eis gelegt. Tatsächlich ist man aber nicht
soweit gegangen . Die ganze paneuropiiische Frage ist zunächst ein-
mal um 1 Jahr vertagt . Briand wird im Laufe dieses Jahres ver-
suchen, auf diplomatischem Wege weiter zu kommen , als auf dem
Wege über teure Frühstücke . llebrigens geht aus den Erklärungendes Vertreters der Kleinen Entente , Marinkowitsch, hervor , daß
Frankreich nicht nur von den großen Mächten Deutschland, England
und Italien Widerstand erwarten muß,

von Deutschland wird Widerstand gegen Briands politisches Pro »
gramm angekündigt , von England auch Widerstand gegen das

Wirtschastsprogram « .
Aber auch die Kleine Entente und Polen « also Frankreich beste Ver-
bündete , stehen dem Projekt mit einem weinenden Auge gegenüber.Die Kleine -Entente fühlt , öc.ß mit dem Augenblick , in dem die großen
Staaten ihre Erzeuger - und Exportinteressen miteinander oerbinden,ihre mit vieler Mühe und hohen Zöllen aufgebaute nationale Wirt -
schast hinweggeblasen werden könnte. Es ist daher verständlich, daßBlätter wie das „Echo de Paris " und die kleinere französische Rechts-
presse selbst dem Projekt Briands mit einer gewissen Ironie gegen -
überstehen. Die Blätter fürchten, daß in dem Projekt die Wirtschaft -
liche Idee stärker werden könnte als die politische und die Wirtschaft -
liche Gemeinschaft der Erzeugerländer könnte Frankreich auch von den
Militärverbündeten Pollen, Südslawien , Tschechoslowakei usw . trennen .

Die QtuiidsteuiteQwiq
zum Vötkec&uadspaiast

im Ariana - Park in Genf wurde am 7. Sep¬
tember in Gegenwart der Mitglieder des
Völkerbundsrates und der Führer der Ab¬
ordnungen zur Völkerbundversammlung
Vollzogen .

Um die Beilegung des
Konflikts in Ostafien.

Mißtrauische Verhandlungspartner . — Lauernde
Beobachter .

(Von unserem Mostauer Sonderberichterstatter .)
Abseits von den aktuellen Dinaen der groben

f
olttik läuft der Konflikt zwischen China und Nuliland .
er vielleicht ganz neue Mäcktckonstellatwncn im Fernen

Osten bringt , weiter . Da die gegenseiliaen Verband -
lunaen der Parteien noch nickt recht >n stlutz kommen ,
wird eine Darstellung der «uaenblicklicken Lage will -
kommen sein . Die Redaktion .

Moskau , Anfang September 1929.
Welchen Verlauf die Dinge auch nehmen mögen , das Nankinger

Angebot bedeutet zweifellos ein Einlenken der Chinesen. .In Mos -
kau atmete man auf . Die Sowjetpresse freilich will — vielleicht
infolge eines Winks von oben — nicht viel mehr sehen als einen
ersten „Silberstreifen am Horizont" und unterstreicht mit hochmütigem
Ton die Notwendigkeit größter Vorsicht gegenüber Chinas Vor -
schlügen . In den leitenden politischen Kreisen empfand man abn
zweifellos viel größere Erleichterung , als man der Presse zu äußern
gestattet , denn die nun zwei Monate währende gespannte Lage scheint
sich endlich zu entspannen und damit würde Moskau ein ganzes
Bündel ernster Sorgen los werden.

Die Frage ist freilich : in welchem Umfange werden die ost«
asiatischen Sorgen des Kreml zum Schwinden gebracht werden und
auf wie lange ? Nach dem chinesischen Vorschlag ist eine Einigung
in zwei Etappen vorgesehen, zuerst über die Deklaration betreffend
die Regelung des Konflikts durch eine Konferenz, sodann auf diessr
Konferenz die Erörterung und Lösung der Streitfragen . Schon der
Text der gemeinsam zu erlassenden Deklaration macht Schwierig-
leiten . China will u . a ., daß darin ein Punkt über die Ernennung
eines neuen Bahndirektors von Seiten der Sowjetunion aufgenom-
men wird , Moskau will seinen früheren Vertreter Iemschanow auf
seinen Posten zurücksenden . Das sind Prestigefragen , aber sie können
zu endlosen Auseinandersetzungen führen . Und wenn man sich mit
China über den Text der gemeinsamen Deklaration betreffend
die Regelung des Konflikts einigt , so hat man damit nicht viel
mehr erledigt als das Vorspiel . Am Verhandlungstisch mit China
beginnen erst die eigentlichen Schwierigkeiten. China drängt zu
Verhandlungen gewiß nicht nur um des lieben Friedens willen und
weil die Lage auch ihm mit Gefahren droht . Es will bei dieser Ge -
leaeirheit wie es scheint vor allem die Frage des Auskaufs der
Ost chinesischen Bahn auswerfen und lösen . Schon bei diesem
ersten Punkt rqird Moskau alle Ursache haben auf der Hut zu
sein . E» wird die Herkunft der Auskaufssumme sehr genau prüfen
müssen und prüfen können . Laut Art . 9 des chinesisch -russischen Ver -
träges vom 31 . Mai 1924 hat China das Recht des Auskaufs der
Bahn , jedoch nur mit chinesischem Kapital . Verfügt China
über die noch festzusetzenden jedenfalls aber großen Summen ?
Schwerlich. Es müßte also dann fremde Hilfe in Anspruch nehmen.
Das Dasein eines aus dem Dunkel wirkenden mächtigen Geldgebers
kann aber der Sowjetregierung keinesfalls gleichgültig sein , denn
ein solcher würde natürlich in der Mandschurei und auf der Ost-
chinesischen Bahn eine Rolle spielen, die der Sowjetunion sehr un*
bequem werden könnte . Der Transitverkehr würde ja für den Sow -
jetstaat im Fall eines Auskaufs der Bahn durch China seine volle
Bedeutung behalten . Da ist es denn für ihn sehr wichtig , daß er
seine etwaigen künftigen Auseinandersetzungen über den Verkehr
nur mit China hat und nicht mit einer dritten Macht. In diesem
Zusammenhang verdienen die von der Sowjetpresse registrierten
chinesischen Pressemeldungen Erwähnung , laut welchen Amerika
die Absicht hat , nach Beilegung des Konflikts mit bedeutenden Sum -
men im Gebiet der Ostbahn Anlagen aller Art (Radiostationen ,
Flugpost usw . ) zu machen . Diese Nachrichten sind allerdings un-
kontrollierbar und bisher hat Amerika nur einige Dutzend Bürger
mit nicht eben großen Unternehmen in der Mandschurei. Doch
oerdienen derartige chinesische Meldungen immerhin Beachtung, schon
weil sie vielleicht lanciert werden , um Japan scharf zu machen .

Di« Frage des Auskaufs der Bahn würde indessen das einst -
weilen noch zarnicht fest umriffene Programm der Konferenz keines-
wegs erschöpfen . Sitzen sich die beiden Parteien einmal am Verhand -
lungstisch gegenüber, so wird »ie durch Chinas gewalttätiges Vor-
gehen so völlig veränderte Lage im Gebiet der Ostchinesischen Bahn
erst alle ihr« schwierigen Problem « deutlich werden . afsen . Die
Sowjetrussen in der Mandschurei haben durch die Chinesen schwergelitten — damit ergibt sich auch schon die Frage ei-ner angemessenenEntschädigung wofür die Sowjetpresse jetzt schon Stimmung macht .Ferner wäre für den Fall einer Einigung über den Auskauf der Bahnein« genaue Regelung aller Verwaltungsfragen für die Ueber -
gangszeit notwendig und gerade dieser Punkt dürfte besondere
Schwierigkeiten bereiten . Denn in der kurzen Zeit seit Ausbruch des
Konflikts ist auf beiden Seiten Haß und Mißtrauen üppig ins Kraut
geschossen, so daß ein Zusammenarbeiten wie vor dem Streitfall sichkaum mehr denken läßt .

Angesichts dieser Schwierigkeiten kann anderseits in Moskaumit einer gewissen Genugtuung festgestellt werden, daß auch Chinaeinige Mühe haben wird , sich geschickt aus der Lage hlnauszumanö -verieren , in die es geraten ist. China hat ohne Zweifel geglaubt mit
seinem Vorstoß gegen den Sowjetstaat — gerade weil es ihn als
Maßnahme gegen die bolschewistische Propaganda begründete — sichmindestens die stillschweigende Billigung der übrigen Welt zu ge-
Winnen . Es »st aber anders gekommen . China hat durch sein Vor -
gehen seine internationale Stellung nur verschlechtert und es hat sichwohl noch me seit Bestehen des Sowjetstaates die Weltmeinung ineiner Konfliktsfrage so einmütig zugunsten des von diesem Staatvertretenen Standpunkts ausgesprochen. Und das geschieht , weil die' t?«!!!!1® verübte Verletzung des Eigentumrechtsnicht billigt . Der Sowjetstaat findet also diese unerwartete Unter -
stutzung au. einer Basis , die in der ganzen Welt zu unterhöhlensonst als seine Aufgabe ansieht.
» -r

n W kie Erhaltung seines nach dem Siege über das
kaiserliche Rußland gewonnen«« Einflusses in der Mand -
J c

.
rf*er Dünung . Man dürfte also annehmen,oatz ihm eme Nlchteinigung der Gegner am liebsten wäre , weil es

+ ¥. ,v? SPtadjt um so freier schalten könnte. Aber auswirtschaftlichen Gründen muß Japan einen solchen Ausgang ab -
lehnen nnt chaotischen Zuständen in der Mandschurei ist ihm nichtgedient . Doch Japans Politiker sinnen gewiß schon aus Mittel und
-lueg« , um im (fall einer Einigung kerne der zwei Mächte zu starkwerden zu lassen .

"
Welchen Perlauf aber die Dinge jetzt auch nehmen, welche Ver-

emdarungen auch getroffen werden mögen — i» der Mandschurei
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„Oekumenischer Aal für
praktisches Christentum".

In ihrer Sitzung am Samstag faßt« die Kirchenkonferenz sehrbemerkenswerte Beschlüsse für einen organisatorischen Ausbau des
kirchlichen EiniHUngswenes . Wie der von dem orientalischen Kir¬
chenführer Erzbiscĥ f Germanos in deutscher Sprach « vorgelegt«
Kommissionsbericht hervorhebt , ist für die Stockholmer Bewegungder Augenblick gekommen , sich selbst als ein« Dauerorganisation zukonstituieren. Der Name „Fortsetzungsausschuß der Weltkonferenzfür praktisches Christentum '' soll zu diesem Zweck geändert werden in
.^ ekumeniicher Rat für praktisches Christentum ". Dieser neue Oeku-
menisch« Rat soll eine umfassende Vertretung sämtlicher Kirchendarstellen- Mir die rasch wachsenden Arbeiten der Geschäftsstellewird die Schaffung eines Sekretariats mit einem GeneralfÄretärins Aug» gefaßt . Di« Beziehungen zwischen den anderen großeninternationalen kirchlichen Verbänden (Weltlonferenz in Lausanne .Weltbund für Freundschaftsarbeit der Kirchen, Internationaler
Missionsrat usw .) sollen im Sinne einer Oekonomie der Kräfte ge»regelt werden - Die Zusammenarbeit mit den orthodoxen Kirchendes Ostens soll auf breitere Grundlagen gestellt werden. Dem Plandes Sozialwissenschaftlichen Institutes in Genf. mit t>en anderendort vertretenen christlichen Weltorganisationen in ein« gemeinsame
Arbeitsstätte — „ein ökomenisches Hausi" — zu errichten, wurde zu.
gestimmt.

Diese Beschlüsse bedeuten ein« starke Konsolidierung der Swckhol-wer Bewegung und des ökumenischen Werkes überhaupt.
Auf Antrag von Professor v . Mono d «Paris beschloß die Welt,

kirchenkonferenz eine Kundgebung an die Christenheit . Darin be«
kräftigt sie aufs neue feierlichst die evangelischen Grundsatz« unddas christliche Programm, wie sie in der ökumenischen Botschaft der

- Stockholmer Woltkonferenz im Jahr 1925 an die Kirchen der ganzenWelt niedergelegt sind . Den Athcologischen Fakultäten. Geistlichen ,Kirchenbehörden und der Jugend wird ein aufmerksames Studium
dieser Botschaft, durch die der ethischen und sozialen Betätigung der
Christenheit Richtung gegeben wurde , eindringlich empfohlen. Die
Christenheit^ ohne Unterschied der Sprache und der kirchlichen Uober-
lieferung wird aufgerufen zur Atitarbeit am Dienst an den Brüdernund zum gemeinsamen Gebet-

Slresemanns Echo .
Pariser Glimmen .

> ES- Paris , 10 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di« franMiiche Abendpresse gibt in ihren Genfer Telegrammen
sehr ausführlich die Rede des Reichsaußenministers Stresemannvor der Pollversammlung des Völkerbundes wieder . Die Kommentare
sind bis zur Stunde noch spärlich . Das „Journal des Debats" erklärt,

Stresemann Hube ein« Skizze von den Zielen gegeben,die Deutschland noch vor sich habe
und zugleich die Grenze für die deutsche Mitarbeit im Völkerbund
umrissen. Seine Rede war an keiner Stelle drohend . Wenn Deutsch »
land auch die Rheinlandräumung erhalten habe, so lasse Stresemann
doch keinen Zweifel darüber, daß er noch weitere Ziele erreichen
möchte . Man hatte den Eindruck, daß Stresemann es nicht übermäßig
eilig habe, aber daß er keine Gelegenheit verpassen werde, um das
Programm weiter auszuführen , das sich die deutsche Regierung schon
seit langer Zeit zurechtgelegt habe. Man könne Stresemann ? For»
mel folgendermaßen zusammenfassen : Vermeidung jeder Kriegsmög¬
lichkeit . Das Streben nach einem Abrüstungsabkommen und Ver-
meidung von Streitigkeiten durch eine allmähliche pazifistische Evo-
lution im Lager der Völker.

Der „Intransigeant" befindet sich dagegen gegenüber der Rede
in einem Zustand pathologi >cher Ueberreizung . Der Plan zur Zer -
störung des Versailler Vertrages wickelt sich ab wie eine Spule.
1 . Deutschland verlangt eine Herabsetzung der Reparationssumme . —
Die Forderung würde bewilligt . 2 . Die Räumung des Rheinlandes.Die Forderung wurde bewilligt . — Es geht jetzt zu den nächsten Ka-
piteln über : Saar , Anschluß , Revision der deutschen Ostgrenze.

Am Ende dieses Bandes angekommen, hat Deutschland
den Krieg gewonnen.

Das Tempo ist bereits so beschleunigt, daß man nicht einmal mehrdie Lösung einer Frage abwartet, um die andere in Angriff zunehmen.
" •

Das Blatt wendet sich dann auf das heftigste gegen die Liquidie -
rung der Saarfrage . Frankreichs Mandat laufe noch fünf Jahre und
so wenig die Rede davon sei , England das Mandat für Palästina zu
nehmen, so wenig könne davon gesprochen werde» , Frankreichs Man-
dat über die Saar zu verkürzen, und das Blatt Ichließt sein « nervöse
Betrachtung : „Welche Haltung sollen wir gegenüber den deutschen
Forderungen einnehmen , in welchem Augenblick werden wir endlichHalt machen ?" Mit sehr gemischten Gefühlen nimmt man lelbstver-
ständlich den Passus der Rede Stresemann ? über die Minderheit?«
und vor allem über die Abrüstungsthese Deutschlands auf . Man
braucht nicht zu widerholen , daß in dieser Frage die deutsche und die
sranzöfische Auffassung sich diametral entgegengesetzt sind.

Briand reist heule nach Paris.
TU . Paris , 10. Sept. Ministerpräsident Briand wird am

Dienstag abend Genf verlcssen, um nach Paris zu reisen, und am
Ministerrat im Rambouillet teilzunehmen . Wahrscheinlich wird er
gegen Ende der Woche wieder nach Genf zurückkehren .

Fabrikbrände in Paris .
E.S - Pari », 10. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Paris ist es gestern an vier Stellen zu großen Bränden gekom -
men. In Levallis brannte ein « Karosseriefabrik nieder , in Monteuil
eine Lohgerberei. Auf dem Boden dieser Fabrik befanden sich zahl-
reiche Felle . In Poitry geriet eine Linoleumfabrik in Brand, doch
gelang es der Feuerwehr , auch hier sehr schnell Herr der Situation
£U werden. *

Dr . Eckeners Keimkehr .
Die offiziellen Feiern .

O . Berlin , 10. Sept . Dr. Eckener wird am 17 . ds . Mts . mit der
„New Park" in Hamburg eintreffen , doch wird an diesem Tage von
offiziellen Empfängen abgesehen, da die gesamte Zeppelin -Mannschaft
auf Einladung der Hapag Hamburg besuchen wird und aus diesem
Anlaß die offiziellen Feiern stattfinden sollen . Dr. Eckener wird
in Hamburg nur der Hapag über seine Verhandlungen in Amerika
berichten.

Während der zweiten Deutfchlandfahrt , die Dr. Eckener leiten
wird , ist ein zweitägiger Aufenhalt in Berlin vorgesehen. Dann
werden auch die offiziellen Feiern seitens der Reichsregierung und
der Empfang beim ReichsprSfidenten stattfinden .

Das Postflugzeug der „Bremen" Kehrt um.
m. B«rlin , 10. Sept. lDrahtmeldung Unserer Berliner Schrift-

leitnng.) Das Postflugzeug des Dampfers .^Bremen"
, das am Mon-

tag um 1 Uhr SO Min . 510 Meilen von Doston entfernt , durch Kata-
pult vom Schiff abgeschossen wurde , stieß auf der Küste auf derartig
staÄen und undurchdringlichen Nebel , daß es sich zur Umkehr ge -
nötigt sah . Da das Flugzeug mit Funkpeilung ausgerüstet ist, konnte
es wieder den Weg zurückfinden. Dort war inzwischen an Bord des
Dampfers der dafür bestimmte Stauselge auf Höhe der Wasserfläche
ausgebreitet worden , auf dem das Flugzeug wohlbehalten landete .
Es wurde dann vermittels eine Hebebaumes an Bord geholt.

Beginn der Antersuchungen
in Palästina .

TU - London, 10 . Sept . Nach Meldungen aus Jerusalem haben
am Montag die ersten Vernehmungen der bei den Unruhen Verhaf«
hafteten stattgefunden . In Hebron fand eine Tatortbesichtigung statte
zu der die nach Jerusalem geflüchteten überlebenden Juden unter
starker Bedeckung gebracht wurden . — Ein Abordnung des Vollzugs»
aussckusses der Araber wurde vom Oberkommissar John Chancel «
l o r empsangen und gab eine Erklärung über die angeblichen Ver«
brechen der Juden und der von ihnen gemachten Angriff « ab. De»
Oberkommissar wies darauf hin , daß solche Erklärungen bis zum Ein»
treffen der von der englischen Regierung ernannten Untersuchung?»
kommission zurückgestellt werden müßten . j
Um die Reform der Arbeitslosenversicherung.

* Berlin, 10. Sept. (Funkspruch.) Das preußische Kabinett
tritt noch heute mittag zusammen, um zur Frage der Arbeitslosen -
Versicherungsreform endgültig Stellung zu nehmen . Es ist anzu-
nehmen, daß die Entscheidung des preußischen Kabinetts in Zu-
sammenhang stehen wird mit den Entschlüssen , die bei der gestrigen!
Zusammenkunft der sozialdemokratischen Minister Severing,
Wissel! und Hilferding mit Reichskanzler Müller in Bühl er »
höhe gefaßt worden find. Die drei genannten Minister sind übri»
gens heute vormittag wieder nach Berlin zurückgekehrt .

Heute nachmittag um 5 Uhr wird der Reichsrat ebenfalls zu»
fammentreten , um seine Entscheidung zu treffen . Der Sozialpolitisch«
Ausschuß des Reichstages wird die Frage erneut am Donnerstag
beraten .

Das Reimen um den
Sdinzidec=$okal,

der groBe Internationale Schnellig«
keitswettbewerb derWasserfluezeuge ,
wurde am 7. September bei Cowe«
vor unübersehbaren MenschenmaM
sen. die aui eine Million geschätzt
wurde, ausgetragen. Sieger wurd«
der englische Pllegerhauptmann
W a g h o r.n ( Im Oval) , dessen Sim
per -Marlne -Flugzeug mit Rolls«
Royce-Motoren eine Durchschnitt»«
geschwlndlgkelt von 629 Stunde»«
Kilometern erreichte.

. Das Altstfdter Rathaus
in seiner Festbeleuchtung.

Die Hänfling der SchiffsJcatastrophen :

Die Opfer der Schiffsunfälle.
Die TanKschiff -Kalastrophe.

Bisher 10 Tote .
T .ll. Rotterdam , 10 . Sept. Zu der Explosion im Rotterdamer

Hafen wird noch gemeldet : Das englische Tankschiff „Vimeira" ist
5728 Tonnen groß. Im Juli ds . Js . lief es bei Halifax auf eine
Klippe auf . wobei es schwer beschädigt wurde . Nach einer vor¬
läufigen Ausbesserung der Schäden in Halifax traf es schließlich in
Rotterdam ein .

Die Entstehungüursache des Brandes ist in einer Explosion zu
suchen, die bei der Reinigung des Schiffes in der Pumpkammer er-
folgte. Das Schiff sollte gerade durch zwei Schlepper in das Dock
eingeschleppt werden , als das Feu-er ausbrach . Plötzlich stand das.
Schiff in hellen Flammen . Erstickender Rauch machte jedes Sehen
unmöglich. Alles stürzte aus dem Innern des Schiffes blind durch
Rauch und Flammen , aber auch hier war es nicht zum Aushalten.
Die meisten sprangen ins Wasser. Doch konnten nur wenige einen
Rettungsgürtel ergreifen . Die Ursache der Explosion steht noch
nicht fest.

In dem Dorfe Heyplaat bei Rotterdam , wo die meisten Arbeiter
wohnen, herrschen aus Anlaß der Katastrophe große Befürchtungen .
Bei der Dock-Gesellschaft spielen sich herzzerreißende Szenen ab.
Immer noch treffen Kinder und andere Angehörige ein , um sich nach
dem Verbleib der Väter, Männer oder Söhne ^u erkundigen. In
vielen Fällen ist es noch nicht möglich , eine Auskunft zu geben.
Soweit bisher feststeht , sind zehn Tote zu verzeichnen . Die Polizei
befindet sich im Hafen und ist eifrig damit beschäftigt, nach den
Leichen der bei dem Unglück ums Leben Gekommenen zu suchen.

TU . Rotterdam , 19 . Sept . (Funkspruch.) Nach amtlichen Mit-
ieilungen der Hafenpolizei sind bei dem Brande des englischen

Quida JMelschec,

Tankschiffes „Vimeira" zehn Menschenleben, zwei englische Offiziereund acht Arbeiter, zu beklagen. Bisher wurden nur die verkohlten
Leichen von zwei Arbeitern gefunden. •

Die Ursache des Brandes wird jetzt in einer Explosion von Ben«
zin gesehen , das aus dem Tank auf das Wasser lief und durch
glühende Asche , die aus einem der Schlepper hinausgeworfen wurde,in Brand geriet .

Das Schisssunglück
bei Tammerfors .

127 Todesopfer .
O . Stockholm , 10 . Sept. Tas schwere Schiffsunglück auf dem

finnischen Binnensee Ncisijäfis in der Nähe des Hafens Tammerfors
hat bisher 127 Todesopfer gefordert . Von den an Bord befindlichen
150 Personell konnten nur 23 gerettet werden. Den meisten der
Passagiere , hauptsächlich Frauen und Kindern , war es infolge des
schnellen Sinkens des Dampfers „Kuru " nicht mehr möglich , an Deck
zu kommen . Der gerettete Kapitän erklärte , daß das Schiff durch
einen kürzlich erfolgten Umbau an Seetüchtigkeit eingebüßt habe und
dadurch dem orkanartigen Sturm nicht widerstehen konnte.

Die Wellen seien bis zu 10 Meter Höhe über das Schiff Hinweg -
geschlagen .

Da sich fast alle Passagiere nach der dem Wind abgekehrten Seits
begaben, erhielt das Schiff Schlagseite und sank innerhalb kurzer
Zeit . Drei sofort ausgesetzte Rettungsboote seien bei dem heftigen
Sturm gekentert und die Insassen ertrunken .* Berlin, 10. Sept. Nach ergänzenden Meldungen au? Heising»
fors wurden noch immer Passagiere des untergegangenen Damp»
fers „Kuru" an Land geschwemmt . Verschiedene von ihnen sind zwar
sehr erschöpft , leben aber noch. Die Zahl der Leichen , die inzwischen
an Land geschwemmt wurden , ist gleichfalls beträchtlich. Unter den
Geretteten befindet sich der Kapitän.

Die „Kuru" hat sich — wie nun feststeht — bei dem
Untergang vollkommen überschlagen.

Wie weiter gemeldet wird , befanden sich während der Kata«
strophe viele Personen am Ufer, ohne daß diese jedoch etwas zur
Rettung tun konnten. Kurz vor dem Untergang des Schiffes sah
man eine dichte Rauchwolke aufsteigen. Ein in der Nähe befind«
licher Passagierdampfer leistete die erste Hilfe . Er konnte jedoch
nur zehn Personen retten . Auch ein Bugsierbnot und mehrere
Motorboote eilten an die Unglücksstätte. Der Sturm , der am Sams«
tag noch an mehreren anderen Stellen Nordskandinavienz Schiffs«
Unfälle herbeigeführt hat , erschwerte alle Retlungsmaßnah nen
außerordentlich .

Ein deutscher Tankdampfer in Brand .
O London, 9 . Sept . Nach einem Funktelegramm der drahtlosenStation Northforeland an der Themsemündung meldete der ameri -

konische Dampfer „Brush "
, er habe um 3,39 Uhr einen brennenden

deutschen Tankdampfer passiert.
Die Besatzung habe sich in einer Motorbarkasse in der Nähe

des brennenden Schiffes aufgehalten . Die angebotene Hilfeleistung
sei abgelehnt worden . Der Name des Dampfers ist nicht bekannt.

arbeitet die Zeit für China . Seit Jahren wälzt sich ein Siroml chine-
sischer Bauern in das Land . Von 1923—25 kam jährlich eine halb«
Million Chinesen in die Mandschurei, seit 1927 ist der Zustrom schon
ganz unübersehbar groß . Bewegungen dieser Art überrennen schließ -
lich alle „Einfluß-Sphären" und bringen gewichtigere Entscheidungen
als diplomatische Vereinbarungen .

Die
3xihctause*id=

feiet
!Bcande*i&ucQs

wohl der bekannteste und beliebteste deutsche Komiker, feiert am
10 . September seinen 70. Geburtstag.

Bei Zuckerkrankheit
Duro &yl -Tabletfei r> Pillen hervorragend bewahrt Dnrozyl normalisiert
den hei Diabetes irestttrten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenieea
Wochen zuckerbefreiend Preis ä M '2.50 nur in Apotheken . In Karls *
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke ". Apotii . Cohn . Zähringersti . 43.
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Genf / Von Ollo FlaKe.

Nachdem ich schon ein paar Tage in der Stadt Umschau gehalten
Satte, setzte ich mich in einen der Touristenwagen . mit denen zwei
Dutzend auss Geratewohl zusammengeraffter Menschen aus allen
guttural oder nasal redenden Nationen eine Rundfahrt durch einen
Ort machen , von dem sie nichts wissen . Ich dachte , es sei im In »
>eresse der Besucher Genfs , das auszuprobieren .

Die sechs Franken , die diese Stunde — ohne Trinkgeld —
kostete, war die Leistung nicht wert . Der Dolmetsch , ein völlig ><nge-
bildeter Mensch , konnte sich in keiner der drei Sprachen , die er „be-
herrschte"

, ausdrücken. Den Großen Kurfürsten auf dem Refarma .
tionsdenkmal stellte er den gläubigen Amerikanerinnen als Friedrich
den Großen vor . und den romanischen Stil der Kathedrale als den
römischen . Er hätte Julius Cäsar , der hier ein- s- ia?r berühmten
Brücken schlua , als Erfinder dieses römischen Stils nennen können
— ich bezweifle, daß eine der Damen aus den Vereinigten Staaten
schokiert gewesen wäre . So ist das Zeitalter der Schnellreifen —
geben Sie sich keine Mühe , es zu ändern .

immerhin , auch da gilt, daß doch etwas hängenbleibt . Ohne
diese Rundfahrt hätte ich schwerlich bis zu dem Punkt gefunden, wo
Arve und Rhone zusammenfließen. Die Arve , die einen kurzen
Weg vom Montblanc her kommt , ist grau-gelb -schlammig : die
Rhone, die sich im See gefiltert hat , basaltgrün -grottenblar. Die
beiden Farben liegen nebeinander . ohne sich zu milchen ; kein Eis
im silbernen Becher kann Mokka sauberer gegen Pistazie abgrenzen
Die Flüsse laufen noch lang « getrennt im selben Bett nebeneinander ;
erst die Turbinen einer Klärungsanlag>> wirbeln sie durcheinander.

Die Rhone ist bereits durch eine solche Anlage geaangen , gleich
nachdem sie »um stadtdurchströmenden Fluß wurde , Man kann die
Maschinenhalle betreten und sollte den Besuch nicht unterlassen
Kaum dak man einen Arbeiter sieht , der dieses Filtrierwerk be-
dient . Seit mehr als vierzig Jahren gehen die Stahlkolben ihren
rubiaen Gang . Man trinkt das Rhonewasser, und es gilt als vor-
ziiglich.

^
Am Zusammenfluß von Arve und Rhone wird man noch eines

andern Schauspiels teilhaftig: des besten Blicks auf den Montblanc.
Der beste Blick auf alle Dinge ist nicht der von vorn auf die Breit-
seite , sondern der perspektivische von der Seite her . Ich merkte das
auch am andern Ende des Sees, bei Villeneuve . Der Blick auf die
Städtekette von Vevey bis Territet ist eindrucksvoll, wenn man ihn
von der Mitte des Sees hat,' aber er ist künstlerisch ergiebiger , wenn
man das Auae schräg über alle Windungen , Vor»prünge und Höhen-
lichter schweifen läßt.

So auch der Montblanc. Vom Arve-Rhone -Punk ? ans gesehen
liegt er seitlich und füllt mit vollkommener Harmonie die Lücke
aus , die Zwischen dem Salöve und einem blauenden Horn liegt . Er
schmiegt sich in den Halbbogen ein , der die Abhänge der beiden
Berge bildet . Fast kann man den Besuch des Sal >>ve entbehren !
aber da oben ist das Panorama natürlich großartiger, reicht es doch
bis zum See von Annecy.

3 .
Gleich Zürich liegt Genf am Austritt eines Flusses aus einem

See. Dem Uto- Kai dort entspricht der Montblanc- Kai, ' und der
Blick auf das jenseitige User mit dem Englischen Garten hier ist
der gleich ? wie auf den Mnthen - Kai mit den Anlagen links der
Limmatbrücke. Aber die Brücke , die in Genf über den ausströmen -
den Fluß führt, ließt dicht auf dem Wasser, während sie sich in
Zürich unterfahren läßt.

Dieser Unterschied ist einigermaßen charakteristisch . Das alte
Zürich baut sich am Flusse auf , das alte Genf liegt seitlich . 7>r
Grund ist wobl im reißenden Lauf der Rhone zu suchen, die sich n - cht
zu einer Wasserstraße im eigentlichen Sinn des Wortes hergab . So
kommt es . daß der Kern von Genf keine organische Verbind >ng
mit dem Wasser eingegangen ist : die Stadt teilt diese Eigentümlich-
keit mit Wien .

4 .
Mit Genuß bin ich den Bauperioden der Statt nachgegangen.

Da ist zunächst der Platz um die Kathedrale Saint Pierre , ein aus
dem Flachland emporgehobener Kern auf des Hügels Spitze . Re-
naissance und Kalvinismus voll- oaen sich hier ungefähr gleichzeitig .
Man betrachte das Rathaus . Nicht nur die Ersetzung der Treppe
durch eine mit Kieseln gepflasterte Rampe — damit die Ratsh ?rren
sich in der Sänfte in die Säle tragen lassen konnten — ist bemer¬
kenswert, sondern auch die Stilgebung.

Kartuschen, holländisches Beiwerk , Ornamentik fehlen vollstän«
dig , nur die klaren , festen Linien der neuen Klassik wurden ange-
Nammen . Es ist der Verzicht auf das romantische Detail, es ist
Sachlichkeit , es ist die Vermählung protestantischer Nüchternheit mit
lateinischer Genauigkeit . Es ist ein Protestantismus, der sich von
dem Wittenbergs in wesentlichen Punkten unterscheidet: in Genf
war er ein diktatorisches. Staat und Metaphysik zusammenschweißen -
des Ereignis von äußerster Logik .

Seine Gründer gehören zu den großen politischen Führern —
Man könnte sagen, daß sie Faschisten des 1fi . Iabrhunderts waren ,die mit der Weltanschauung auch die Gesellschrftsform lieferten —,
kriegerische , extrem männliche Gestalten , die befreiten , um sofort
wieder zu binden . ? n den Gefahren des Individualismus wußten
>>e gründlich Bescheid . Als Krieaer . als streitbar ? Gottesmänner
uehen sie an der Wand des merkwürdigen Reformationsdenkmals ,das bei Krieasbeainn lo weit fertig war , daß nur noch auf den
Seitensockeln die Standbilder Luthers und Zwinglis feblten . Diese
Standbilder sind dann ausgestellt worden , und dabei wird .s . wie' ch hörte , bleiben . Die Einheit der protestantischen Nationalkirchen
batte gezeigt werden solle« , der Krieg zerriß diese Emvkindung.
Immerhin liest man , tiefer angerührt , aus der Wand die Sätze des
Großen Kurfürsten , der lieber sein Silber verkaufen wollte , als
..diese armen Leute"

, die vertriebenen Nnaenotten b 'inaern m lassen .
Auf engem Raum sind in dieser Eit6 um die Kathedrale alle

Gössen und Eebäulichkeiten üusammengedränat , in denen eine aroße'̂ storische Beweguna aemacht wurde . Solche Konzentration so 'ckie
Kvndensierung geschichtlicher Stimmuna ist von ungemeinem Reiz,"' eaenübe? der Kaiftodrale lieat das Auditoire , ein kleinerer Saal
wit anstehenden Bänken und der Kan»el Talmns . die auch die von
^ohn Knnr war. Dielen Saal könnte ein Reaissqur übernehmen ,
^er ein Revolutionstribunal ü>> verwirklichen bätte : es lieat etwas
- akobinis<̂ e ? . etwas <?anat ! scf>-Dem^ ratische « über den Stuhlreihen,die »- ine Tristan ?, kein mystisches Dämmerlicht erliuben
.. Di » Fübrer fordern auf . die K ^ n- el ?« best ' iaen . ^ ch fand es'' detfitsfia . dak seder Gevatter 5>and?>bubmacher van ..drüben" ^eine
^ and darauk leate . aber der Sinn ist derselbe, der i ^ eni Amerikaner»as gibt . d «-> fktnb seines Präsidenten - u brücken. ZInweiacr-
JI7

' sraate eine ^ istresi oder " ach de »ndern . an da ? >
'
?olz

^- iche feidas sind dann die Eindrücke » nS Erinnerungen . die man
«on einer Europareise mit nach 5anse nimmt .

5.
. Auf einem winzigen Mab Ftpfit das Denkmal Hr $>evffer. der
? liebensmerte hum>"°istische Bücher geschrieb -»" b .«t Dieser Platz
u e 'n

.Juwel , ein Muster verfeinerter ' ran ' ösi'ch? ? Bauweise ans
Rrf?

" bürgerlichen Zeiten , und ein Beispiel für die Architektur die
' l* in den nachkalvinistischen Jahrhunderten um den alten Kern
» eleat hat .

Steiat man dann hinunter, so kommt man in die dritte, die
JÄ " ® Stadt , die sich durch die Vreite der Geschäftsstrak -en aus-
Mchnet. Diese Breite fällt allen Besuchern auf und verführt , wie

.nun einmal bei Sti ^^ ebilden nabelieat , >u charakteroloaischen
Ra

n : ^ ' e ^ griffe Ellbogen '> eibeit , klare Nüchternheit bieten
cy an . Unter den Geschäften fallen die der Juweliere, Uhrmacher.

Emailarbeiter durch ihren Reichtum auf . Die Patisserien sind ganz
im Pariser Stil gehalten , wohlfällig für Auge und Nase .

Das Theaetr ist eine bewußte Nachahmung oer Oper in Paris ,
kleiner , bescheidener . Das Reformationsdenkmal , diese mit ein»
gemeißelten Worten bedeckte und von überlebensgroßen Figuren
in Felder geteilte Wand ist so undenkbar in Paris wie Hodler, der
ein Genfer war, unter französischen Impressionisten . Pariserisch hin-
gegen sind die Kamine auf den Dächern mit ihren Aufsätzen und
BlÄhröhren — aber sie find nicht ganz so intim, nicht ganz so
elegant wie an der Seine. Wenn man daher nach Aehnlichkeitea
zwischen den beiden Städten sucht, wird man sie zwar belegen
können , jedoch auch Unterschiede finden . Genf ist ein wenig derber ,
unduftiger als Paris .

Auch sein Licht ist anders . Die Farbe von Paris ist — bei
guter Beleuchtung — ein wunderbares Grau : die von Genf greller ,
viel binnenländischer und auch schon etwas südländischer.

6.
Die jüngste Bauperiode lernt man in den neuen Vierteln kennen ,

die auf beiden Seiten des Sees entstanden sind . Hler ' st all das
Grün , das in den älteren Quartieren nicht ganz, aber doch zum
größten Teil fehlt . Ich war überrascht, zu sehen , wie vortrefflich
man die Aufgabe , große Kästen mit Mietwohnungen zu bauen , in
dieser Stadt löst. Viele dieser der Sonne und der Parks zuge -

wandten Wohnungen find sicher angenehmer als Villen . Die Archi-
tekten übernehmen von der spezifisch, genferifchen Renaissance des
Rathauses das klare ornamentlose Prinzip, die horizontae Gerade
stark zu betonen und fassen so breite Fronten kräftig zusammen. Es
ist da offenbar eine vorzügliche Tradition am Werk.

Wie das Palais des Völkerbundes aussehen wird , läßt sich
noch nicht sagen ! die Arbeiten haben eben begonnen , im September
wird die Grundsteinlegung erfolgen. Die landschaftliche Szenerie
ist dieselbe wie die des internationalen Arbeitsamts, also voll-
kommen . Es dürfte wenge Städte geben, die so reich an Parks großen
Stils find .

Das Arbeitsamt ist von außen eine große weiße Wabe , von
deren Umfang man sich einen Begriff macht , wenn man hört , daß
die deutsche ständige Delegation allein sechzig Kräfte umfaßt . Der
Führer unterläßt nicht zu bemerken, daß sie damit alle andern Na«
tionen übertrifft. Wir treten ja überall auf den Konferenzen mit
einem reichlich großen Apparat auf — billig ist das nicht .

Die deutsche Kolonie ist nicht klein. Unter den Studenten und
Studentnnen sind viele Deutsche . Das deutsche Auto spielt, wie in
der ganzen Schweiz , keine Rolle . Die meisten Buchhandlungen führen
ein recht gutes deutsches Laaer , die Hotels deutsche Zeitungen . Hier
und da stößt man auf deutsches Bier, auch auf das Wort Kursaal ,
im übrigen beherrschen die englischen und amerikanischen Ansprüche
das Feld .

Zu den vier Linden / Von Waller Analole Persich.

In der Nähe dieser kleinen Stadt , wenn man eine halbe
Stunde aus einer Landstraße immer unter Apfelbäumen entlang
geht, findet sich ein unbewohntes Schloß — Damast träumt unter
grauweißen Ucberzügen von hundert ^zahre alten Festen, Säbel
klirrten über jene Steine , die nun melancholisch zwischen Gras oer-
kommen , hinten im Graben liegt ein Kahn . Das Wassel sto»it Iis
an seine Sitzbänke. Und dabei hat er dereinst außerordentliche
Sterbliche spazieren fahren dürfen . . .

Vergessen ist das alles und vorbei . Johann allein kann davon
erzählen . we >.n er will . Er will aber fast nie und man muß lange
mit ihm durch die leeren Stallungen gegangen sein und zugehört
haben , wie er die Namen der Pferde hersagt, die er vor Jahr -
zehnten füttern uni> striegeln durfte , wie er das Aussehen der
Kutschen beschreibt , die er wichste und wusch, daß es eine Pra .1t
gewesen scin muß.

Einmal süßen wir auf der Bank am Eingang > es Paris ,
schattig , mit weitem Blick über die Reihe der Apselbäu, . e , die
Weiden , das Korn , da spazierte der Mann mit dem komischen Hut
vorüber , der Mann mit der schiesen Schulter , der Mann, der :»i ?
grüß ! und teuren Menschen ansieht. Ich kannte ihn, er ist Besitzer
des Gasthcss „Zu den vier Linden "

, aber dennoch war er im Gast¬
wirt , und halte nicht sein freundlicher jüngerer Bruder das H » us ,
gut Freund mit aller Welt , geführt , niemand hätte auch nur ein
Glas Wasser dort genommen.

Johann zog still an seiner Pfeife un!d blickte wie ich dem schief
Wandernden nach : „Das ist nun so einer , bei dem man sie .u wo
das Unglück sich hingepackt hat . Manche sagen auch , das schlechte
Gewisse » . Tic sollten in ihre eigenen Kammern sehen ,

' s wäre
besser für sie, ihn und uns. Sie kennen Till Krögers Geschichte
nicht ? Tann sollte ich Ihnen eigentlich nichts erzählen . . . a 'cer
Sie sind jung und können noch manche Lehre gebrauchen, v <.r allem
eine über den Hochmut .

.,Odn war es nicht Hochmut , als der alte Kröger noch einen
ganz kleinen Ausschank führte und ohne den Schweinau : !» und
die Hühnerzucht kaum seine Familie ernähren konnte, Till aufs
Gymnasiu >! und von dort auf die Universität zu schicken > 5 ie
Krögers waren immer komisch , sie ließen sich auch damals, als der
Kanior bau Till das beste Zeugnis ausstellte und selbst das « e >uch
schreiben sollte , nicht dreinreden . Der Junge sollte ohne Siir .en -
dium auf die hohe Schule und ja wohl Advokat oder Doktor
werden "

..Gut, er zog denn auch diavon , all und jeder schüttelte l-en
Kopf , aber von Jahr zu Jahr , wenn er auf Ferien hierher ' cm ,war der Zun&e scheinbar prächtiger geraten und wie rni ' i vom

einem der Doktortitel sicher sei , so unserem Till Kröger , dem Zast
wirtssohn .

"
„Aber noch war nicht aller Tage Abend. Es soll so etwa acht

Wochen vor den Examina gewesen sein , daß man eben diesen
hoffnungsvolle !! Till mit einer zerquetschten Schulter ins Kranken -
haus der Universitätsstadt trug, und das auch nur deshalb ->rl
er von niemand sich hatte helfen lassen wollen — Sie verstehen,für so begabte Schüler und Studenten gibt es immer Hilfsfonds ,gibt es immer eine Stützung bei Lehrer und Kommilitonsi ' . ruchwenn ein solcher — wie Kröger — keiner Verbindung angehört .Immer den eigenen Kopf , immer der Brödler und stille , wortloseQuerulant , wie er auch noch jetzt dahingeht , aber ein hen . icherstarker und barscher Bursch , das war er.

"
„Till Kröger hatte auch in der Stadt schon Fühlung oe-

kommen , er u>c £ bei netten Bürgersleuten wohlgelittener Gast und
man sprach davon, daß er nach bestandenem Examen eines Gold-
schmieds den Verlobungsring werde geben dürfen . Das Mädchenliebte ihn sehr , er selbst blieb still , wie er war , doch tat er ihralles zulieve , was sie nur wünschte . So hatte er auch , da sie ihnstets bat , die Dummheit feines ersten Semesters gelassen und bei
einigen Kumpanen . die viel Geld und nicht ganz so reichlich Ver
Itarto hatten nicht mehr nächtelang gespielt — seitdem war erdenn in se . nen Leisl ^ iigen und in der Achtung seiner wahrenFreunde jeyr gestiegen.

"
„Kurz , an einem Tage kommt er zu den Goldschmiedsleuten —

sie aber sind plötzlich fort , um eine Landpartie zu machen , auchMargarete, die zukünftige Braut . Wie er noch da am Türofosten
ärgerlich und unschlüssig , kommt des Weges Herr Braun,der älteste viudent der Stadt , der „Ewige "

, wie man ihn "annte.und eben nicht der harmloseste der alten Spielkumpanei . Halloh,Till, al .er Knabe ! Du bist ja rar und allzu artig. Aber jetzt
kommst du mir nicht davon — vom letzten Abend damals bist dumir Revanche schuldig !"

„Schuldig ! Das ist ein Wort, dem man sich schwer entziehenkann — kommt die Einsamkeit und Enttäuschung dieses Tages
hinzu , kurz Till Kröger geht mit in die Kneipe der einstigen
Freunde , man läßt die Karten kommen uud dann geht es los ,immer um blankes Silber, zum Schluß soll es ja wohl gar Gold
gewesen sein , als Till durch seine riesigen Verluste schon halb toll
war — und wenn nicht ein Besinnlicher schließlich gerufen hätte
„Halt — Ihr seid beide nicht mehr bei Verstand ! "

, dann hätte der
Wirtisohn wohl gar seines Vaters Begräbnisplatz verspielt/'

„Mit schweren Köpfen ging man auseinander. Kröger besann
sich nur noch darauf, daß vor des „Ewigen " Platz ein Stapelkleiner Notizzettel lag , unter all denen seiner, Krögers Name
stand. Er ging nicht ins Kolleg, er brütet und sann — am Nach-
mittag pocht es an die Tür . Der „Ewige" tritt ein , setzt sich und
zieht lachend die Zettel aus der Tasche , wirft sie auf den Tisch und
schmunzelt mit breiten Backen : „Du , wenn 's Ernst gewesen wär ' ,könnt ' ich morgen auf 's Studium verzichten und auf die Erbschaft
des Onkel Paul . . . .

"
„Kröger starrt ihn an und sagt leise : „Es war Ernstl "

„Nein"
, erwidert der Dicke , „fo ein Unsinn kann kein ver-

nünftiges >- piel mehr sein . Ich war betrunken , vielleicht have ich
ganz salschc Ziffern auf 's Papier geschrieben . Hier , nimm , die
Wische und zahl mir heut abend ein Bier."

gehen . „Nu also . . .
" — „Nichts also ! Was ich vcrpsujcht

habe, muß ich ordnen . So oder so. Fertig . . . und du ver«
schwindest augenblicks, fönst sage ich dir Gemeinheiten . Marsch.
Die Zettel da , Schuldscheine, Spielschulden, gehören dir . Du
wolltest Revanche!"

„Nun, kopfschüttelnd trollte sich der „Ewige"
; aber als g«ter

Kumpan , d ->r er war , lief er zu einem halb Dutzend Freunde,
erklärte denea alles , und nun war guter Rat teuer . Man über«
wachte zunächst Idas Zimmer Till Krögers , um Aergstes zu » er«
hüten So ein stiller, harter Kerl macht seine Worte wahr ."

„Bis zum Abend saß er da und schrieb Briese . Einen an den
Herrn Goldjch :a »ed , einen an dessen Tochter und einen an seinen
Vater, den Gastwirt . Dann kleidete er sich an und ging fort , die
Briefe brachte er zum- nächsten Postkasten und so schritt er im
immer starkereli Dunkelfall aus der Stadt heraus und noch eine
Viertelstunde , wo die breite Brücke über dem Bahngeleije liegt .

' '
„Er ging , scheinbar gleichgültig, auf und ab, dein es kamen

immer Pasiauten. Nach einer guten Stunlde schien er allein zu
fein , aber auch kein Zug näherte sich.

"
„Hart drückte er sich an das Geländer — waren da -z nicht Fuß.

tritte ? Er horchte . Stille. Nein — jetzt «über prujteie fern eine
Lokomotive » ii £ da brachen auch schon zwei Lichter um die Ecke .

"
„Noch ein paar Minuten — da stand er auf der Arüstuilg .,nS

starrte nach unten. Er wollte im gleichen Augenblick aufprallen,wie die Lokv !notive unter der Brücke hervorkam . . . jcijt . . . Vier
Fäuste klammerten sich an seinen Anzug, der „Ewige " und der
Sohii des Axoihekrs standen bereit und zerrten an dem mit wilden
Kräften fu Wehrenden , unterdes der Zug , ein Gürerbnmm .er.
langsam zwui >zig Meter tiefer rollte und rollte . Wütend drehte

. . Hoffnung einer nahezu unglaub:
haften Rettung. Till Kröger sauste auf einen mit Plan rurlpannren
Wagen — der Stoff sing ihn , schleuderte ihn nochmals hoch , dann
lag er , gekrümmt und reglos auf dem Wagen und suhr vo >: bannen ."

„Man te .
' . ^ raphierte dem nächsten Bahnhof , nahm ein Ants

und empfing sogleich mit einem Krankenwagen den Zug . Kröger
lag besinnungslos und blieb es mehrere Tage . Dann erwachte er,bereits operiert und nur mit einem splitternden Schulterbruch
vom Schicksal bedacht . Nur? Die Aerzte, denen man die Ge .
schichte wahrheitsgetreu berichtete, sind sich nicht ganz darüber klar
geworden, ob nicht auch sein Gedächtnis gelitten habe, denn ex
machte keine Anstrengungen , seine verzweifelte Tat ,u wieder«
holen , er bemühte sich nicht , zu danken oder zu fluchen . Er trug
seine Last, wie sie nun einmal war und ließ sich still von seinemBruder heimwärts holen , als die Schulter zu heilen begann .

'
„So geh » er nun hier umher , ein einsamer Manu , 'chweigicm,der niemand grüßt , unbeachtet oder, von Unwissenden, verachtet.
hat er versucht , sein Studium fortzusetzen , und seiirur Bruder

hilft er . indem er Rechnungen ordnet , Zahlungen bucht , Briese
schreibt , alles in einem Zimmer , das niemand betreten darf , das
er selbst säubul und in dem ringsum an den Wänden - wie ein
neugieriges Tagmädchen gesehen haben will — dicht an dicht die
Bücher stehen , iie ihm die Post zuweilen in Paketen abliefert."

„Wie sein Schicksal, wie seine Schulter , so ist auch er : schiefund verdorben — was keinen Menschen stört und niemanden noch,
denken läßt , ol- ihn selbst ."

Johann ,.og an seiner Pfeife . Ganz hinten auf d .'r Landstraße
verschwand l 'a den ersten Häusern der kleinen Stadt der Ichicie
Rücken des Mannes, dem das Gasthaus „Zu den vier Linden"
gehört , den n tmond grüßt und der sein eigenes, wardes Leben
lebt .

Anna Sten
die jugendliche FilmkUnstlerin

urteilt :
„ Der größte Reit ist eine zarte , weiße

Haut . Eine Dame , die UärcbeD und
Haarflaum auf Armen . Nocken und
Beinen duldet , verstößt gegen das ele
meutarete Gesetz der Schönheit . Keine
oberflächliche Kosmetik , keine kostbaren
Kleider . Strümpfe und Schuhe können
diesen Makel wegtfiuscben TAKY 192P
steht am Anfang jedei Kosmetik ."

Die Anwendung des Rasiermessers ver¬
nietet sich , da es kratzt . Pickel ver¬
ursacht und die Haare our um so stftr
ket uachwachsen läßt Andere (Ent¬
haarungsmittel riechen schlecht und sind
kompliziert in der Anweudung . TAKY 1P29
ist ein Welterfolg , weil es als weiche
angenehm duftende Paste aus der Tube
kommt und wie eine Creme auf die Haut aufuetracen in 6 Minuten
prompt wirkt TAKY 1929 Ist haltbar bis «um l53 ?o RcS und Sähe?äußerst ip » ™ » Im Gebrauch . TAKY ,929 d„ alle , Eni
haarungsmittel Ein Versuch Uberzeugt Sie fiir Immer

^ illen einschlägigen Geschäften erhältlich tum Preist vonM 2.50 pro Tube . Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefügt . General¬
vertretung ftf/ Deutschland ■ A Hornstein & Co Berlin ff 62 , Kalckreuthstr 4 .

Vorteile des TAKT 1929 : Vorzügliche Hnrfümierung .- Pfrompte Wirkunq . •*' Verwendbar bis zum letzten
Rest . Greift unter Garantie die Hnut > nitht an .

i'hot , Uerussu



Der Fall der Frankfurler
Allgemeinen .

Die Voruntersuchung eröffne ! .
Frankfurt a . M ., Ig. Sept . Von der ^ usti,Pressestelle wird mit -

geteilt : Auf Antrag der Staatsanwaltschafl wurde heute gegen die
bisherigen Direttoren der Frankfurter Allgemeinen Versicherung?
A .=(Jj ., Philipp Becker und Dr . Kirschbaum , sowie gegen die
bisherigen Direktoren der Südwestdeutschen Bank , 6 . Sauerbrey
und Bruno Fuchs , die Voruntersuchung eröffnet . Die Vorunter -
suchung führt Landgerichtsrat Schau d . Becker und Kirschbaum
werden anAeschuldigt , als Vorstandsmitglieder der Favag absichtlich
zum Nachteil der Gesellschaft gehandelt zu haben und in ihren
Uebersichten und Darstellungen über die Vermögenslage der Gesell -
schaft den Ttand der Verhältnisse unwahr dargestellt und verschleiert
zu haben . Nach dem Ergebnis der bisherigen Nachprüfung kann
heute bereits gejagt werden, dag Verstöge gegen aktienrechtliche
Prüfungsvorschriften insofern vorliegen , als eine Reihe erheblicher
Verpflichtungen nicht in den Büchern der Favag oerbucht worden
sind.

privaten Interessen mit den Interessen der Gesellschaft verquickt und
durch die Favag ihren eigenen Geschäften Finanzhilfe geleistet. Eine
Prüfung der Finanzavalgeschäfte macht den denkbar schlechtesten Ein -
druck, und viele Transaktionen find als bedenklich anzusehen . Die
Voruntersuchung wird sich naturgemäß auf längere Zeit erstrecken,da den Fäden der nebeneinander - und durcheinanderlaufenden Ge¬
schäfte im einzelnen nachzugehen ist. Vielfach sind Transaktionen ,die von einer der Gesellschaften abgeschlossen wurden , bei der an-
deren verbucht worden, und gerade die Geschäfte , die zu Bedenken
Anlah geben , tauchen an den verschiedenen Stellen des Konzernswieder auf.

Sauerbrey und Fuchs werden angeschuldigt, als Mitglieder des
Vorstandes der Südwestdeutschen Bank absichtlich zum Nachteil der
Gesellschaft gehandelt und zurzeit der Zahlungseinstellung der Bank
in der Absicht der Gläubiger -Benachteiligung Vermögensstücke beiseite
geschafft zu haben . Darüber hinaus wird Sauerbrey des Betrugs ,
der Untreue und der widerrechtlichen Verfügung von Effekten zu
eigenem Nutzen bzw . zum Nutzen eines Dritten beschuldigt. Der
Aufenthalt von Sauerbrey ist noch nicht ermittelt , doch ist alles
im Fahndungswesen Mögliche geschehen . Fuchs hat gegen den Haft-
befehl Beschwerde eingelegt . Der Untersuchungsrichter gibt die Akten
zur Entscheidung der Beschwerde an die Strafkammer ab . Dr . Kirsch -
bäum hat mündliche Verhandlung über die Rechtmäßigkeit der Haft
beantragt . Der Termin zur Entscheidung ist auf Donnerstag anbe-
räumt worden. Zu den Vernehmungen ist eine Anzahl von Sachver-
ständigen und Zeugen geladen worden. Becker hat noch kein Rechts-
mittel gegen den Haftbefehl eingelegt , jedock) durch seinen Verteidi -
ger , Rechtsa-iwalt Dr . Rosen meyer , erklären lassen , daß hier-
in kein Eingeständnis seiner Schuld zu erblicken sei .

Von Balkanräubern ausgeplündert .
Zn Nordgriechenland ist in der Nähe der Stadt Trikkalla eine

hundertköpfige Reisegesellschaft in einer Schlucht von 5 Wegelagerern
unter Führung des berüchtigten B-alkanräubers T z a tz a s iiberfal -
len worden. Die Räuber umstellten die Reisegesellschaft , die in Form
einer lang ausgedehnten Eselkerawane durch die Schlucht zog und
behielten nach der Ausplünderung « inen Kaufmann , sowie einen Ab -
geordneten und einen Arzt als Geiseln zurück, für die binnen einer
Woche 4 Millionen Lösegeld verlangt werden . Die Tatsache, daß der
Ueberau unter Führung des berüchtigten Tzatzas, auf dessen Kopf
seit langem eine hohe Belohnung ausgesetzt ist, vor sich ging , hat in
der ganzen Umgegend große Erregung hervorgerufen . Die Banditen
sind auch diesmal wieder unbehindert entkommen.

Ein tschechischer Hauptmann von Köpenick.
Nach Meldung tschechischer Blätter ist ein Schwindler verhaftet

worden , der sich in Tabor ( Böhmen) als Referent im Verteidigungs -
Ministerium und als Staatskapitän Jng . K o h l i k ausgegeben und
eine große Rolle im Arbeitsausschuß der dortigen Ausstellung des
tschechischen Kriegswesens gespielt hat . Es handelt sich um den mit
15 Monaten Gefängnis vorbestraften Schmiedegesellen Wilhelm
E u p e l i k aus Prag , der den Ausweis eines Staatskapitäns Karl
K u t i n a gestohlen hatte und aus diesen Namen auswärts Betrüge -
reien verübt hat . Cupelik lebte in Tabor aus großem Fuß , verkehrte
in der besten Gesellschaft und unterhielt Beziehungen zu der Tochter
eines reichen Mannes , die ihn beinahe geheiratet hätte . Eupelik war
der Held und Anführer aller ausgelassenen Gesellschaften . Er hatte
auch nie über Geldmangel zu klagen , denn jedem war es eine Ehre ,
dem Herrn Staatskapitän beizuspringen. Knapp vor Schluß der Aus -
stellung verschwand Eupelik aus Tabor unter Hinterlassung beträcht-
licher Schuloen bei privaten und in nahezu allen Hotels und Schank -
statten der Stadt . Bezeichnend für die Frechheit des tschechischen
Hauptmannes von Köpenick ist , daß er beim Besuch des Minister -
Präsidenten lldrzal dessen Führer machte . Bei dem tschechischen
nationaldemokrati >chen Kongreß unterhielt sich Cupelik lange und
vertraulich mit dem bekannten Führer der tschechischen Nationaldemo -
traten Abg. Dr . K r a m a r s ch und mit dem früheren Finanzministcr
Dr . V e ck a .

Maria Orska wieder in einer Anstalt.
Die Schauspielerin Maria Orska ist am Sonntag nachmittcz

aus ihrer Wohnung , in der sie seit drei Tagen weilte , wegen neuer
schwerer Nervenansälle in die Klinik W a g n e r - I a u r e g g ge¬
bracht worden. Am Samstag und Sonntag liefen bei der Polizei
verschiedene Anzeigen ein , in denen von wilden Exzessen der Künst*
lerin in ihrer Wohnung berichtet wurde- Es wurde festgestellt , dag
Frau Orska in den letzten beiden Tagen bei verschiedenen Aerzten
und auch in Krankenhäusern vorgesprochen hatte und überall bai ,
ihr Morphium zu verabreichen, da sie ohne das gewohnte Gift nicht
mehr leben könne . Am Sonntag vormittag erschien sie auch in der
psychiatrischen Klinik mit derselben Bitte . Der diensttuende Arzt
erkannte nach kurzem Gespräch , daß er es mit einer Kranken zu tun-
hatte , die dringend Anstaltspflege bedürfe. Er verständigte die
Polizei , die sich mit einem Amtsarzt zu ihr in die Wohnung begab.
Nach einer dramatischen S ?,ene ließ sich die Künstlerin bewegen, die
psychiatrische Klinik aufzusuchen .

Absturz eines Militärflugzeugs .
0 . Moldaustein (Böhmen) , 9. Sept . Am Sonntag vormittag

stürzte unmittelbar nach dem Start vom Manöverflugplatz Moldau -
stein ein Militärflugzeug ab und verbrannte . Die Besatzung, ein
Fliegerkorporal und ein Gefreiter , wurden getötet .

tut Qcuss

aus

Südu>esi ~

Afeika

an die

„ tEadische

Jlcesse ".

Das obige Bild sandte uns Dr. Q . Kneisel , ein Freund unserer Zeitunz aus W ! n d h u k , der Haupt¬
stadt des uns entrissenen Deutsch -Siidwestalrika . Es zelut die Waterberu -Qedenkfeier vor dem Denkmal
des „Reiters von Südwest " in WIndhuk , die am 10. und 11 . August anläßlich des 25jährigen Gedenktages
des Sieges am Waterberge über die Herero vom Deutschen Kriegerverein und den übrigen deutschen
Vereinen Südwests veranstaltet wurde .

Zum Schulanfang !

Billige Kinderschuhe !
KräitigeSdrainielel
reine Led e r au s f ü n r ti riz , Qröße
31 - 35 RM . 6 .95 . Größe 27-30 RM .

Graue Turasdiuhe
mit Chromsohle , GröHe 27 - 3J
RM 2 . 15 , Grüße 22 - 20 . . . RM .

5.95
1.80

Kinderstiefel cröBe
25 - 26 RM 4 . 75 , GröBe 23-24 RM .

Turnschuhe ää
Begossener Gummisohle u Kork¬
innensohle . Grölie 29-35 RM . 2 .65
Grölie 22 - 28 RM .

4.25
2.20

Schwarze und weiße Schlüpfer von 80 Pf;g . au .

Schuhhaus ERIKA
LUDWIGSPLATZ

Platzmiete F
2. Rang Milte . 1 . R ..
weg . Trauerfall ganz
cd . für Jahr
geben . 10 Proz . Nach¬
laß , ebenso l Plav
Theatergerneinde . Cff .
u . Ä4785 an Bat >. Br .

S- Toanen - Lasiivagen
fahrt diese Woche teer
von Karlsruhe Uber
Cfscnbiira . Lörrach ,

Mehr nndi Säckiiigen
und nimmt" Nk - bracht ~VL
mit . Näheres (4S451

tiarl « icstermaun ,
Kerderstrahe H4.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Such «

Kl. Aulo
? abriol . od . Liinous .,
4 - 6 S ' .PZ .. cebr . g .
Barzahlg . Angeb . unl .
ft4860 an Bad . Presse .

KSB Sg5gä ^ lH^ 3lgg | |

Für (» 332»
6/25 Adler

moderner Auslas , lehr
flfint'Hfl abzugeben .

Otroftgorone Wivsler ,
Karl -FriedrichstraKe 21.

Wie ZV rem
sehr vreisiv . zn vtrkf .
Durlach,Ettliugerslr .4!>.

( « 418)
9 30 PS .

Prestowagen
billigst ?K Verls . ( 1981a

Oskar Hafsis ,
Ceftrliifltn , Teleson 26.

Berks, m . Ifluld)
Mod . 10/30 PZ .. Vier¬
sitzer. 4 -Radvr ., alle
Tchik ., bell . Znsl . . sehr
bill . zu verki . Klein
auio wird in Zalilg .
och . Angeb. mit. f .w .
4110 an die Bad . Pr .
piiislk Werderplatz ,

Streitsache
wegen ist 11/40 6 Zyl .,
5-Sitzer ,

Oldsmobil
offen , wenig gefällten ,
ungewöhnlich billig
abzugeben . ?lngcboie
mit . Nr . C4878 an die
Badische Presse .

l Benziasiwagen
ca 4 Tonnen , Motor
Type S 120

1 Lastanhänger
5 Tonnen

10riginal maihis-
Lieieru/agen

günstig zu verkaufen .
Gustav Kttüler

Karlsruhe
Körnerstr . 10 .

Ein vierteljähriger

ZlmmliliiMer
zu Verls <YHZI « V
Hirschstrabe .i0 . III .

, 6563

Vpel-Mgilsine
4/16 PS ., in Ia Au¬
sland , zu vcrks .

' Zu be¬
sichtigen bei (FW4102
Auto Werlsl . u . war .
Weber & tfrcilmrflcr

Veilchensir . 20

OPEL
4/18 PT „ Viersitzer , offen , sehr gut erhallen ,
ganz bi !I<« abzugeben . ( 165:121

Soficitft rafi e 40. Tel . 4279 .

AUTO
8/24 PZ . Brennabor . beslein Zustand , sehr
geeignet fiir Meizger , svvltbill . abzug . (1653a )

Sofienfir . 49. — Tel . 427» .

Waiitiercr -Puppdien
ßfiöifl , nebeneinandl , falirber ., 5sach bereift ,
',' ichtmasch .. Anl ., Buschhorn , neu lack, »inn
Preise v . « 7>N ivik . gegen bar zn verkaufen .
Aii,us . fu l« ar . bei Held , iüaristr . 81 .

lAS-MBtorraner
500 mii , ohne Anzahlung . 18 Monate
Kredit , so lange greifbar bei ( LH .1383

E . Ratzel i. Fa . Wasfen -Natzel ,
Hirschstrabe . — Tel . 3383,

Papageien
gut sprechend , zahm ,
Wellensittiche , Znchtp .,
Jing - nnd Ziervogel ,

Zierfische
u . Pflanz . , bill . z. vls .
E . Geier , Zoolog .- Hdl .
Schiihcnslr .4:!. SUtUliMi

Haus- und
Kiicliengeraie

uiaidstr . 5i
Telefon 5209.

15842

Aquarium
mit Eisenständer nnd
Behält ., 30 Ziersischen ,
zu Verl . Dnrlach , Bir -
tenstr . 1Z . part . 1B393 )

QQQ
Eine bereits noch neue

lZb5t ' vei ' 5ltllU55 '

Brennerei
(Kessel :«X) Llr . fass.)
hat zn verkf . <1973a
Ich . Heim , kiliserm . ,

Bretten (Badenf .

! Achtung !
t^ fti.tmmer , komplett ,

allerbeste AuSsiibrg ., z.
Spottpreis v . 750 RM .
sofort zu verkaufen .
Kaiserallee 93 . 2 . St .

Holzdettstelle
m . gü . Rost , f . gut
erli .Spiiltifch . mft.
lack. , m . 2 Zink -
veck ., f . neu . bill .
zu vkf . Mutschler .
Heiderstr . 12 , vt .

Tafelbestecke
77 Teile , 90 srr Vers ,
mod . Muster , billig zn
verlausen Offerten u .
K .H .33SS an die Bad .
Prejse Fil . Hauptpost .

Schlafzimmer
ca 20 Stück , in gebeizt
u . poliert , zu jed . an -
nebinbareii Preis zu
Verls . Seit . Gelegenh .
fiir Brautleute . (©382

Hai » u . Ktinzter ,
Waldstrahe ii,

k. Laven ,
und Weingarten ,

Jöhlingerstr . Nr . 11 .

Geiesenneitshauf |
Schlaf - I

Zimmer ^
echt Eiche

wenig gebraucht

Mk. 350 .-
möDei Baum

Erbprin2enstr,30 .
Ständjaes Lager
iiner 100 Zimmer

und Klictitn

Wenig gebrauchtes

e >» e-

SMimmet
voll abgesperrt , mit
laiicr « piegelschrank u .
iveifiem Marmor

Mark .'>Z0.—
Möbelhaus

Freundlich ,
lirvnenftrafie 87-—99 .

( 18382 )

Serteitaiminet
eicben , in fchlvcr . Aus -
fiihrung , mit 160 , 180
u . 200 breit . Bücher -
schränken , kompl ., von
550 M an , sowie

Meaiiwr .
pol . u . eichen , in aro -
ber Auswahl , staunend
tillig zu Verls . (Zah -
luugserl ., Ratenlaus -
ablommen >. (B446 )

Sihler
Möbellag . u . Schrein .,
Ludwtg -Williclmftr . 17

'
Büfett

und Kredenz
bill . zu verk . iFHMiL
Katfer -Allee 47, 2. St .

Ein Posten
Dlvlom .- Tchreibtische

preiswert zu verkauf .
Miibelh . (*rnft WooS ,
Kreuzstr . 26, Mark -
grafenstr . 41. ( 16526)
Pliifchgarnitur (Roft .
haarpolfterniig ) vriina
Arbeit , 2 Zimmeröfen ,
eniaill . , rehbraun , neu ,
ganz bill . zu verkauf .
Polt , Ariedrich - Wolff -
ftraste 88. * 177)
l5hniscton «iie , erstkläff .
58 n . SR.^ , vol . Sliif -,rle « . irlnrgartercben

hell cid ). Zchrattk
1,35 br ., vfch .Zchränke ,
sanb . Uett .. irederbett .,
Vertiko . ? ische . Ctag . ,
Zier ! >sche b . Schuster ,
Möbelgesch ., Ludwig -
Wilvelmstr . 18 . , B430 >

KorbmöbelMrn's
Zosa , !! Sessel , gepolst .,
schöner Tisch , fiir 45. # ,
ebenda alt . Spinnrad
billig zu verkf . <B4l :i)
Moltkestrabe 65. Ill
(5inwe gute (SHZZ79 )

Gemälde
aus Privatbes . bill . zu
verks . ftirtchsti . 30, III .

Badewanne
weift email ., sehr gut
erhalten , mit Gasbade -
osen , sowie Nuhebet «
preiswert zu Verlauf ,
» riegsstr . 93. 4 . Stock .

(B4Z5 )

lslelkliiiiin
starker Bau , lehr gut
erhalten , preiöivert zu
verkaufen . B ! arie -
Alcxandrafti .42, III . l .

Gebrauchter <FW4111

Grammophon
fpoltbilli <i zu verkauf .
J .PWfelli , Luifeiistr .50 .

liilöi
ölhreidmMjne

RM . 20.— monatlich .
Gcncralvcrireiung
Rudolf Schwara

Waldstr . Ü6. Tel . 3ZW.
(15028 )

welii - ms
Mlflln

neue und gebrauchte ,
sowie Einschlagfäfser
in ieöer (Äröhe , billigst
abzugeben . II6342 )

Heinr . Zink ,
Karlsruhe .

Esfeniveinstr . ü8 , C 't
stadt . Tel . Jir . 3855.

Weinfässer
von 600 bis 1300 Ltr .,
große schöne (1977a

Kelter und
Obstmühle

verlauft oder tauscht
auf Wein .

An ». Ruf ,
fflllttiflcn in Baden .

Mostfässer
35, 60, 130 Llr . verk.
Kriegsstraße 8« , III .

(16536)
Kleiner Marli - »der

Messestand
zu verknusen . (93426
Tegenseldslr . 4a , iii , r .

25 Kisten
stabil ( inn . 50x 48x 46
cm ) billig abzugeben .
Angeb . U; Nr . fi 16611
an die Bad . Presse .

Von der Reise zurück

Amanda Kraft
Gesanglehrerin

GartenstraBe 36 a

Dienstag , d . 10 ., Beginn des Unterrichts

des Imenvelnis MMN
in Karlsruhe , Cito « achosirahe 2—4.

Griint -liche Ausbiltung schnlenilasienir
Mädchen auf allen Gebieten de» Hauswesen »
(Kochen , Backen . Einmachen , Servieren »
Rühen . Handarbeiten , Bügeln und Wascheni
in 9 monatlichen Kursen .

LoribildungSnnterricht in der Anstalt .
KnrSbeginn : 1 . Okiober . 1. Januar , 1. April

und 1. Juli .
MästigeS PensionSgeld . NuSknnft durÄ

die Oberin . (15977»
Bad . Franenoerein vom Roien llrenz ,

Zweigverein Karlsruhe . .

Küchen
kombiniert , bill . z. vks .
Bclsonstr . 7 iZchreiu . )
4rädriger (B420

Wagen
weil iibersliissig , billig
zu verlausen . Zu er -
fragen : Rintheim , Hir -
leinveg 36.
Srädr . Haudwggen so¬
wie eis. girineiischild
bill . abzug . (FW 4108

Äiarieuslras ' c 63, I .

Kinderwagen
wß ., sehr gt . erb ., fow -
Stubenwagen bill . zu
verk . Welvieustr .35.1 ^

<̂ S326 ?Z

Für forptil u . stärkt
Figur einige gulervalt -

Mllk -Anzüge
sebr btll zu verlausen .
Zährtngerstr . 53a . ll -

Sehr flu * erhaltener
Kinderwagen

weiß , mod . nied . Jorin
zu verk . Roonstr . 23,
III . , bei Herrmann .

Ächtung !
Tausend zweiläbrige

PWelMnzen
2 vi hoch. Hai »u v" k'
Emil Siegel , Snieli «
gen , Friedrichsiratze .^
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Offenburger VerKehrspottliK .
Der Derkehrsverein bekomm ! einen neuen Geschäsls -

sührer. — Bahnhofswllnsche . — Kommende
Veranstaltungen .

Von unserem Offenburger Mitarbeiter .
* Ottenburg , g. September .

Offenburgs Verkehrsv « rein hat es in den fünf Iahren
seines Bestehens nicht leichter gehabt , als andere Verkehrsvereine .
Vielleicht gar noch schwerer . Denn die guten lokalen Voraussetzun -
gen der Verkehrswerbung lind auch von Rachteil für den Verkehrs ^
verein . Wenn hier eine Veranstaltung ist, so pflegt sie im allge >
meinen einen ausgezeichneten Besuch zu haben , und da das immer

j so war , auch als ein Vcrkehrsverein jetziger Art noch nicht bestand ,
so sagt man natürlich leichthin : „Wozu einen Vcrkehrsverein ? Ich
brauche keinen .

"
Am Offenburger Rathaus hing bis in noch nicht lang vergan »

gene Jahre eine Tafel , auf der die Existenz eines Verkehrsvereins
bekanntgemacht war . Das war uns überkommen au ? der Vorkriegs¬
zeit . Da bestand ja schon ein Verkehrs - und Verschönerungsverein ,
der da und dort Anregungen gab . aus den Taschen einiger weniger
Persönlichkeiten der Bürgerschaft den einen und anderen schönen
Platz schuf , ein Denkmal erhielt oder auch errichtete , und di « Stadt -
gemeinde bestimmte , in einem Zimmer des Rathauses Auskunft
heischenden fremden Orientierung zuteil werden zu lassen . Das hat
nur wenige etwas , aber diese wenige um so mehr gekostet, und
darum hat man sich um den Verkehrs - und Verschönerungsverein
in der Bürgerschaft ungefähr gerade soviel gekümmert , wie um den
— Tierschutzverein . Der Verein ging wi « anderes im Krieg unter :
nach dem Eintreten stabUer Wirtschaftsverhältnisse im Jahre 1924
bildete man ihn neu un ? verpflichtete auch zugleich einen Geschäfts »
führer , den man nach einer Ausschreibung unter einer großen Zahl
von Bewerbern ausgesucht hatte . Nach wenigen Iahren hatte man
einen neuen Geschäftsführer zu wählen , da der bisherige Bürger¬
meister einer norddeutschen Stadt geworden war .

Das verkehrspolitische Ergebnis dieser ersten Periode war
nicht gerade bedeutend ? für die wirtschaftliche Dosierung des Ver -
eins und auch für seine Popularisierung bei der Bürgerschaft war
es aber von großem Wert , daß eine Zweigstelle des Mi t t e l -
europäischen Reisebüros in der Geschäftsstelle des Ver -
kehrsvereins eingerichtet werden konnte . Die zweite Etappe
brachte allerhand finanzielle Nackenschläge . Das Reisebüro ent -
wickelte sich gut , auch eine großzügige Propaganda wurde aufgenom -
wen , aber zu praktischer Verkehrspolitik kam man noch weniger als
in der ersten Periode . Vor bald einein Jahre hat Fabrikant Eugen
I a n z den Posten des Geschäftsführers übernommen und mit der

^>ihm eigenen kaufmännischen Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit
reorganisierte er wirtschaftlich den Verein und gab ihm einen ge-
sunden Boden . Leider war es Herrn Janz nicht vergönnt , die nun
mögliche freiere Arbeit selbst mit erleben zu dürfen . Einige Tage
vor dem Weinbaukongreß erlag Herr Ianz einer heimtückischen
Krankheit . Seine Beerdigung fand seinem bescheidenen Charakter
entsprechend in aller Stille statt , aber der Name dieses ganz her »
vorragenden Menschen , dieses trefflichen Kaufmanns bleibt in Of¬
fenburg wie der seines Vaters , des Gründers unserer Handelsschule ,
Anvergessen .

Der Posten des Geschäftsführers ist zum vierten Mal zu be-
setzen . Ausgeschrieben ist er nicht . Aber Bewerbungen sind eine
Lroße Zahl bereits eingegangen . Angehörige verschiedenster Be -
rufe , selbst Bürgermeister bemühen sich. — Viel Ehre für Offen -
durg . viel Willen , der Stadt und ihrem Verkehr zu helfen .

Was brauchen wir ? Vor allem eine Persönlichkeit
ganz bestimmter klarer Prägung . Eine Persönlichkeit mit festem
Willen , größter kaufmännischer Erfahrung , gewandt im Verkehr mit
den Menschen eines jeden Berufsstandes , eine Persönlichkeit , die sichden Wind der Fremde um die Nase wtrbeln ließ , die draußen die
Augen offen hatte , etwas gesehen und auch erlebt hat das , was
fremdes hierher übertragbar ist , siebt und neben dem Willen auch
in zäher Tätigkeit die Kraft hat , es durchzuführen . Das heißt aber
auch zugleich , daß man die lokalen Verhältnisse kennen
sollte und nicht erst Monate braucht , um Dinge und Menschen mit
dem Erfolg hier zu studieren , daß man an hundert und ein Ecken
anrennt , sich Enttäuschungen holt und kostbare Zeit verliert durch
Rekognoszieren und Experimentieren .

Der neue Mann muß selbst auch die lleberzeugung haben , daß
er fähig ist, wirtschaftlich - geschäftlich den Verkchrsverein so zu führen
und zu fundieren , daß neue finanzielle Krisen vermieden werden .

Es hat also keinen Zweck . Umschau zu halten , lediglich nach
einem getreuen Verwalter , Rechnungs - oder Kassenbeamten , auchkeinen Zweck, sich neue Reserate über eine großzügige Verkehrspolitik
in Offenburg und dessen Umgebung anzuhören , wie wir solcher Pro -
grammreden nun schon einige vernommen haben . Hier ist mehr
nötig . Ob das Nötige geboten werden kann ? Offen gesprochen : Ja .

Dieser Auffassung ist der Vorstand des Verkehrsvereins und der
dem Vorstand zugegebene Ausschuß hat sich der Auffassung des Vor -
stands einstimmig angeschlossen .

Voraussetzung ist allerdings , daß die Stadtgemeinde
mindestens mit dem bisherigen Zuschuß von 5000 RM
den Verkehrsverein weiterhin unterstützt . Der Be -
trag steht seit einigen Iahren im Voranschlag der Stadt , aber immer
wurde bei den Voranschlagsberatungen die Erwartung auegesprochen ,der Zuschuß werde im nächsten Jahre nicht mehr nötig sein . Es
wurden auch Zweifel ausgedrückt , ob die städtischen Finanzen über -
Haupt den Zuschuß noch tragen könnten . Man kann gewiß sagen ,300 Mitglieder seien ein schlechter Beweis , daß die Bürgerschaft von
der Notwendigkeit des Verkehrsvereins überzeugt sei . Kann sagen ,die am Verkehr interessierte Geschäftswelt sollte selbst für die Kosten
des Verkehrsvereins aufkommen . Man kann aber eben bemerken ,
daß der Verkehr eine öffentliche Angelegenheit ist . daß der Verkehrs -
verein Arbeit leistet , die wenn er nicht bestünde , durch die Stadt -
Verwaltung erledigt werden müßte , und rein rechnerisch betrachtet ,wird es wohl darauf hinauskommen , daß bei Ausführung der Ar -
beiten durch die Stadt selbst man mit 5000 Mark nicht durchkommen
würde .

Halbheiten sind hier vom Uebel . Entweder macht
wan die Sache recht , oder man steckt es überhaupt auf . Will man
Aber , daß der Verkchrsverein mehr ist als eine kleine Auskunfts -
stelle und ein größeres Fahrkartenverkaufsbüro , dann müssen seine
Geschäfte geführt werden von einer Persönlichkeit , wie sie oben ge-
^ nnzeich^xj ist. Wobei bemerkt sein mag , daß das Offenburger
Reisebüro eines der besten in ganz Baden ist , daß die Abrechnungen
Reinlichst genau gemacht werden müssen , daß Offenburg mit seinem
internationalen Durchgangsverkehr den vielen Ausländern , die in
^ Isenburg Station machen , als Geschäftsführer des Verkehrsvereinsl>uch eine welt - und sprachengewandte Kraft braucht .
. Man darf wohl die Ueberzeugung haben , daß der Stadtrat und
" l!r Bürgerausschuß von Offenburg auch fernerhin die Auffassung
Vertreten , der dem Verkehrsverein

"
gewährte Zuichuß sei restlos be-

gründet , und daß sie damit dem Verkehrsverein die MöglichkeitLeben, d i e Persönlichkeit als Geschäftsführer zu wählen , die nach

dem übereinstimmenden Urteil das besitzt und mitbringt , was hier
verlangt werden muß .

#
Darf dem noch etwas angefügt werden ?' Der Verkehrsverein

hat seine Geschäftsstelle in einem hübschen Pavillon vor dem Offen -
burgcr Bahnhof . Man kann sich hier seine Fahrkarten holen , und
braucht nicht halbwegs in den Offenburger Bahnhof hineinzu -
laufen , um dann den Zug zu verfehlen . Aber darum ist eben doch
nicht die Erbauung einer mittleren Unterführung
von den Einzelnen Bahn st eigen nach der Bahnhofs -
Halle und der Bahnhofwirtschaft unnötig geworden .
Das sei heute nicht mehr zu machen . . .Technisch unlösbar .

" Wenn
man schon so etwas hört im Zeitalter der Technik , dann muß man
einfach lachen . Das sind Märchen nicht einmal mehr für Schul -
linder . Wenn etwas technisch nicht unlösbar ist . so ist es gerade
die Wiedergutmachung des bei dem Umbau des Offenburger Bahn -
Hofs gemachten Fehlers . Vielleicht veranstaltet man einmal ein
Preisausschreiben , um zu erfahren , wie man die Sache machen kann
trotz der unterirdischen Gänge für die Postwagen , trotz des hier ein -
gelegten Röhrensystems . Man stiege gerne einige Treppen tiefer ;
das wäre ^ immer noch kürzer und weniger beschwerlich als der Weg
zu einem der Enden des Bahnhofs . Die ' Fremden , die gerne nach
ver Bahnhofwirtschaft gingen , aber den großen Umweg scheuen, die
muß man doch schon wettern gehört haben . Aber das Schimpfen hat
bisher nichts genützt . Der Äerkehrsvere '. n wird immer wieder auf
diesen unhaltbaren Zustand hinweisen müssen .

« -

Wir haben in diesem Winter wieder ausgezeichnete Kon -
zerte . und neben der Badischen Bühne wird auch das
Frankfurter Künstlertheater spielen . Die beiden
Ensembles sind sehr gut , und werden uns wohl einen genußreichen
Theaterwinter bringen . Auch außerhalb Offenburg hat man Theater -
interesse . Aber es klappt nicht mit den Z u g s v e r b i n d u n g e n.

Auch hier eine Aufgabe des Verkehrsvereins . Möglicherweise ließe
sich auch ein Autobusbetrieb ermöglichen . Wir haben hier
ja « inen großen Autobus , der im Winter nahezu unbeschäftigt ist.

-K-
Der Verkehrsverein ist gerne bereit , einen Terminkalen .

der der Veranstaltungen zu führen , damit nicht am gleichen Abend
einige wertvolle Konzerte und Vorträge sind und überall oder teil -
weise em finanzieller Mißerfolg zu verzeichnen ist. Aber , wenn die
Sache klappen soll , dann muß eben der Verkehrsverein schon Mit -
teilung erhalten von den einzelnen Terminen . Es genügt auch nicht ,
einfach Termine festzusetzen, und zu sagen , die anderen sollen siih
danach richten . Andere haben vielleicht schon früher sich festgelegt .
Es gibt Verständigungsmöglichkeiten . Man muß sie nur suchen.

Die letzte Ausschuhsitzung des Verkehrsvereins zeigte
nicht nur einen ausgezeichneten Besuch . Man hörte in ihr auch sehr
Erfreuliches . Eine von der Reichsbahn vorgenommene Revision
stellte fest, daß das Fahrkartenbüro in bester Ordnung ist. Die In -
anspruchnahme des Reisebüros durch das Publikum ist dauernd stark ,
und auch dahin besteht nun gute Aussicht , daß der Verkehrsverein
zusammenstellbare Fahrscheinhefte ausgeben kann . Ausländern , die
die Stadt besichtigen wollen , sind in der letzten Zeit in fremden
Sprachen kundige Führer beigegeben worden . Ueberhaupt
darf auf Führungen mehr Wert als bisher gelegt werden . Es gibt
in Offenburg und Umgebung schon Wertvolles zu sehen . Aber es
ist leider so . daß sehr viele Offenburger über ihre Stadt nicht allzu -
viel Bescheid wissen und darum auch den Fremden nicht sehr dienen
können . In anderen Städten hat man Persönlichkeiten
aus der Bevölkerung . die sich eine Ehre daraus machen ,
Fremde an die wichtigsten Stätten zu führen . Das hat auch eins
viel bessere Wirkung als Erklärungen durch bezahlte Führer , die
meistens doch nicht die persönliche , innere Anteilnahme und Wärme
haben , die nun einmal hier doch notwendig ist.

Ein Stausee bei Lenzkirch.
nh . Lenzkirch , 9 . Sept . Di « Gemeindeverwaltung Lenzkirch hat ,

wie bekannt , das seinerzeit mit großer Tatkraft ausgearbeitete Pro -
jekt der Umgestaltung des Ursces eines Hochmoors , das in der Oeff -
nung des Raitenbuch « Hochtales liegt , zu einem mit Booten befahr -
baren und für Schwimmsport geeigneten See , wegen der damit ver -
bundenen hohen Kosten vorläufig zurückstellen müssen . Sie hat aber
auf di « Verwirklichung dieses Projekts indessen noch nicht verzichtet .
Einen Ersatz erhält Lenzkirch jetzt in dem Stausee , den die Bad .
Ballgesellschaft Zurzeit im Auftrag des B a d e n w e r k s auf dem
sog . SchloßMättle — an der Straße Lenzkirch—Titisee — an¬
legt . Di« am 2 . Juli 1923 an das Badenwerk erteilte Konzession zum
Bau des Schluchseewerks gibt dem Schluchseewerk das Recht zum
Wasserentzug aus der Haslach durch ein Wehr am Windgfällweiher
bei Altglashütten gegen die aus genanntem Weiher abfließende Has -
lach , die Lenzkirch berührend in die Wutach mündet . Als Ersatz für
den Wasserentzug hat sich in der Konzessionsurkunde das Badenwcrk
Lenzkirch gegenüber zur Anlage eines Stausees von 9000 cbm Was¬

serfassung aus gesundheitlichen und feuerpolizeilichen Gründen ver -
pflichten müssen . Die Gemeinde Lenzkirch hat nach längeren Ver -
Handlungen erreicht , daß der Stausee auf 14 000 cbm erweitert und
gewisse Strompreisermäßigungen zugestanden wurden . Vor ca . 3
Wochen ist mit der Anlegung des Sees begonnen worden ; man hofft ,
die Arbeiten noch vor Eintritt des Winters vollenden zu können . Der
Stausee , der sehr schön gelegen ist, und das klare Wasser , hat Ver -
anlassung zur Anlage eines Schwimmbades gegeben . Durch Ankauf
eines Grundstücks (Brandplatz , Pfrengle ) ist die Gemeinde in die
Lage versetzt , an dem See ein Luftbad nach Kneippschem System mit
Gelegenheit zu Duschen und Wassertreten anzugliedern . Der Stau -
see erhält eine Länge von 200 Meter und eine Breite von 6ff Meter ,
hat also einen stattlichen Flächeninhalt von 12 000 im , die durchschnitt -
liche Tiefe ist 4 .50 Meter . — Als naturwissenschaftliches Kuriosum
sei angefügt , daß man dieser Tage bei den Grabarbeiten auf ein KaH-
lenflöz gestoßen ist.

Ein Dischler -Bild für den Bad. Landlag
angekauft.

Hinterzarten , 10. Sept . Landtagspräsident Dr . Baum -
gartner hat aus dem Atelier des Heimatmalers Professor Her -
mann Di sch ler ein Gemälde für das L a n d t a g sg e b ä ud e in
Karlsruhe erworben . Es ist ein Feldbergb -ild , das vom Baldenweger -
buck gesehen ist und den Feldberg in seiner ganzen Schönheit und
Wucht zeigt .

#
b . Mudau , 9. Sept . (Der badische Staatspräsident in Modau .)

Der badische Staatspräsident Dr . Schmitt sprach gestern nachmit -
tag im „Psalzsaal " von Bürgermeister Link herzlich begrüßt , über
auswärtige Politik , insbesondere die Verhandlungen im Haag , über
Arbeitslosenversicherung , über die Not der Landwirtschaft , u . a . Die
auswärtige Politik , so führte er dabei aus , werde beherrscht von drei
„31 .

" : Räumung , Rüstung und Reparation . Frankreich habe seiner
Zeit 132 Milliarden verlangt , heute sei die Summe auf 33,3 Mil -
liarden festgelegt . Bezüglich der Erwerbslosenfürsorge führte der
Redner aus , daß dieselbe von allen Parteien , mit Ausnahme der
Kommunisten , angenommen wurde . Der Mißbrauch derselben müsse
freilich scharf bekämpft werden . Wir haben eine dauernde Erwerbs -
losenzahl von 1,1 Millionen . Die deutsche Landwirtschaft müsse
allein jährlich für Zins 342 Millionen mehr aufbringen als der
ausländische Landwirt ; 500 Millionen erhält das Ausland jährlich
für Milchprodukte , 300 Millionen für Eier . Diese Produkte müßte
unsere Landwirtschaft selbst aufbringen , dann wären 800 Millionen
gewonnen . Zur Zeit sei ein Gesetz über Landwirtschaftliche Berufs -
schulen in Vorbereitung . Dieselbe solle ins Dorf selbst kommen ,
damit jede Familie ihre Kinder in diese Schule schicken kann . Ueber
die Notlage des gewerblichen Mittelstandes sprach anschließend
Bürgermeister Hoffmann -Freudenberg . Mit Dankesworten an die
Redner schloß Bürgermeister Link die Versammlung .

— Obertirch , 9 . Sept . sLehrerkurs .) In der Aula der Volks -
schule fand anfangs dieser Woche ein dreitägiger Lehrkurs
für Lehrer an Volksschulen über das Unterrichts -
gebiet der Physik statt . Veranstalter war der B a d . Lehrer -
verein , der durch systematische Arbeit aus dem Gebiet der Weiler -
bildung seiner Mitglieder die Schule stets auf einem zeitgemäßen
Niveau zu halten bestrebt ist . Als Vortragender war Herr W u n-
der , Leiter des Landescrziehungsheims Schloß Michelbach , gewon -
nen worden . Seine kritische Einstellung gegenüber althergebrachten
und ungeprüft übernommenen Ansichten und seine mehr als 30-
jährige Praxis auf dem Gebiet der Naturlehre »nachten ihn für diese
Aufgabe besonders geeignet . Ziel des Kursus war das Einführen
des Schülers in das Wissenschaftsgebiet der Physik , ohne den realen
Boden zu verlieren und nur mit leinen Begriffen zu arbeiten , die
Erweckung seines Interesses und das Unabhängigmachen von teuren
Apparaturen , die einesteils für weniger bemittelte Gemeind ? n
schwer zu beschaffen , andernteils aber auch infolge ihrer Konftruk -
tion zu Demonstrationszwecken ungeeignet sind . Herr Wunder ver -
stand es . die Ziele restlos zu erreichen und bei der Herstellung ein -
sacher , aber doch praktischer Demonstrationsgeräte einen erfreulichen
Arbeitseifer zu erwecken. Auch seine Zurücksührung der gesamten
physikalischen Gesetze auf wenige Grundprinzipien , deren Auswirkung
bis in die moderne Technik und Heilkunde zu verfolgen ist . kann für
den Volksfchüler saßbar undm interessant gemacht werden . Etwa
50 Lehrer nahmen an der Veranstaltung teil . Diese große Zahl
zeugt von dem Arbeitsgeist , der in unserer Lehrerschaft steckt.

Geständnis eines Mörders .
-- - Niederelchach (bei Villingen ) , 10. Sept . Unter dem Ver -

dacht des Mordes am der Frida Duffner , welche in der
Eschach ertrunken aufgefunden wurde , ist der 29 Jahre alte Ge -
lcgenheitsarbeiter August K r a m e r aus Deißlingen verhaftet
worden , welcher eingestand , die Duffner am Sonntag , den 1 . Sep -
tember , bei einem Spaziergang in die Eschach ge -
warfen zu haben , nachdem er vorher ihre Handtasche , nebst Uhr
und Geld zu sich genommen hatte . Der Mörder hatte ein Ver -
hältnis mit der Getöteten , welches nicht ohne Folgen geblieben war .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Die Lage des Arbeitsmarktes spiegelt in der Zeit vom 29. August

bis 4 . September ein beachtliches Beharrungsvermögen
der Wirtschaft gegenüber den Einflüssen der nachgebenden Saison
wieder . Bei teilweiser reger Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter
übertrafen die Zugänge an Arbeitsuchenden nur unbedeutend die
Gesamtzahl an Abgängen . Bemerkenswert ist eine leichte Besserung
der Lage für weibliche Stellensuchende durch vermehrtes Stellen -
angebot in der Konservenindustrie .

Am 4 . September wurden unterstützt :

der Unter st ützten stieg um 74 oder 0,17 v . H . von 42 271 Per -
sonen (30 912 Männer , 11359 Frauen ) , auf 42 345 Personen ( 31202
Männer , 11083 Frauen ) . Davon kamen auf Württemberg 13 234
gegen 13180 und auf Baden 29111 gegen 29 091 am 28. August .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 4 . September auf 1000 Einwohner 8,4 Hauptunterstützungs -
empfänger wie in der Vorwoche .

Tagung der Friedensgefellschaft .
er Pforzheim . 9 . Sept . Am Samstag und Sonntag traten der

Badische und Württembergische Landesverband der Friedensgesell -
jchaft zu einer gemeinsamen Tagung zusammen , an der auch der Lan -
desverband für die Pfalz und das Saargebiet teilnahmen . Bei den
Hauptverhandlungen nahmen 61 Delegierte aus 59 Ortsgruppen teil .
Alle Landesverbände halten , wie aus den Erklärungen der Dele -
gierten hervorging , an den Beschlüssen von Erfurt fest. In diesem
Sinne wurde eine Resolution einstimmig angenommen . Der vom
Sekretär des Süddeutschen Sekretariats erstattete Tätigkeitsbericht
ergab ein Anwachsen der Verbandsarbeit . Die Vorstände der ver -
schiedenen Landesverbände wurden neu gewählt , u . a . Prof . K e l -
ler von der Universität Freiburg und der bekannte Publizist
Schairer . Am Nachmittag wurde ein politisches Referat über Ar -
beit und Ziele der Friedensbewegung gehalten , in dem verlangt
wurde , aus der Vergangenheit die Lehre

'
für die Zukunft zu ziehen

und gegenüber dem Primat der Wirtschaft und der Politik die Hei -
ligkeit des Menschenlebens aufzustellen .

» Luzera « Hotel du Lac.
Einzig . Hotel I Ranftes , mit Garten , bei Dampfschiff . Bahnhof und
Post . Fließendes Wasser u . Staatstelephon in allen Zimmern Licht¬
signale 50 Privatbäder . Restanr . ..Flora ". Eigenes Bnde -Etablisscment .
Ganzjährig geöffnet . Vollstind . Betrieb auch im Winter . Unter pers ."
heitg . v . H . Burkard - Spillmann . Zweigsesch . : Hotel Metropole . Niz *a .



Nachrichten «ms dem Sande .
Kreis Karlsruhe .

bd . Untergrombach , 9. Sept . In der Mitgliederversamm -
lung des Gewerb «- und Handwerkerverein ». die wenig gut besuchtwar , kamen di « sozialen Einrichtungen des Landesverbandes ,
Lebensversicherung und Krankenkasse zur Besprechung . Es wurde
beschlossen, zwei Anteilscheine der Erholungsheime Sulzburg undSt . Leonhard zu ä 35 RM . zu erwerben , um im nächsten Jahr zwei
Antglieidern 10 Tag « lang den Aufenthalt dort zu gewähren . Bei
der Besprechung über di« Erohe Ausstellungen Bruchsaltrat die Absicht hervor : offizieller Gegenbesuch unter Beteiligungder Gemeindevertretung am 30. September mittels Kraftwagen .
Zwei Eingaben wurden besprochen : über Hausierunwesen , gegendos einzuschreiten di« Gemeindeverwaltung gebeten wird und di«
schon länger , aber zu spät eingereichte Eingabe , den Satz von
9,7', RM , für den Eewerbeertrag um 25 Prozent zu ermäßigen .
- - - -- - — - ~ u der Spar - und
~ "

[jj
angelegt worden sind aus lleberschuß der Unter -

r . Walldorf , 8 . Sept . (Aenderung d«s Büraergenussesil Am
rxtag nachmittag fand hier eine Tagfahrt zur Abstimmung über
llcnderung des Bürgergenusses des Bürgermeister - und Ratichrei -

Zuletzt wurde noch mitgeteilt , dah 80g RS
Darlehenskasse angelegt worden '
grcnchacher GeWerbeausstellung .
Kreis Heidelberg .

r .
Sonnta ^ WMW DM
die Aenderung des Bürgergenusses des Bürgermeister - und Ratichrei -
bcrdienstes , sowie derjenigen der evangelischen und katholischen Pfar >
rei , der aufgehoben werden soll, statt . Bon 1979 Abstimmungsberech «
tigtcn stimmten 381 ab , hiervon 379 für und zwei g«gen die Auf -
Hebung - Da ein Beschluß , der die absolut « Mehrheit gefordert hätte ,nicht zustandekam , so wird eine zweite Abstimmung vorgenommen ,
bei der die Richterschienenen oder Nichtabstimmenden als zustimmend
gezählt werden . Die geringe Zahl der Abstimmend ist darauf zu¬
rückzuführen , daß die Wahl nicht geheim , sondern in mündlicher Ab -
stimmung vor sich ging , was viele vor dem W -ahlplatz umkehren ließ .
Kreis Baden .

3 Baden -Baden , g. Sept . lDas International « Baden -Badener
Herbst -Tanz - Turnier . ) Am 14 . September wird Ba ' en - Baden wie -
verum der Mittelpunkt der internationalen Tanzbewegung werden .Die Spitzenpaare der in der modernen Tanzrichtung führenden Län -
der England , Frankreich , Schweiz und Deutschland sind von der Kur »
direktion Baden - Baden seit Wochen bereits vemflichtet , um im
großen Bühnensaal des Kurhauses den Großen Preis von Baden -
Baden auszutragen . Aus dem fernen Siam hat der in Europa düich
feine Tanz - Erfolge bestens bekannte Dr . Bunnag mit siin : r Part -
nerin den Start ebenfalls zugösagt . England stellt S Paare : Haw -
thorn , Halsall un >. Warwik , Frankreich 2 Paare : Eomte Roussolte de
Baladier und Monsieur Emmanuel , während auf die Schweiz und
Deutschland je 2 Paare : Lindegger und Kuhn , sowie Di . Schweig -
hoffer uno Krause - Sorger entfallen . Eine Voraussage ist schwer,weil in der Nachkriegszeit nirgends so viel Favoriten sich auf dem
Parkett gegenüber standen . Im allgemeinen dürften die Engländer
im Vorteil snn , weil , im Gegensatz m früher , englische Tänze -

Waltz und Foxtrott modern find : >m Tango jedoch find die Eng -
länder etwas zu sportlich veranlagt und die Paare Mitteleuropas
durch Weichheit und Linienführung wahrscheinlich im Vorteil , wenn
auch der Siamese , Dr . Bunnaa , ganz unerwartet ^ sich in den Border -
grund schiebt . Baden -Baden ist auf dem besten Wege , sich durch die -
scs großzügig organisierte internationale Tanz -Turnier wieder die
Vormachtstellung in Europa anzueignen , die dem Weltbad im
Schwarzwald schon in der Vorkriegszeit niemand streitig machen
konnte .
Kreis Offenburg .

) : ( Hausach i. K . , 8 . Sept . (Voranschlags Der Bürgerausfchuß
nahm den vom Gemeinderat genehmigten Voranschlag für 1929/39
mit 31 gegen 2 Stimmen an . Mit fast derselben Meyrheit stimmt«der Ausschuß d« r Erhöhung des Lichtftrom«s auf 33 Pfg. für di- Kilo-
Wattstunde zu , sowie der Erstellung eines Schuppens für die Dresch-
Maschine mit einem Kostenaufwand von 3 499 NM.

Kreks Freiburg .
± Freiburg , 9. Sept . (GassernVersorgung Oberbaden ©. m. b. H.,

Freiburg . ) D« r Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 4 . September
1929 vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen:
Die Beteiligung der Stadt an der gemeinsam mit der Heidelberger
Energieversorgungs -A .-G . in Heidelberg unter der Firma „Gasfern -
Versorgung Oberbaden G . m . 6 . H ., Freiburg, " zu gründenden Ge -
sellschast nach Maßgabe der vorgelegten Verträge , sowie der Abschluß
eines Easlieferungsvertrages mit der neuen Gesellschaft werden vor -
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses genehmigt .

— Breifach , S. Sept . (Dentmalseinweihung .) Gestern fand
u nter großer Beteiligung die Einweihung des Denkmals des Kur -
märkischen Dragonerregiments Nr . 14 das vor oem
Kriege in Colmar i . E . garnisoniert war , statt . Das Denkmal ist
auf dem Eckartsberg errichtet und besteht aus Kaiferstühler
Vasaltlava , aus dem ein Obelisk von 12 Meter Höhe errichtet
wurde . Der Obelisk trägt einen vergoldeten Lorbeerkranz mit dem
Namenszug des Regiments , Aus allen Teilen Deutschlands waren
ehemalige Regimentsmitglieder erschienen . Das Reiterregiment
Nr .7 aus Lübben hattS zur Feier Mitglieder der Traditionseskradron
der Kurmärker Dragoner entsandt . Aber auch die Bevölkerung von
Breisach beteiligte sich außerordentlich zahlreich an der Feierlichkeit .
In geschlossenem Zuge ging es um 11 Uhr vom Marktplatz hinauf
iUm Eckartsberg , wo die Stadtpfarrer beider Konfessionen , Weber
ür die Katholiken und Iörder für die Evangelischen , Ansprachen zu"
h« n der gefallenen Kameraden hielten . Dann übergab Freiherr

von Westerwelle ! , der letzte Regimentskommandeur der Kurmärker
Dragoner , das Denkmal in die Obhut der Stadt Breisach und brachte
ein dreifaches Hurra auf das deutsche Vaterland aus , Bürgermeister
Meyer - Breisach übernahm das Denkmal in die Obhut der Stadt
Breisach . Von den heute noch im Elsaß lebenden ehemaligen An <
gehörigen des Regiments wurde ein Kranz am Denkmal nieder
gelegt .
tung weithin in die

Am Abend eArahlte das Denkmal
'
in bengalischer Beleuch -

Rheinebene .

Unfallchronik.
t Linkenheim (Amt Karlsruhe) , g. Sept . (Opfer des Rheins .)

Beim Baden im Rhein ertrank gestern nachmittag der 24 Jahre alte
Albert Heuser .

M . Bruchsal , 9. Sept . (Motorradunfall .) Gestern mittag gegen
Hl Uhr stürzte ein in größerer Eelsellfchaft fahrender Motorradfahrer
an der scharfen Kurve Hambrücken —Wieisenthal dadurch , daß beim
Nehmen der Kurve das sehr tief gebaute Pedal auf den Boden
aufstieß . Der Fahrer der eine Frau auf dem Soziussitz hatte war
bewußtlos — der aus Neckarhausen stammende Motorradfahrer
konnte aber dann später weiterfahren .

ch- Wiesental (A . Bruchsal ) , 19. Sept . (Berungllickter Metzger «
lehrling .) Der 15 Jahre alte Metzgerlehrling Philipp Groß war
mit dem Ausbeinen von Fleisch beschäftigt . Das Messer glitt aus
und durchschnitt die Schlagader am Oberschenkel .

' Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde der Schwerverletzt « in die Hei -
delberger Klinik verbracht .

t Baden-Baden. 9. Sept . (Todessturz ein« Greisin .) Die «4
Jahr « alte Frau Elise Herr stürzte die Treppe hinab und brach da¬
bei die Wirbelsäule . Sie war sofort tot .= Zunsweier , 9 . Sept . (Unglücksfall .) Beim Legen des ersten
Gebälks für die hiesige Kinderfchule ist am letzten

"
Samstag der

8»jährige Zimmermeister Friedrich Münchbach schwer verunglückt .
Er stürzte infolge Ausgleitens auf eine Betondecke ab , erlitt einen
Oberschenkelbruch und brach dazu noch mehrere Rippen . Nach ärzt -
licher Untersuchung wurde der Verunglückte ins Offenburger Kranken -
hau » überführt .

*
bd . Forst , 9. Sept . (Lebensmüde .) Aus unbekannter Ursache

wollte ein hiesiger Einwohner P . gestern abend um 'AI Uhr seinem
Leben durch Erhängen ein Ende machen . Er konnte noch lebend ab -
geschnitten werden , jedoch zweifelt man an seinem Aufkommen .#

nf= Hardheiin , (A . Buchen ) , 19. Sept . (70 Zentner Stroh durch
Blitzschlag vernichtet .) Dieser Tage schlug der Blitz in einen Haufen

Da » gesamt « Stroh , etwa 70 Zentner , wurde «in Raub d«r Flamm »»
— Sipptingen , 9. Sept . (Autobrand . ) Zwischen Sipplingen un »

Friedrichshafen geriet Sonntag nacht ein vierfitziger Opelwagen in
Brand . Die vier Insassen konnten noch rechtzeitig aus dem Wagenkommen , der vom Feuer vollständig zerstört wurde .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «.
Lulidrü?

Stationen

Wertheim
llönigsiuhl
Karltruhe
Baden -Baden
Millingen
St . Blaste»
Badenweiler
Keldbera»
BadDürrheim

in
Meere».
Niveau

763 .4
763 .5
763 .0
765 .8

763 .1
640 .9

Tem¬
peratur

0 °
Gestrig »
Höchst,
wärme

8
16
15
11
11II
10

g27
26
27
28
28
8

Niedrigste
Temperst

» acht«

Schnee»
höh» wette.

wolkenlol
heiter

woUenloS
Wollenlot
» o)ujjjqai
wollen !«»
wollenlo «

heiler
wollenlo »

Allgemeine Witterungslibersicht . Bei meist wolkenlosem Wet¬ter stiegen die Temperaturen gestern wieder aus über 2» Grad in derEbene . Heute sriih bat ein neuer Kalilnsteinbruch . der bereits gesterndie Nordsee erreicht hatte , die norddeutsche Ttekcbene bi » , u den Mittel »gebirgen ersaht . Heber Nordeurova ist daher der Lustdruck kräftig ge-
stiegen und bat »um Wiederaufbau des britischen Hochdruckgebietes ge-
fuhrt . Trotzdem ist jedoch nicht mehr mit längerem Bestandder Schönwetterperiode rechnen , da von Nordwestenfeuchte maritime Luft in die sich über dem Kestland ausbreitende Kalt -
tust . eindringen und Wolkenbildung verursachen wird .Wetierauslichten für Mittwoch , den 11. S ?.' -cuiver 1989 : Kühlerund wolkig , vorerst keine nennenswerten Niederschläge. Loro "
Frühnebel .

Reisewetter in Deutschland .

! a l «

mi Nor », und Ostsee : 14— 15 Grad , wolkig , frische Nor ». MI Nordwest .Winde . — Western vorherrschend kühl und vielfach trübe , strich» etfe auchRegen .
Harz « « d TVIiringerwald : 14—18 Trat , heiter dt» wölkta , srtfch»

Nordwestwinde . — Gestern warm , zeitweise wolkig .Rhein - und Wesergedet : 18— 10 Grad , heiter bis wolkta . letchte Nord »
Westwinde . — Gestern meist heiter . Temperaturen der JadreS »eIt auge »
messen .

Fichtetaebtrg «. ? r »gebirg « und Sudeten : 11—18 6nid . « et» « olli »
mShige Winde . — Gestern wärmer , meist heiterer Xaa .Alve « : 14—1 # Grad , heiter , meist Windstill «. — Gener » » arm rnt»
fortgesetzt heiter , in allen Gebieten leichte Frühnebel .

Auherbadische Wettermeldungen 0. 10. September 1929. 8 Uhr vorn».
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem.
peraiur

C °
Wind Stärk« Vetter

Zugs »itz,
(LuUdr(Lusloruck Örtlich )

Berlin
Hamburg

pihbergen
Stockholm
Sludene »
Kopenhagen
Crovdon (London)
Brüssel
Pari »
Zürich
Senf
Luga »»
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wie»
Budapest
Warschau
Algier

759 .2
756 .8

4
15
15

- 2

11
14
16
15
19

I
28
20
16

16
14

«»
MW

N
NNW

NE
NW
»
N»

NN »
N
<*

Sit
81

« «
N

NNW
m
Stille

NNW

start
schwach

stark
leicht

schwach

leicht

schwach
leicht

fchwach

Nebel
heiter
bedeckt

n «a«n
wolkig
bedeckt

halt bedeckt
heiter

wollenlo »

»«deckt
halb bedeckt

Siefen

heiter
wollig

Wasserstand des Rheins .
Basel , 10 . Sept .. morgens 8 Uhr : 47 Ztm . : S. Tevt ^ 49 Ztm .

H . io . Sept .. morgens 6 Uhr : 102 Ztm . : 9 . Sept . : 110
ptenibcr , morgens 6 Uhr : 217 Ztm . : 9 .Reil,

'
10. Gevtember , morgens 8 Uhr : 217 Ztm . : 9 . Sept . : 230 sim .

Maxau . 10. September , morgens 8 Uhr : 887 Ztm . : 9. Sept . : 390 Ztm .
mittaas 12 Uhr : 889 Ztm ., abends 6 Uhr : 387 Ztm .

Mannheim . 10. Sept . . morgens 6 Ubr : 2jj Ztm . ; 9. Sept . : 2, >0 Ztm .

Statt besonderer Anzeige ,
Mein lieber , guter Vater

Karl Horn
Schreinermeister

ist am 8 . ds . von seinem langenLeiden erlöst worden . (B455)
Karlsruhe , den 10. Sept . 1929.
2 . Zt . Durl . Allee 87.

Für die trauerndHinterbliebenen :
Meta Horn .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 11. d ». . vormittags
11 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt .

r

V.

Zurück t
0r . med . Ufer

Klauprechtstraße 34 — Telefon 3780

Sprechstunden 3 —5 Uhr
ausser Samstags . N312

r Zurück
Zahnarzt Dr. Hirschfeld

Kaiserallee 7a

f Zurück !
'

Walter K. Thomas
Staatl . gepr . Dentist

Herrenstr . SO a — Telefon 2624

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstrasse 37/39
I6 ?01

Weitzeln und

Tapezieren
m . Tapeten pro Zimm .
.M) . H, KU che weikeln
» Lclfarb . 20 JH, An -
»ahlung 5 M, Rest in
Wochenrat . S Jl . Ang .
unter Sit . » .330.4109
an die Bad . Ichc Presse
Filiale Werdcrplatz .

An gutem , billigen

Mittagskisch
können noch 3— 4 Herr ,
teilnehmen . 3385
Belsortstrah « 18. pari .

!MZ. All>ell
Zim . m . Decke str . u .
Tap . v . 20 > au . Osf .
u . Pj ?ga a . d. Bd . Pr .

Winterthur
SAweteerisdje

UnfallTersidierungs -
CeaeUKfaaft

Unfall -,
Haftpflicht - ,
Kautlons - ,

Elnbrudi-Diebetalil -,
Auto -

Lebemversldierungs -
Geaellsdiaft

Leben »-
Versldierungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

V ersicherungen
Aroepekte und Auskünfte bereltvllllgstt

Direktion für das Deutfihe Rekh
BERLIN SW 68, Charlottcnstraße 77

■nd für Bezirk Baden :
Subdirektion KARLSRUHE , Friedenstr . 3 .

MUarbelter Uberall getuchf .

Gröbere Parti «

gebraucht . Fäner
von 50 bis 850 Liter

billig abzugeben
L. H . lkanffmann , .

Mannheim . <N 314)

Mldesleike
massiv Silber

und 90 Gr . Bersil » .
Verkanf direkt an
Privale . Verlangen

Sie Katalog .
math . Loeuienthsi .

Pforzheim .
Besteck -SpezialhauS

Yereinsfahrten
20 Personen , ftlnt . nur
40 Pfennig . ( 16569)

Rote Radier
Herrenstr . 22. Tel . 366.

Waffen
n . Reparaturen liefert
preiswert <FHA384)

Wassen -Ratzel
Hirschstr., Telefon 3383

Rutotransporte
biZ 3 To . , pro Stunde
6 M an . Telefon 5516 .

(16535)

öaulille Frau
die sich Im HauZdalt
gut verst ., nimm » 5tun-
den an . Angeb n . Nr .
ff .W .4107 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Tücknige
Schneiderin

erste Krast , sucht noch
einige Kunden i . Aus -
nähen . Angeb . n . Nr .
F .W .41 « , an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Kind

diZlrei . Herlunfi wird
geg . einm . Absind , an.
aenomm . Angeb . nni .
L2011 an Bad . Presse .

Lichlpanfen
fertigt schnell 167)

yeiq Fischer ,
ffatlerstr , 2« Tel 1(V72

wsmsk
Gründlichen

Klavierunterricht
erteilt Pianistin .

Adresse zu erfragen
unter Nr . P4815 in
der Badischen Presse .

ZUWStti»
ert . Unterr . z. perf .
Erl . d. enal . Sprache .
tkaiserstr . 134 . (B38S )

Tn . Schioeizerin
mit Diplompriisung ,
sucht Kindertreis halb -
täglich in der stanz .
Sprache zu bescbästig
Honorar mon . 25 M.
Anmeldungen an
(i . « rifliit , Tchloftbez .
16 , Forsthaus Hardt .

(SBS97)
Tüchtiger

Architekt
in Mitielbaden bilde ,
qualisizierie Leute z.
selbst. Technilerberus
aus . Ossert . u . O2014
an die Bod . Presse .

Immobilien

Sm mit KIMM uno
möglichst Gegend Sittel , n lause « gesucht.
Angebote u . Nr . H1 « «08 an die Bad . Presse .

Hausverkauf
Näh « Rich .-Wagner -Plad , herrschastl . An -
wesen mit 2 Wohnungen (14 Räume ) , änherst
solid gebaut ( Vorkriegszeit ) in bestem Zu -
stand , steuerlich sehr günstig , beste Kavitals -
anlage . Angebote unter Nr . Rlülz an die
Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Haus mit
Lebens mittelgeschäf ft
auf dem Lande mit Garten « nd Remise , in
nächster Nähe Mannheims , günstig zu « er-
kaufen . In Existenz . Erforderlich ca . 8000 Mk .
2 Zimmer -Wohnung mit Küche und grohem
Laden und Nebenräumen kann sofort über -
nomine » werden . Angebote unter Nr . D 2004
an die Ladische Presse .

Neu «rbantes

1 MlM -MWilMlIIlS
neuzeitlich eingerichtet , in herrlich erhöhter
Lage , Nähe Wald und elekir . Bahn , zu
RM . 42 000— zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 31870 an die Badjfche Presse .

Friseur - und
Parfümerie-

Geschäft
zu verkaufen . Anzahl .
12 000 NM . Angebote
nnt . Nr . (54805 an die
Badische Presse erbet .

MM .
Schönes Wdhnbanß ,

3x3 Z u . K .. m . Gai -
ten günstig »n ver¬
kaufen . Eine Woh¬
nung beziehbar . Gest .
Angebote an <13246 »

I . Reinhardt .
Erbvrinzenitr . 4. II -

Geschäftshaus
zu verkaufen.
In bester Lage der

Stadi ist ein Geschäfts -
Haus (5 stock.. 3x4 Z .-
Wobnungen ) in gutem
Zustand wegen Aus-
lösnng einet Erben -
gemcinschast sofort
preiswert zu verlaus .
Gute Kapitalsanlage .
Offerten unter £ 16492

an die Badifche Presse .

m. Bad . W . -Kl . .
El . u . gr . Gart .,
, 1, verkauf . Preis
35 000 .« Angeb .
11. » 16607 an d.
Badische Presse .

Pension und lkafsee
im nördl . Schwarzw .,
dir . a . Wald gel ., neu -
»etil , einger . Zimmer ,Bav , flieb . kalt , u, w .
Wass., ger .Kell . , Wasch-
küche , Autogar ., in all .
Lim , Balk ., t. Höhe v .
32 000 RM . z. vl . . das
Haus ist a . sehr geeign .
f. Krankenkass . u . auch
f. Privathaus . Angeb .
n. Nr . » 2006 an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
in dadisch. Amisstadi ,
Nähe Bodens « , an
Hauptbahn Konstanz -
Villingen geleg . , weg .
Zurück,Ich . v . Geschäft,
für Konfekt., Gemischt¬
waren , Schuhwaren
usw . best , geign ., geg .
kl. Ausflugslokal od .
Landhaus z. vertausch ,
od . Verls. Gest . Angeb .
u . Ml »M an Bd . Pr .

serM .-Smi
Weststadt . mit 5 Zim >
merwohnungen , Diele ,
j ' ad . Einfahrt . Auto -
Garage , bei 15000 M
Anzahl » , uit verkaufen .
Angeb nur v. Selbst -
Interessenten erw . unt .
Skr. OI6250 an die Ba -
dische Presse .

MWNS
in guter Weststadilage ,
mit sreiw . 4 Z .-Wohn .,
Rad . weg . Wegzug
verkaus . Off . u . Nr .
E48SS a . d . Bad . Pr .

Eckhaus
Weststadt

Sofienstr ., bei d . Bork-
straße , mit schön . 4 Z .-
Wohnungen , Garten ,
preiswert zu Verlans.
Näh . durch d . Allein -
beauftragten (16566)

Nunn & Schmidt ,
Karlsruhe , Kaisers« .
Nr . 136 . Telefon 25S8.

Günstige
Kapitalanlage !

Haus
mit 10 Wohnungen , in
gutem Zustand , g-rotz
Hok n . Werkstätt« , be>
ziehbar , günstig zu

erkstätt« , de-

verkaufen . Angebote
unter Nr . ??.H.ZZ82
an die Badifide Presse
Filiale Hauptpost .

Blechnerei
mit schön . Hinterhaus ,
4 Zimmer und Küche ,
sowie Baugelände für
Borderb .. Nähe Haupt -
babnhof , zu verlausen .
Preis ca . Mk. 18 000 .
Günstige Anzahlung .

Ott « Raab .
Kloscstr . 15. Tel . 5059 .

Hochverzinslich « Kavi -
ialöanlag « durch Sauf
eines erstklaMgen

Jteuönu6
10 Jahre steuerfrei !
Preis n . Unterlagen
an ernste Interessen -
ten aus Anfrage . Ang .
u. Nr . S tkli«» an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
Kaiser-Ml « , EckhauS,
mit 2 Läden u . Dop -
pelwohnnngen zu vls .
Näh . durch d . Allein -
beaustragten (16S65

Nunn & Schmidt ,
Karlsruhe , Kaiserstr .
Nr . 136. Teleson Ä

2 Familiechaus
mit Garten , allem Zu -
behöt n . gut . Neben -
verdienst , Nähe Dur -
lach zu verlausen An -
geboie unt . Nr . B2002
an die Bad . Presse .

g| | | g| |
Darlehen

von 200 M auswärts ,
prompt , diSlr ., f . leb.
Zweck, a. geg Möbel -
stcherheit, keine Leb .-
Verstch. Pinter , (FW
SchüLenstr . 75. (4011

MK. 8000.—
auf prima erste Hypo -
theke per sofort auf -
zunehmen gesucht.
Jos . Liebmann , Bnnk -

geschäst, Karlsruhe ,
Kaiserstrafte 231,

Telefon Nr . 75 u . 76.
(15770)

1400 Morl 1
ans Privathl '. v . Bs -
amten geg . 12—14 ^
Zins «es. Piinkil .Rüci ».
n . Vereinb . Gesl . Ana .
u . Q47 » l a . d. B . Pr -

DOHHOÜtÜE
WllOlMlM .
Aelt . s. rcnt . Untern ,

beabs . d. Gründg . «-
Gesellschaft u . fuckt i-
d. Zwecke e . Teil »
haberiiu ) m. e . Ein »
läge v . RM . 50OO.—j
Angeb . n . Nr . Z16601
an tie Bad . Presse .̂

A00 Kurl
als Darlehen ans 2
Jahre gegen Abschluß
ein . Lebensversich . « e»
fuchi. Angeb . u . Nr -
81849 an die Badiiche
Presse erbeten .

2000-3000 M.
sofort gesucht. Rückzav'
lung nach Uebereink.
bei pünktl . höh . Zins -
zahlung . Prima Bürg »
schast od . 2. Hypothek.
Angeb . u . Nr . W487S
an die Bad . Pteffc .

5-6000 RM.
Darlehen

von Selbstgeber mit Nachlaß u . hohem Zins
gefncht . Gute Sicherheit wird geboten . Ang -
unter Nr . G 488^ an die Bad . Presse erbeten .

Herr Knorke tanzte mit der Frieda
Er holt sie Immer , immer Wieda
Herr Dufte schaut ihm traurig zu
Die hornhaut läßt ihm keine Ruh
Doch Knorke grinst . Mensch bist Du höh .
Nimm „Lebewohl " " , nimm „Lebewohl ."

* ) Gemeint ist natürlich da ? berühmte von vielen Aerzt ®®
empfohlene Hühneraugen Lebewohl und Lehewohl Ballenscheibe ?»
Blechdose (8 Pflaster ! 75 Pfft Lebewohl -Fußbad eeeen empfing
liehe FilQe und Fußschweiß Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg
hältlich in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine WK
tüuvhi - -- - —
echte 1
..ebenso

•h in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine Eni
Hingen erleben wollen verlangen Sie ausdrücklich

Lebewohl in. Blechdosen und weisen andere , angeb 'icn
so gute " Mittel zurück . [ AW
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10. September 1929.

Ein schwerer Verkehrsunfall
in der EMingerslrahe.

vom Lastkraftwagen überfahren und lebensgefährlich »erletzt.

Am Dienstag vormittag ereignete fich in der Ettlingerstraße bei
der Luisenstraß « ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Lastkraftwagen
fuhr in der Ettlingerstraße in Richtung Hauptbahnhof . In der

gleichen Richtung fuhr auch eine Radfahrerin , die etwa 30 Meter
von der Straßenkreuzung Ettlingerstrahe -Luisenstraße einem auf der

rechten Seit « stehenden Personenkraftwagen ausweichen muhte . Der
Lastkraftwagen gab beim Ueberholen des aufgestellten Fahrzeuges
ein Signal . Im selben Augenblick scheint die Radfahrerin umge -

schaut zu haben . Sie fiel vom Rad und kam unter den La st -

kraftwagenzuliegen . Die Radfahrerin , eine etwa SSjährige
Frau , deren Personalien noch nicht festgestellt werden konnten , erlitt

schwere lebensgefährliche Verletzungen . Sie wurde

mit einer Gehirnerschütterung und einer Kopfquetsch -

wundeiniewubtlosemZustandeindas städtische Kranken »

Haus eingeliefert .
*

Sin rabiater Ehemann, der fein » Frau beseitigen wollte. Am
S. Eept« nb«r, kurz vor 9 Uhr abend», hatte ein SS Fahre alter
Masch .-Form «r au » der Serrenstraße mit seiner 85 Jahre alten
Ehefrau Auseinandersetzungen . Im Lauf « dieser Ausein -
andcrsetzung suchte er seine Ehefrau dadurch zu beseitigen , daß er
ste im Bett mit Spiritus übergoß und die Bettdecke ,
mit der er sie festhielt , anzündet «. Auf die Hilferuf « der Frau
löschte er den Brand , ste hatte jedoch schon derartige Brand -
wunden erlitten , daß ste ins Krankenhaus verbracht werden
mutzte. Der Täter wurde vom Notrufkommando fest genommen .

-ch- Tragischer Tod ein« Karlsruher Kindes iu Tirol . Di« Toch-
ter des Hauptlehrers und Leiters der Singschule an der „Bad . Hoch-
schule und Konservatorium für Musik "

, Gustav E tz k o r tr die 7jäh -
rige Drudhild , -fiel beim Spielen in den S t u b a i -W i l d b a ch
(Tirol ) und ertrank . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geborgen
werden .

Preußlsch - süddeutsche Klassenlotterie. In der Montag - Vor «
mittagsziehung wurden folgende größere Gewinne gezogen :
Vier Gewinne zu je 19 999 Mark auf die Rr . 48 352 und 189 493
sowie zehn Gewinn « zu je S999 Mark auf di « Nr . 129 899, 175 851,
239238 , 256141 und 2S9374 . — In d«r Nachmittag » zi « hung
fielen zwei Gewinne zu j « 19 999 Mark auf di « Nr . 195 99(5, vier
Gewinne zu je 5999 Mark auf die Nr . 58 893 und 148 812 sowie vier
Gewinne zu je 3999 Mark auf die Nr . 139 254 und 397 764 . (Ohne
Gewähr .)

§ Di« alten Unsitten. Ein 12 Iachv« alter Lolk»schül «r, der sich
an einen in Fahrt befindlichen Lastkraftwagen angehängt hatt «,
stürzte zu Brden und zog sich eine größere Fleischwunde u»d
HautabjchöHungen zu . — Beim Aufspringen auf die fahrende Stra -
ßenbahn am Marktplatz kam ein Mann zu Fall und blieb bewußt «
los l -'-gen . Er wurde von Passanten in ein « Straßenbahn verbracht ,
wo u sich erst nach länger « Zeit erholt «.

§ Diebstähle . In einer hiesigen Wirtschaft wurd « einem Metall -
nrbeiter aus Durlach ein Dreimarkstück entwendet . Die Täterin
konnte festgestellt werden . — In einem Neubau . Ecke Kaiseralle «
und Hans -Sachsftraße wurde au » «inem verschlossenen Lagerraum
ein blauer Arbeitsanzug gestohlen . — Beim Baden im Stich -
kanal stahlen unbekannte Täter einem Studenten den Geldbeutel
mit 7 Mark Inhalt . — Auf einem Sportplatz in Mühlburg wurde
in einen Wohnwagen eingebrochen und aus einem verschlösse-
nen Schränk 890 Mark entwendet . Ms Täter kommt der 22 Jahre
alte Sohn des Wohnwagenbesitzers in Frage . — Aus einem Neubau
im Dammerstockgebiet stahlen unbekannte Täten eine Hose im Wert
von 34 Mark . — Im Laufe des Montags wurden im Stadtgebiet
drei Fahrräder gestohlen und in drei Fällen die Beleuch -
tungsanlage von Fahrrädern abmontiert .

§ Verkehrsunfälle . Ein Radfahrer , der hinter einem Lastkraft -
wagen herfuhr und von der Lameystraße in die Hardtstraße in kur-
zer Wendung nach links einbiegen wollte , stieß mit einem Personen -
lvastwagen zusammen . Der Radfahrer zog sich eine Rippen -
quetschung u. Hautabschürfungen zu . Es entstand an bei -
den Fahrzeugen ein Gesamtschaden von etwa 509 Mk . Auf der
Hauptstraße in Durlach wurde ein Radfahrer durch einen Personen -
kraft wagen angefahren und leicht verletzt .

§ Zechbetrug . Ein 37 Jahr « alter Maler von hier betrog in
c Wirtschaft die Kellnerin , indemeiner

Mark nicht bezahlte.
er seine Zeche in Höhe von 1 .85

Die Sonöerleiflungen in öen
Einkommensleuerbescheiöen.

Von Friedrich Vog « l . Bücherrevisor , Stuttgart .

Schon seit einiger Zeit erhalten die Steuerpflichtigen , deren Ge-
fchäftsjahr mit dem Kalenderjahr 1928 zusammenfällt , ihren Ein -
lommensteuerbescheid von den Finanzämtern zugestellt . Bei Prü¬
fung dieser Bescheide ist darauf zu achten , ob das Finanzamt in dem
Einkommensteuerbescheid unter E . Erläuterungen zur Steuerfest -
setzung die Sonderleistungen vom Gesamtbetrag des Einkom -
mens richtig abgesetzt hat . Wer seinerzeit neben seiner Umsatzsteuer -
ertlärung auch ein « Steuererklärung zur Einkommensteuer abgeben
mußte , tonnte unter II . Sonderl « istungen diese absetzen . Auch in dem
Formular 11 » , Abgekürzte Steuererklärung zur Einkommensteuer für
1928 konnten die Sonderleistungen zum Abzug gebracht werden .

In einem Artikel über Umsatzsteuer und abzugsfähige Sonder -
leistungen , welcher im Frühjahr 1329 in verschiedenen Handwerker -
sachblättern erschien , wurde darauf hingewiesen , daß die Steuerpslich -
tigen , di« nur eine abgekürzte Umsatzsteuererklärung zur Ausfüllung
erhielten , wegen Abzug der Sonderleistungen das zuletzt erwähnte
Formular vom Finanzamt anfordern sollten .

Nach den neuen Bestimmungen für die Veranlagung 1928 hatt «
jeder Steuerpflichtige nach § 17 Abs . 2 E .St .G . das Recht für seine
Person bi » zu 699 RM . abzusetzen , für seine Ehefrau und für
minderjährige Kind je 259 RM ., sofern die
weisbar waren .

feine Ehefrau und für jedes
Aufwendungen nach-

erhielt nur letzteren Betrag abgesetzt .

Wer also di « Abfetzung d « r Sonderleistungen ,
soweit dies« den Pauschalsatz von 249 RM . Wersteigen , nicht vor -
nehmen konnte , weil er da » nötige Formular dazu nicht hatte ,

Nun aber sind gerade in' ' Mittel -
um

sicherzustellen .
Viol « von diesen Steuerpflichtigen konnten die Steuervergünstigung ,
welche sich ihnen durch eine Lebensversicherung bietet , nicht aus -
nützen ; sie wußten wohl darum , konnten aber die Absetzung nicht
vornehmen , weil sie als nicht buchführende Steuerpflichtige nur
das Fornmlar der abgekürzten Umsatzsteuererklärung zum Aus -
füllen erhielten , meist noch mit einer Anlage .

In diesen beiden Formularen , im Hauptteil und in der An -
läge , fn .det sich kein Platz zur Einstellung der Sonderleistungen .

Das Formular .Anlage zur abgekürzten Um -
fotzst « u e r « rklär un g" soll der Vorbereitung der E -inkom »
mensteuerveranlagung dienen und stützt sich auf § 61 , Absatz 2, de»
E .St . E . Es können danach alle Auskünfte «ingefordert werden ,

welche für die Vorbereitung der Festsetzung von Durchschnittssätzen
dienen .

Wenn nun all « Steuerpflichtigen , welche einen gewerblichen
oder anderen Gewinn in einem Steuerabschnitt haben , zur Ein »
kommensteuer veranlagt werden , dann sollte auch allen Steuer »
Pflichtigen Gelegenheit gegeben werden , vom Recht der Ab -'

etznng der Sonderleistungen Gebrauch machen zu können ,
Dieses Recht , welches den Steuerpflichtigen nach § 17 E .St .E .

zusteht , wurde in den Iahren 1925 bis 1928 nicht allen Steuer¬
pflichtigen zuteil , weil eben allen denjenigen , welche nach ihrem
Umsatz zum Einkommen geschätzt werden , keine Möglichkeit geboten
wurde , von diesem Recht Gebrauch zu machen .

Eine größere Lebensversicherungsgesellschaft gab Ansang dieses
Jahres u. a . ein Flugblatt heraus mit dem Motto : Das Reich als
Prämienzahler für Ihre Lebensversicherung . In dem sehr klar
abgefaßten Werbeblatt wird der Abzug der Sonderleistungen
genau erklärt .

Es dürfte Sache sämtlicher an der Frage interessierter Ver -
bände , wie Handels - und Handwerkskammern , in ganz Deutsch -
land fein , dahin zu wirken , daß bei der Veranlagung für 1929
jedem Steuerpflichtigen Gelegenheit gegeben wird , seine Sonder -
leistungen oder Werbekosten absetzen zu können .

Es dürfte sich empfehlen , wenn das Reichsfinanzministerium in
Berlin

^
bei Absassung ^

der Emlayeformulave zu der abgekürzten

Platzt
jenige
Sonde

Umsatzsteuererklärung für die Absetzung der Sonderleistungen einen
Platz einräumen würde , so daß alle Steuerpflichtigen , auch die ,
jenigen , die kein Einkommensteuererklärungsformular erhielten , ihre
Sonderleistungen absetzen können .

Dürfte auch für 1929 einem sehr großen Teil der Steuerpslich -

vim ineuyömu « zu unieaji enrzogen weroen , was für
Steuerpolitik und - moral nicht gerade förderlich wäre .

Vielleicht dürften diese Zeilen Veranlassung dazu geben , daßdie verschiedenen Lebensversicherunasgesellschaften im Interesse ihrer
steuerpflichtigen Versicherten in dieser Sache beim Reichsfinanzmini -
sterium in Berlin vorstellig werden . Es wäre auf die Dauer ein
großes Unrecht , wenn auf der einen Seite zum Eingehen einer
Lebensversicherung das Reich als Prämienzahler für die Lebens -
Versicherung hingestellt wird und auf der anderen bietet das Reich
nicht die Möglichkeit , solche Sonderleistungen abzusetzen , weil die
Erklärungsformulare dazu nicht gleichmäßig angelegt sind.

Aus öem Bericht
öes Gewerbeaufsichlsamles .

Da » Badifch « Gkw « rb « aufsicht » amt hat , wi « all -
jährlich , seinen Bericht für da ? Jahr 1929 veröffentlicht . Wir
entnehmen diesem einige allgemein interessierende Daten :

Die Zahl der bestreikten oder ausgesprochenen Betriebe beträgt
im Berichtsjahr 234 mit einer Gesamtbelegschaft von 13 286 , die Zahl
der verlorenen Arbeitstage beträgt 191634 , Anträge auf Betriebs -
stillegung wurden 279 gestellt , dabei kommen nur Betriebe in Frage
mit mindestens 29 Arbeitern . Die Gesamtzahl der nichtlandwirtschaft -
lichen ausländischen Arbeiter betrug 812. Der Staatsangehörigkeit
nach handelt es sich in der Hauptsache um deutschstämmiige Aus -
länder . ' Was die Unfälle anbetrifft , so beträgt ihre Zahl 26234
männliche , davon tödlich 119, und 2399 weibliche Unfallbetroffene
davon tödlich 2 . Die meisten Unfälle mit Todesfolge entfallen auf
die Altersklasse 39—59 Jahre . . Die Verkehrsunfälle nehmen
nach der Unfallhäufigkeit betrachtet , den ersten Rang ein . In den
2743 erfaßten Betrieben mit einer Gesamtbelegschaft von 189 495
männlichen und 99 539 weiblichen Personen sind 12 723 Werkwoh -
nun gen vorhanden .

Die Zahl der Betriebe unter 199 Arbeitnehmern beträgt 2 299,
mit einer Gesamtbelegschaft von 68 336 männlichen und 41414 weib -
lichen Personen und 2 559 Werlkwohnungen . Die Zahl der Betrieb «
mit über 199 Arbeitnehmern ist 534, mit einer Belegschaft von
121969 männlichen und 58116 weiblichen Personen und 19164 Werk -
wohnungen . Das Tarif - und Lohnwesen hat bedeutende Neuerungen
erfahren . Anstelle von Ortstarifen trat verschiedentlich der Bezirks -
und Landestarif . Für verschiedene Berufe bestehen Reichstarife .

In der Heimarbeit zeigt fich immer noch « in großes wirt »
fchaftliche » und soziale « Elend - Sonst aber hat die so -
zial « Lage der Arbeiter in Baden eine merkliche Verände -
rung erfahren . Da « rein proletarische im Sinne , daß Proletarier
Leute sind , die rein nichts besitzen wi « ihre Arbeitskraft , trifft immer
weniger einheitlich zu . Eine leichte Besserung der Besitz -
Verhältnisse , macht sich in den proletarischen Kreisen bemerkbar .

„Karlsruher Herbsttage" 1929.
Anläßlich der „ Karlsruber Herbsttage " findet in der Zeit vom

21 . September bis 19 . Ottober 1323 eine Ausstellung „Land und
Leute am badischen Ob « rrh « in vom Bodensee bi »
Neckar " im Badischen Kunstv « r « in statt . In der General -
Versammlung vom 81 . 3 . 29 wurde von «inem Künstlermitglied die
Anregung gegeben , zuweilen Ausstellungen unter einem besti amtcn

vttimstalten. Obgleich der Kunstverein bisher davon
absah . Richtlinien für Ausstellungen aufzustellen und damit die
Künstlerschaft an ein gewisses Thema zu binden , beabsichtigt er fürdi« diesjährigen ..Herbsttage " obige Ausstellung zu veranstalten . Bei
gutem Erfolg soll ihr im nächsten Jahr eine solche . Neckar - , Tauber -
und Ma .ngsbiet umschließend folgen . Der Kunstoerein bitter die
Künstlerschaft Badens , sich an der Veranstaltung zahlreich zu betei -
ligen . Es werden nur Werk « in Baden lebender Künstler zugelassen :die Werk « sollen im besonderen umfassen : Portratts bedeutender
badischer Persönlichkeiten ( soweit sie von noch lebenden Künstlern
hergestellt sind) sowohl Oelgemälde wie Plastik .

' die landschaftlich
malerischen Punkte ; figürliche Darstellung unter möglichster Berück -
sichtigung der Trachten des Landes und der Lebensweise der Be -

ebenso interessante Interieurs . Bedingung ist neben der
Qualltat der Werke , daß der Gegenstand der Darstellung dem
umschriebenen Gebiet angehört . Die Anzahl der einzusendendenJUerke muß leider des Raumes wegen auf 2 - 3 eines einzelnen
Künstlers beschrankt bleiben . Die Auswahl der Werke trifft die
Jury des Kunstvereins , die aus den Herren Prof Naael , Prof .Wu ^ enberger Prof Dr Volz . den Malern Kupferschmidt . P .Kusche, Wallischeck, Engelhard und Bildhauer F . Hosmann besteht .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
TodeSfZlle . ». September : Georg Westh 0 fer . SS Jahre alt . Ehe -

mann , Bauinfvektor a . D . : Oskar Mar Schmidt . 23 Jahre alt . ledig .
Musiker , Zahntechniker . — S. September : Wilhelm H e i l in a n n , 63
Jahre alt , Ehemann . Direktor a . D . : Wilhelm H c i l m a n n . «0 Jahre
alt . Ehemann Maschinenformer : Anna Lange . 74 Jahre alt , Witwe
von Gustav Lange , Geh . OberrechnunaSrat . — 7. September : Albert
Schmitt , <59 Jahre alt , Ehemann , Maurermeister .

Karlsruher
Turnverein

1846
Wiederveain » btt reaelmätzigen UebungS -
nlinden in sämtlichen Abteilunge » Donneri »-
tag , de» 12. Sept . 1988. Der Karlsruher
Turnverein 1846 bietet mit seinen von be .
wahrten und geprüften Leitern geführten Ab .
tcilungen zur Pflege und Förderung der Ge -
sundheit , für Jedermann Gelegenheit »ur Be -
treibung von Turnen . Leichtathletik , Spiel ,
schwimmen , Fechten und Wandern .
Abteilungen f. Kinder , Turnerin » «» « ob

Frauen : Goetheschnle .
Abteilungen für Männer » tid Turner : Hnm >

boldtfchnle .
Abteilungen für Jugendturner , Jugeudtur -

nerlnne » <Ze » traltnr :lh,lle ) .
Sonverabteilunge » für Gomnaftit und 89«»

wegungschor : Humboldtschule .
-Anmeldungen nnd Auskunft in de» Turn »
hallen oder in der Geschäftsstelle . Buchbinderei
Schick , Waldstr . LI , o. Ztgarrenhans Knaebel ,
Kaifxistratze 99, bei Geschäfts ?. Reich . ( 16530 )

In nahezu fertiggestelltem Neubau in
sehr Verkehrs - und zukunftsreich . Lage
(Bahnhofsnähe ) ist strebsamem Kondi »
tor Gelegenheit geboten , sich durch
Einrichtung eines in neuzeitlichem Stil
gehaltenen

Ultimicaß
ein « aussichtsreiche Existenz zu grün »
den . Etwaige besondere Wunsch « be»
ziiglich der Raumgestaltung können
vorläufig noch berücksichtigt werden .
Anfragen von nur ernsthaften , rasch »
entschlossenen Reflektanten sind zu
richten unter Nr . M 16249 an die
Badische Presse .

DruMbeiten weiden rasch u . preiswert
angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten tBad . Prelle ).

RUD. UIESER sen.
Jetzt : KaiserstraRe Nr. 223
zwischen Hauptpoet und HirschstraBo

macht auf «ein außergewöhnlich großes u . umlang-
reiches Lager In Strick - u . Hlkel - Woll «
namentlich auch auf die neuesten Erscheinungen
davon zur Anfertigung von Westen , Pullover,Kleider ,
Schals , Kissen mit Muster - Vorlagen aufmerksam I
Preise billigstI — Bedienung entgegenkommend 1

Brieflasche -verloren !
Inhalt ZulassungSpaviere , auf be« Namen
Hugo Linder , Mechaniker , und auf die Nr .
IV B 18 291 lautend . Der ehrliche Finder wird
gebet ., die Briest , geg . Bel . abzng . S . Hugo
Linder , Fahrradhdlg ., T .»Nenr «ut>Hauptstr .92

<B 43» )

Fraa -, $ ;
rocl -Auzii
Fran , Hc

rnoting -. Geh
ge verleiht
a , Gartenstr .7.

fcaaeWEBtf®

au? Mamille Ende A) wünscht ser . Herr , an -
^ ,mnr saugs b . 50er I ., mit

wShÄL X «
' gut . Einkomm . n . heit .

« SV ® « t - erws
mts Seim

^ 2 . mögl . Bildossertekennen zu lern . Off . unt . Nr . L1S35 an die
Press -

.iu luiiitu flciuwi :
Büfett , Schrank . Ver¬

tiko , Wafchkom . , Nacht -
tische. Tische , Stühle ,
gilte Betten , Küchen -
möbel , Diwan , auch
ganze Einrichtg . An -
geb . an : D . Gutmann ,
»tndolfstr . Vi, Tel .6öü8.

(©402 )
Büfett , Divl . - Schreibt . ,
Schrank , Waschkomm ..
Tische , Stühle , z. kau-
fen aes . Aug . u . S! r .
T 4794 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Bin Grohkaufmaun . — suche für meine
einzige Tochter , jung , schlank , schön«
Erscheinung , sonniges , lebensfrohes
Wesen , aus erster Familie —, einen
tüchtigen , soliden Kaufmann mit Ber -
mögen , dem Gelegenheit »ur Einheirat
gegeben ist . Mein Geschäft befindet sich
feit 30 Jahren in einer der schönst.
Städte am Rhein . Diskretion selbstver -

A^ stündlich . Zuschriften beförd . unter
W * H. M . 83 » Rudolf Mösle . Stuttgart .
^ (32 313)

Gebrauchte

fisizungsanfege
für Fabrikräume ge¬
eignet , von Fabrik ges.
Offert , n . Nr . E2W5
an die Bad . Presse .

Gebr . , gut erhaltene
Dezimalwaage
zu kaufen gesucht .
H. Herrmann , KarlSr .»
Griinwinlel , Kölrcuter -
straße 1» (B431 )

EEE32
rufen Sie an , wenn SieE2EE3I
Käfer etc . durch das
altbewährte Spezial -
haus D . V . G . U .

Anton Springer ,
Ettlingerstraße 51

restlos u . billigst ver¬
nichtet haben wollen .

(12394)

Koffer
80x70 , zu laufen ges.
Angeb . u . Nr . F48S1
an die Bad . Presse .

LOOIMMttl!
mit Brummstimme ,

35— 40 cm groß , für
Wohltätigk . - Bazar zu
kaufen gesucht . Aenh ,
Preisangeb . u . M4812
a . d. Bad . Presse erb .

Naturbisam
(Rücken ) goldbraun ,
zu laufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 01864
an die Bad . Presse .

Ii Ii

Alelier
a , 1 . od , 15. Oft . von
Maler gesucht . Preis -
angebote unter B4799
an die Badische ^ resse.

3 Di) . 4 Z .-MW .
mit Bad auf 1. Oktbr .
gesucht , evtl . Noubau .
Angebote unt . £ 16496

an die Badiiche Presse .

4—5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör gesucht .
Gartenlage bevorzugt .

Angebote unter Nr .
H4833 an die Badisch -
Press « erbeten .

Kinderlos . Ehep . sucht
Wohnung

Zirkel od . Umgebung ,
per sofort od . 1 . Oltbr .
Jos . König , Meqger -
nrcister , Zirkel Nr . S.

(16523)

3 Zim .-Mhnun !,
gesucht auf 1 . Oktbr .
Miete nicht über 60 M .
Lage Oststadt bis
Hirschstr . Angeb . unt .
» 4848 an Bad . Presse .
Beamter sucht große

5-6 Z.<

3 Zim .-Mhnmg
fof. o. 1 . Okt . zu miet .
ges. , a . Hinterh . Miete
bis 80 Jl . Angeb . n .
N4888 a . d . Bad . Pr .

Jung ., sol . Ehep . m .
1 Kind sucht
1 Zim .°Wohnung
auch groß . leer . Zim . ,
Seizb . , in ruh . Haufe .

Angeb . unt . F .H .3W8
an die Badifche Presse .
Filiale Hauptpost .
Einzelne ? ame sucht

1 ~2 Z. -Mnung
in gutem Haus . Ange¬
bote unt . Nr . 85-1877
an die Bad . Presse .

mit Bad . evtl . Tausch
geg . 4 Zim .- Wohuung .
Weststatt . Angeb . mit
Preis u . Nr . KH SS7 «
an d . Badische Presse ,
Ailiale Hauptpost .

Schone
3 M .-Mhl ! l! l1g
mit Zubehör , auf 1 .
Oktober zu miet . aes .
Offert . U. Nr . « 2001
an die B <id . Presse .

2- 3 3 .°MWtIg
in der Oststadt , per 1 .
Oktober oder später v .
jung . Ehep . zu miet .
gesucht . Angebote unt .
(«4857 an Bad Presse .

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche (Sab ) mög¬
lichst Albsiedlnng , per
Jahresende zu mieten
gesucht . Angebote nn »
ter Nr G4757 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
beste Lage , mögl . am
Wald , sosort gesucht .
Angebote unter Nr .
« 4774 an die Badische
Presse .

Jg ., höher . Beamter
sucht aus 1 . Oktober

gut ausgestattetes

3immer
in gut . Haufe u . ruh .
Lage , nicht zu weit v -
Marktplatz entf . Bad -
benüdnng . Angeb . m .
Preisang . unt . 3E4823
an die Bad . Presse .

Junger Student
sucht einfach möbliertes

Zimmer
in der Rühe v . Staats -
tcchnikum per 15. Ol -
tober . Angebote unter
Nr . » 1946 an die Ba¬
dische Press « .

Stud . sucht z. 1 . Ott .
möbl . Zimmer
in evgl . Hause . Nähe
Staatstechn . bevorzugt .
Pieisang . mit u . ob .
Pension u . Nr . S201U
att die Bad . Presse .

das Pfefferminx
aJUleX, AiHruTI

Jng . sucht
2 Zimmer

modern und komfort .
eingerichtet . Ausfuhrt .
Offerten unter S4818
an die Badifche Presse .
2 Studenten suchen in

zentraler Lage

Wn möbl. 3m .
mit 2 Betten in gut .
Hause . Angebote mit
Preis unt . Nr . C2V03
an die Bad . Presse .
Sehr gutes , möbliert .

Zimmer
mit Garage , evtl . Zen -
tralheizg . , fließ . Mass . ,
zu mieten gesuch' . An -
geböte u . Nr . K16610
an die Bad . Presse .
Gottesaucrstrake und
nächste Umgeb . ZImm .
gesucht , mögl . separat ,
el . Licht , für 1. Okt .
evtl . früh . Preisang .
unter Nr . D 4879 an
die Badische Presse .

Solid . Arbeiter sucht
Man ' arden ^immer .

Angebote unt . .« 4835
an die Badische Presse .
Ges . f. sos . od . 1 . Olt .

1 Zimmer
m . Antogarage , Bahn -
bosnöhe . Offert , unter
S84S85 an « ad . Presse .
Frenndlich möbliertes

iMäum . Zimmer
in gutem Hause von
seriösem Herrn per 1.
Okt . ges . Preisangeb .
unt . F .H .3Z78 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Für 15iS » r ., auswar -

tigcn SdiMer d . Ober -
realschulc , wird gegeu
entspr . PensionSzahlg .

Aufnahme
in guter Familie oder
b . sinzelstehend . Dame
gesucht Angebote unt .
Nr . M48W an die Ba .
bische Presse .
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SiidwesfdeulscheJndusfrie-und Wirfschaffs -Zeitung
Berliner Börse .

Verl ! ». 10. S «vt . lFnnkfpr «» . ) Nach der etwa » freundlicheren
Haltung de» vorbörsltchen Verkehrs brachte der offiziell« Börfenbesian
eine Enttaulchung . Die schwächeren Londoner Kursmeldungen zusam-
men mit der abermaligen Versteifung am Newnorker Geldmarkt drückten
auf die Dtimmung . Außerdem reagierte die Börse reckt empfindlich auf
das starke Angebot in ^ arbenaktien , die aus die Meldungen über « r -
beiterentlassungen erbeblich nachgaben. Dabei verbielt sick die Speku¬
lation äußerst reserviert und die Gründung des deutsch - amertkanischcn
Investment -Trusts . die Ablehnung der Reichsbabntariferböbung und die
recht fühlbare Geldmarkterleichterung > die vorbörslick etwas angeregt
hatten , blieben zunächst ohne grötzereu Sindruck . Die Kursgestaltung war
uneinheitlich und mit Ausnahme von Montan - und Kaliaktien , in denen
westdeutsche Käufe größeren llmfanas , u beobachten waren , überwie¬
gend leicht abgeschwächt . Das Geschäft hielt sich dabei wieder
in recht engen Grenzen , eine allgemeine Beruhigung und ein Schwinden
der Nervosität der Vortage war als unverkennbar . Am Geldmarkt
war Tagesgeld stärker angeboten , der « ab ging aus 7—9.5 Prozent
zurück . Auch Monatsgeld war mit S—10 .5 Prozent leicht zu haben Am
Devisenmarkt war die Reichsmark leicht abgefchwiicht . Kabel -Berlin
stellte lich auf 4 .2008 . London - Berlin auf 20.86 und London -Kabel aus

Im Verlauf blieb die Tendenz freundlich , da die Geldmarkterleich -
terung Fortschritte machte und Hoffnungen aus eine baldige Ermähigung
des Privatdiskonts aufkommen ließ . . „Der Privatdiskont blieb mit 7H Prozent für beide Sichten
unverändert . Die Börse schloß unregelmäßig , da die nicht erfolgte Her-
absetzung des Privatdiskonts , die man angesichts der weiteren Geldmarkt -
erleichtern »« und des günstigen ReichsbankansweiseS erwartet hatte und
die weitere Abwärtsbewegung von I . G . starben verstimmten . Nack -
b ö r s l i ch waren die Kurse gut behauptet , starben lagen auf Decknn-
gen sogar leicht befestigt mit 217 .25 .

Frankfurter Börse .
ßrauffitri . 10 . Sept . Sit Beginn der heutigen Börse war die Un -

ternehmunaSlust wieder sehr gering , da einige ungünstige Momente nach -
»eilig angesehen wurden . Dies war vvr allem die Entlassung von Ar¬
beitern bei der I . G . Farbenindustrie . Auch der PreiSkamps des Benzol -
Verbandes mit einige « kleineren Unternehmungen und die unsicher« gelt-
rige Newnorker Börse sowie die wieder ungünstigeren Geldmarktverbalt .
nisie am dortigen Platz blieben nickt ohne Einfluß auf die Tendenzgeftal -
tung . Das Geschäft bewegte sich in den denkbar e n g st e n G r e n » e n.
da auch Ordres kaum vorgelegen haben sollen. Nach Festsetzung der
ersten Kurse wurde die Stimmung jedoch wieder etwas , u v er -
sichtlicher , da angenommen wird , daß der beute er cheinende Reicks-
bankausweis eine beträchtliche Besserung ausweisen wird .

Gegenüber der gestrigen Abendbörse war die Kursgestaltung nicht
einheitlich . Einig - Wert« konnten icdoch sofort etwas von der
Besserung der allgemeinen Lage profitieren . Starker hervortrat der
Montanmarkt unter Führung von Rheinischen Braunkohlen , die ans die
gute Beschäftigung im Braunkoblenrevier Prozent höher eröffneten .
Etwas gesuchter waren noch Harvener mit plus 3 * ment . am Halt »
markt lagen Salzdetfurth mit vlus 3V4 Prozent etwas begehrt . Weste -
regeln büßten dagegen bis 1 Prozent ein . AuS dem schon erwähnten
Grunde lagen A . G . Farben vernachlässigt und 1% Dozent schwacher .
Von Elektrowerten zogen AEG . etwas an . wahrend Gessürel . Licht u.
Kraft und Siemens leicht gedrückt lag« ,, . Von Bankwert - n lagen
ReicksbaNk 3 Prozent niehriaer . wahrend die Nbriaen Werte dieses Mark -
tes leicht gebessert waren . Renten still, aber zumeist sckwacker .

Warenmarkt .
» etil « 10 E«ot . sFunkspruch.s Produktenbörse . Wenngleich die Er «

,enger nnr
'
zögernd den nachgiebiges a» slä n di schenK urle n so lg en woll te».

waren Verkaufe b?i mangelndem Interesse der Mühlen und vollständig
stock- nder Eroorttätigkeit wieder nur aus ermäßigtem Ni veau s tätigen .
Da !> Geschäft für Seiten setzte auf der ganzen Linie nur längsam ein.
die ersten Notierungen blieben über 1 !HM . bi >U«r gestern Wrück . Promv
ier R o a g e » und September behielten die letztiagige Stütze und tamit
zunächst unveränderte Preise : später« Monat « waren dagegen bei dem
ilmsang des aiiaeboieiie» Materials Ickwack. Herbei ergab sich di«
Situation , daß die Lkiobersicht 1.50 RM . unter dem Kurs für Stttember
lag . H a s e r bat nur wringe Jnlandsosserten . Der Konsum kaust wenig ,
und auch Aussubrmögiickkeit besteht nur warlich . Im Mehl Handel
wollen die Klagen über schlechten Absatz u,cht «» stummen.

Berlin . 10. September . lSunklvru » . ! Amtlich« Produoktenuotlerungen
(für Getreide und O- lsaaten ie 1000 Kilo sonst ,e 100 Kilo ab Station ) .
Weizen : Märk . 226—2!« ( 74 ' , Kilo HektolitergewickN. Sept . 24l, .50
bis 246. Lkt . 250 u . Br .. De». 257 .25—258 . Tendenz matter . Roggen :

'

Marl . 190—194, später 208 .50 « aggonfrei B «rlin (69 Kilo Hektollter -aewicht>. schles. 198 eis . Berlin . Sept . 204—203 . Okt . 202 .50—203, De, .210—210 .50, Tendenz matter . Gerste : Braugerste 210—225, Tendenzruhig . Hafer : Märk . 168—175 , Sept . — . Okt . — . Dez. 190 .50—191 (8 . ,Tendenz ruhig . Mais : loko Berlin 208—209 . Tendenz matter : Weizen¬mehl 28.5d—34 .50, Tendenz ruhig : Roggenm «bl 25. 10—28 .10. Tendenz
abgeschwächt : Weizenkleie 11 .75—12.25 . Tendenz behauptet : Äogqenkleie
11—11 .25. Tendenz ruhig . Erbsen . Viktoria 38—46. kleine Speileerbsen
28 —34. Futtererbseu 21—28. Rapskuchen 18.50—19 . Leinkuchen 24—24.80 ,Trockenscknitzel 12 .30—12.50, Sonaextraktionssckrot 20.20—20.80. Kartoffel -
flocken 18.40—18.90 RM .

Magdeburg . io . Sept . Weißzucker (« Inschl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10
Tagen 27.Z7A , RM . Sept . 27.07-4 , Okt .-Dez. 26 .3? ',4 . Tendenz ruhig .
Terininvreise für Weiß,ucker sinkl . Sack frei Seefchiffsett« Hain -
bürg für 50 Kilo n«tto >. Sevt . 11 Br .. 10.80 G . : Okt . 11 .10 Br .. 11 G . :Nov . 11 .80 Br . . 11 .20 G . ; Dez . 11.40 Br . . 11 .85 G -: Mär , 11.75 Br . ,
11 .70 G . : Mai 11 .90 Br . . 11 .85 G . Tendenz fest .Bremen . 10. Sept . Baumwolle . Schluß . American Middl . Univ .Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 21 .46 Dollarcents .

Schifferftadier Gemtiseauktion vom 9- Sevt . Birnen 4—6 . Aepfel
Z—5 , Zwetschgen 5— 6, Tomaten 3—5 . Bohnen 10—26 . Weißkraut l '/a—ibi .Rotkraut 6—9 , Wirsing 7—10, Zwiebeln 4—6 . Svinat 15—16 , Endivien »
falat 4—8, Blumenkohl 10—5ö, Einleggurken 20—30 pro hundert . An¬
fuhr und Nachfrage gut . . . . .Berlin , 10 . Sept . Metallnotiernuge « kür I« 100 Kilo Elcktrolotkupfer
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam sNotieruna der Vereint »
gung für die Deutsche Elektrolntkupsernotizs 171 .50 UM . Notierun¬
gen d e r Kommission des Berliner Metallbörsen -
Vorstandes sdie Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Origincklhüttenaluminium 98 - 99

Berliner Devisennotierungen vom 10 . Sept

9m?ert>.
vuen .M»
Br.-« nlw
CSlo
Sopenhag
Stockt ,>1«
Heisings.
Italien
Vondon
Newvorl
Paris
Schwel,
Spanien
Japan
Mio de **

9 . Sept .
ffielb Brief
168 .10 168 .44

1 .759 1 .763
58 .29 58 .41

111 .68 111 .90
111 .66 111 .08
112 .38 112 .60
10 .539 10.559
21 .948 21 .985
20 .335 20 .375
4,1951 2 « AI!
16 .415 16.455
80 .79 809 '-.
61 .84 61 .96
1 .961 1 .965

0 .4975 0 4995

10 . Sevt .
Geld Brief
163 .17 168 .51

1 .759 1 .763
58 .305 58 .425
111 .71111 .93
111 .69 111 .91
112 .38 112 .60
10.542 10.562;
21 .945 21 .985
20 .344 20 .384;

4 .197 4 .205;
' liJit ' lfJ
SM ? !

2
« |0 .497 0 .499!

Wien
P»a«
JugoNaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,Ig
Konstant.
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo
Asiand
Renal
Riga
Bukarest

9. Sept .
Eckt, Brie !
59 .07 59 .191

12 .422 12 .442
7 387
73 34
3 .040
18 .8 ;
81 .46
2 0321
5 .4351
4 .178
4 094
20 .9«

91 .97 92 .15
111 .6S 111 .88 !
80 71 80 .87
2 .492 2 4961

7 .373
73 .20
3034
18 .78
m
5 .495
4 .170
4 086
20 86

97

10 . Sevt .
Geld « rief
59 .09 59 .21

12.423 12 .443
7 .373 7 .387

73 .225 73 .365
3 .034 3 .040
1878
81 .30

-8 1882
_ 10 81 .46
2 .025 2.029
5 .425 5 .435
4 .173 4 .181
4 .076 4 .084

20 .865 20 .905
91 .91 92 07

111.78 111 .90
80 .69 80 85
2 .491 2 .495

« ewyort
London
Pari ,
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CSIa
» openha«
Bing
Deulsckiian »

Züricher Devisennotierungen vom
9 . 9 10 . 9.

519 .10
25 .16' .
20 .31".

72. 15
27 .14"«

76 .55
208 .05
139 .05

138 .22 ' /,138 .20

10 .

519
25.
20.
72
27
76

208 .
139.
138
138 .

15.
123

»
3? ,,»

.17'/.

.311»
15
151/2
60
10
10
30
35
38
65

15 .36 '/=
123 .60

«Dien
Budapest
«gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings «-»
Sanstaniino »
Athen
Buenos -Isre»
3«»<ra

Sept .
9 . 9.

73 .10
90 .65

9 .125'«
3 .75V»
3 .08 '.-

58 .25
13 .05

2.50
6 .72
2 .17»/.
2 .43

Täglich Geld 2 !5 Pro, ., Monatsgeld Ui Pro, .. DreimonatSgeld 5 Pro, .

Mitgeteilt
Adler Kali
Badeuia Dru».
Badenia Masch .

Weinheim
Bürbach
Brown Bovert
Teullche Lastauto

■

Unnotlerte Werte
von Baer & Elend . Bankeeschäft in Karlsruhe .

Deutsche Betrol . 60 "'- R»dl u . Wienenberg . 4ß» .
Gasolin — °lo Spinn, Sollnnu
Jttertrastwerl« 20Spinn . Ussenburg 105"/,»ammerlirsch 40 ' Io WiNterShall 237"«SarIsr .Lebcn««e»I. 270 % Sa«lSr Masch . 11°,.
ManlngerBrauerei 150 °/n Zucke»« » ren SpeS u *
Rastatter Waggon 15 °!o U* gesucht .

110 "Io

210 %
156 %

11H

Prozent in Blöcken 190 RM .. desgleichen in Wal, , ober Drahtbarrc »
99 Prozent 194 RM .. Reinnickel »8—9w Prozent 850 RM .. Antimon -
R «gnluS SS—S9 RM . . Seinsilber tl Kilo fein ) 71—72.75 RM .
kelctisdsnk nscti dem Ultimo :

Entlastung .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. September hat stÄ

die gesamte K a p i t a l s a nla g e der Bank in Wechseln und
Schecks , Reichsschatzwechseln, Lombar,ds und Effekten in der ersten
Septemckerwochs um 2 6 3 .8 auf 2663 .7 Mill . RM , ver¬
ringert . Im einzelnen haben die Bestände an Wechseln und
Schecks um 161.9 auf 2472 .6 Mill . RM . und die Lombardbestänk«
um 109.9 Mill . auf 52.2 Mill . RM . abgenommen , während die
Bestände an Reichsschatzwechseln eine Zunahme um 8 .0 aus
45.7 Mill . RM . erfahren haben . Die Anlage in Effekten ist mit
92.8 Mill . RM . unverändert geblieben .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
find 321 .3 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen. Der Um«
lauf an Reichsbanknoten hat sich um 294 .6 auf 4602 .6 Mill . RM ..der an Rentenbankscheinen um 26.7 auf 405.0 Mill . RM vcr-
ringcrt . Dementsprechend haben sich die Bestände der ReichÄbankan Rentenbankscheinen auf 35.4 Mill . RM . erhöht . Die frem -
den Gelder zeigen mit 471 .5 Mill . RM . eine Zunahme auf37.7 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigenDevisenzusammen haben sich um 12 . 1 auf 2503 .6 Mill . RM . erhöht , und
zwar haben die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 12 .2 auf320 .3 Mill . RM . zugenommen , während die Goldbestände si»
geringfügig um 97 0V0 RM . auf 2183 .3 Mill . RM . verringerthaben

Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von44 .6 Prozent ,n der Vorwoche auf 47. 4 Prozent , die durch Goldund deckungsfahige Devisen von 50. 9 auf 54.4 Prozent .

SlttK « st» 1000 MJt)
Roch nicht begebe»« « eich»-

baukanieile
Goldbestand (Barrengold )

u»b zwar :
Goldtassenbestand . . . .
Golddepot (unbelast . b . aull .

Zentral-Rotenbanken? . .
Bestand a» beckungtsähigen

Devise»
Bestand a« Reichlschatz -

wechseln
Bestand 0« sonst . Wechseln

und Scheck»
Bestand an dt. Scheidemvn, .
Bestand an Rot . and . Bant
Bestand an Lombard .-Ford
Bestand a» Effekten . . .
Bestand an sonst . « Nive » .

Passiv «
Grundtapltal

a ) begeben . . . . . .
b) noch nicht begebe» . .

»leservesond»
a ) geseyl. Res.-FoudI
b) Epez.-Res.-Fond » für

fünft . Divid .»Zahlung .
c) sonst Rücklagen . . .

Betrag der Umlauf Noten
Sonst , tagt , tun verbindlich «.
Sonstige Passive» . . . .

ZI . August 1929. 7. September 1929.

211
2 0:

BerSndcruna ata
177 212 «»«er»»» .

0 + 6 418

149 788
308 059 -

37 620 +
4154

15 510
2 634 523 4 614 100

115 946 - 28 361
4 349 - 19 567

162 066 + 118 381
567 566 + 19 368

mn »nveränd .
»nveründ .

48 797 »»»«tt »».
45 811 »»pertnd

225 000 unveriud.
4 897 2d6 -+ 744 157

433 921 - 10 920
332 741 - 11531

Borivoche
177 212 anvetin»

97? 183 343 -
! 033 555

149 788
320 296 +
45 660 +

12 237
18 040

! 472 566 - 161 947
114 438 - 1508

13 009 1 86 0
51 190 - 109 876
92 755 nnverLnb

575 308 + 7 742

miverind.
ouveründ

48 797 ■»■« and .
45 811 »nierin »

225 000 unveränd
4 602 590 - 294 676

471 f.09 + 37 683
352 980 + 20 239

Berliner Börse
vom 10. September

Deutsche Staatspnp .
9 . 9. 10. 9

53 .2 53 3
& i 7l0 J

?Sb
5

5 86̂

961. Schuld
I —III

Reudesch
6 Dt . Wert».
6 Mo. 6. 1000 }
0 dl ». 1—5 5
D .Reichsanl
v .ZSsteucrsr.
«! Reich v
Sm . JdiohK
« Baden 27
» Bay . 27
ß Sachsen 27
7 Zbiir . 26
K̂ D .ReichS ».
Dt . Schutzgeb
5 Rb .M. G . 68
6% Karben 122
5 Bad . V. St. -
KKr .Lr.Mllm . —

Ausländ . Werte

17.2

5 .95
7 .5

5 TOej . abg . 25.5
1 Mex. abg . 17.1
VA Ctft . S .
4 « oldr . —
4 Kronen ». —

Silbe » —
4 Türk . « ».
4 T .Bagd . l
4 T .Bagd .Il
4 I . A- ll.
Illrt . Lise
4Mi U» g. 13
4M» n » «. H 24 .5
4 Ung.Goldr . 22 .7 22 .7
4 Sronenr. - 1 .65
i Tebuant . 13 .75 13 -75
4V460 . a6g . - —

Verkehrswerte
« . .« .I .Verl . 131' . 132 .5

78 .5
. 715

« llg . Lotalb .
Baltimore
Kanada
Dt .Cil .B .Bet . . . ..
7 ReichSb . 86 .5
Elrttr .Hchb. 89 .75
dta. Zertisit . 89
Hamb.Patetf. 118
Hamb.Hochb . 67
Hamb.SUdam —
Hans» 156
Neptun 112 -!.

- 153

7486 .5
IV5

156
112 -!.

N . Lloyd
SchantungSüd.Sisen ».« er. Elbe

9 . 9 . 10 . 9 .
HOVs 110»!.

4 4
122 122
25 .5 25 .37

Bank -Aktien
Sde»
Bad . Bant
Bt. et. Werte
Bt. f . Brau
Barm. Btv .
Bay.Hyp.B .
,. Verein»

Berl .Hdl»ges .
Eommerzbt .
Danz .Pri ».
Darmft .Bk .
D .Asiat.Bt .
Deutsche Bt.
Dt .HpV.Bt.
D .Uebs .Bt.
Di»t . .« es.
Dresdn .BI .
NoihaSrund
Lux.Anter .
Mein .HNp.
Mitt.Bod .C.
Lstbant
Lest . Credit
Pr .Bode»
ReichSbant
Rh .Ereditbt .
Susd .Bod .Cr
Sud». DiSt .
Vdt . Hamb.
Wiener Bt».

124 .5
163
ISO ' .
156
126
142
145
204
176
109",
268 5
62 .5
iö
100
150 .5
154' ,.
130

6 .2
124 ".
262
106 .5
30 .75
124
295'/.
120
155 .5
129
138
12.75

124 .5
163

125
142
145V.
204
175'
109' /«
268 .6
62 .12
164
135
100
150 .5
155
130

6 .2
124
262
105".
30 .75
124
292 -,
120
155 .5
129
138
12 .75

Industrie -Aktien
Aeeumulat .
Adlerl,. « l.
« dl . Sleyer
« . S. S.
dto. Lit . S
Alse » Aem .
« mmend P .
« schasi .Briiu
« schass.ZeUsi.
AugSv.RM.
Saer » Stein
Balcke Masch.
Bamb .Mäl ».
Barop Wal»
Basalt

129
101
41
191V«
116 -,.
130>!.
162 .5
174 '/.
154
b4 .87
109
120
114'/.
78
45

129 .5
101
« 2
192 ' /,
116 -,.
180, .
161 .5
17* .5
154 '.
85
120 .5
114 '/.
77
45

Ba»e. Mot .
Bayr.Spieg .
J .P .Bembg.
Brrqer Tsb.
Bergm . Elet ,
B .ikarlsr.Z .
Verl . Kindt.
Bl . Masch.
Berlli .Mrff .
BrauhRarnb.
Brt. Brit.
Brschw. » .
Brem .Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderus d.
Busch Liidsch .
Capito « l.
Cliarl . Wals.
Cli . Buckau
Ch. Heyden
Ch. Grlseut .
Cl>. Albert
Chade
Tone . Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn.
Ct . Caoutch.
Ct . Linat.

Ellrich
DaimlerBenz
Dt . « tl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti »« .
Dt . Erdöl
Dt . « nststahl
Dt. Ante
Dt . Kabel
DI. üinol .W».
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Woll-
Dt . Eisrnh .
Dortm .Attien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Diirtoppwte .
Ditss .Masch .
Dyckerhoss
Dyn . Röbel
Cgest . Sal ,
Eilenburg K.
Eintracht
Eis .Sprottau

jft . 9
97 .12
61 .2V
260
368>/«
2235
72
78 .5
46
11!
230
63 .5
110
164

H
65
105.5
96
^4
60 .12
441 .5
78.5
26
79 .75
163

309
112 .5
138 .5
191
112 .5
90

99 .75
72.5
306 .5
54
30 .5
105
80
205
Ii 7

235 '/.
251
1111 .
151

9 . 9.
97 .5
62 .25
258
368 '!.
223 .5
595
79
46
169
165
230
64
116

73
65
105
75 .75
74
60 .25
445
77 .75
80
161

308
50
113
138 .5
1911 «
112
90
99
68
306 .5
53 .5
31
106
202
136
18
72 .25
236
251 .5
111 .5
153
32 32 .25
98 .75 98 .75
102 ' /» 102 '/.
111 ' /. 112
75 75
143 142-'.
60 60 .5

Eisend, « er«.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
Engelh .Bräu
Enzing . .U.
Rrdmsd.
Crlang.Bamb
Eschw .Bg .
Ess. Tieink.
ssahlbg.List
challenstein
ssaradit
J .G .Farbe»
Feiniute
Feldm . Pap.
^eltenGuill .
Zslöth .Masch.
Ford
Frauftadt $.
.Friedr. Hall
Friedr.Hiilte
Frisier
Mg . Greiling
Gels. Bio .
Genschow
Germania P .
GerreSh . Gl.
Ges . f.e.NuI.
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalte
Glocken « .
GliickanIBriiu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Grepp . W.
Gritzner
Großh .Websi.
Großmann
Griin & Bilf.
Gruschwitz
Guanowerte
Glindlach
Habcrm . G.
tacketh

D.
alle Masch.

Hamb. El .
Hummersen
Han N.Masch.
Harburg Eis .
Harb .Gummi
HartortBriicke
Harpener
HedwigSh.
Heilm. Littm .

9 . 9.
175
169 ".
207 ' /»
228
83 .5
100
122 .5
206
140 .5
80 .75
108 .5
39 .5
218 .5
94
187 .5
139
32 .5
2 °>9
65 .87
175
139
37
143 -1.
81 .5
186 .5

S
228
155Ü.
191 .5
21
134
220
74 .5
100
94 .75
60
169
44
173
70
55 25
85
105
92 .25
91
145 .5
130
44
81
78
24 .5
146
10Ö
S0 .5

10. 9.
176
172
208 .5
227 Ji.
84
100 ".
122 .5
205
143 ".
80 .5
108 .5
39 .25
217 .5
93 .5
188
139 -1.
32 .5
259
65 .5
175
137
37
143 .5
81
186 .5
115 .5
210
223
150
191 .5
21
134
226
73 .75
100 .5
94 .75
59 .5
169
44
173'/8
70
55 .25
85
105 ".
92.25
95
1451.
130
43
81_
24

~

147 .5
105
89 .5

Hemm. Aem .
Hilpert M.
Hindr . Anss .
Hirsch Kups.
Hirschb . Lb .
Hoesch
Hoffra. St.
Hohenlohe
Holzm. PH.
Horchwte.
Holelbelr .
C .M .HuIsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
Judustrieb.
Ieserich
Jiidel
^ unghan »
Kahla Porz.
Kali Aschl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knorr C . H.
Köhlm. St.
Kolb & Sch .
Kollm.Iourd .
Köln Reueis.
Kölner Ga »
Konli Wais.
Kört Gebr .
Kör! EI.
Kraust & Co.
KunzTreibr .
KiipperSb.
Lahmeher
Laurahlltte
keipz.Riebeck
Leopoldsar .
Liiidr» Eis
Lindström
Lingel Sch .
Liugnerw .
Ludw . Loewe
Loren, Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
ManSseld
M .Buckau-W.
Max .Hiiite
M . W . Lind

„ Sorau
,. Zittau

Merl. Wolle
Metallges .
Mei,..Kansfm
Me, Söhue
Miag
Minimal

s . s .

113
89 .5
^ 5

'
131' /«
\h
105 .5
83 .5
164
68 .75
104
214
119
104 .5
1601 «

74 .87
235
174 -1.
116
166
89
137
47
127
80_
67
92
53
93
141 .5
169 .5
65
146".
67 .75
1* 6
825
49 .578.25
202
158
76.12
20
1151.
136 .5
118 .5
168 .5
131 .5
190
60 .25
149 .5
124 '/.
44 .75
50
123 .5
124 -,.

10. 9.
176
113
89 .5 -
140
1I2 1'.
i ?-62

103»i.
81 .5
165
68
106
214 .5
118
104
161-,.
625
74
235
175-1.
1171«&
m
128 .5
79
67 .5
92 .25
54 .25
93
141 .5
169 .5
64
147
67 .95
1*6
825
48
76 .5
20?
158
76 .12
20 .5
116
137
116
169
131 .5
139
57 .25
149 .5
124
45
50
124
123

Mittelb . m .
Mix & Gen.
Moutecallul
Mol . Deutz
Mülh . Bg .
Ration.Auto
Neckar « !-.
Ndl. ilohl -
Nordd .Et»
„ Steingut

Nordd .Tril.
„ Wolle

Nbg.Herkul.
Lb . -Bedarf
Lb . Kol»
Mo . Genuß
Lrenstein
Lftwerle
Pel. Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pinifch
Pittler Wtz.
Poege et.
Poege Vorzg.
Polyphon
Preutzengr .
RadebergEr » .
Ra»qu .Farb.
Rathg . Wg.
Reichelbr«»
Reichel ! M .
Rheinseiden
Rh . Brannk .
.. SleNr «
„ Möbel
„ SiaHIw .

R . W. S.
.. Wes!, .».

RW .Spreng
Richler Da» .
Riebeck -Mont.
Rockstroh
Rodderge .
RoseuIH .P .
Rütgers« .
Sachsen« .
SKchs . Guß
S . -Th . P «.

Webstuhl
Sal . Sal,
Salzdelsurlh
Sangerh.M.
SaroitI
Schering ch.
Schlegelbriu
Scht-Berg -A.

9T9 . 10 . 9 -
133 135
137.5 139
7i :75 71 .75
kV T '
iii -5 ili 5

| i .25 87
57.5 87 .75- 228 .5

108 108 ".
70 .5 —

1W 180
40 .75 —
61 .25 -
390 . 397
112 .5 112 .5
188 187 .5
74 73?5
269 268
64 65
160 .5 160 .5
262 268
147 147
126 -!. 126
235 236 .5

I 11i 1"
1901. 189

- 91
~

855 855
N - tu
104 .5 104 .5

167 169
89 89 .5

391 390
128 128
157 157
318 320

- 185 .5
109 109

9 . 9.
Schl.« .« e»tl, 133 .5Schi. El . B. 187
Schi. Porti, "
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal,
Sch. Creme»
Schlickert tl.
Schullheitz
SchwelmEis.
Segall Sir .
Sieg .Sol.G.
SiegerSdWeri 1Ö2V .
Siem . Gl. 124 .5
Siem .Haisle 384 .5Sinne, A.-G. 122
Stastsurt ch. —
Stett.Cham.
Siock & Ca .
Slöhr Kg .
Slöwer Rm.
Stoib .Zinl
Stollwerl
Sirals. SP .
Südd . Jmb.
Südd. Auck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Gas
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöh -
Gebr. Unger
Union chem.
Un. Diehi
Union Gieß.
Barz. Pap.
Ber .Böhler ?.
„ chem.Charl . 7g
» Dt. Nickel 1S5
.. Flansch. -
„ Glanzft .
„ Goihania
.. Jute « .
.. M . Hall
„ Pinsel
„ Poriland

i ! 8
113V.
271
225 V.
291
137 .5

8

81 .5
93
132' /«

121 .5
251
73 .5
1581»
382
50
90
135»«
192
143
102 -/.

63 .5
53 .5
97.5
11
121
133

98 .25
334
113
4875
43 .5
212

10. 9.
135V«
188
19
113
278 .5
226
291 .5
137 .5

8
~

100 .5
124 .5
384 .5
*8 *

93
132

149
122
250 ' /»

158 .5
385
50
9L5
193 .5
145
103 /.
64 .5
63 .5
53 .5
97 .5
11
121
133
78
1651.
100
345
113
117
48 .75

435
212

„ SchnhI .Ber 53 75 -
Stahl«
Z»»en

BiN . Wle.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Boigl Hässn.
Bor « .Spinn. 20
Wandere » 65

116 ' !
175
64
75
82 .75" 22

116 .5
175
64
74 .5
83
222
20
65 .5

Wass.GelsenI.
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch To»
Witzner Me«.
WittenerGuß
« iil . Tics
Zeitz Masch.
Zellft.Ber .
Zell « .W»ldh

S . 9.
129
241
129 .5

10. 9.
127 .5
17

5 241~ 129
104108

50
110 117-/
133 .5 134 .5106 .5 107
236 236

Versicherungen
9 . 9. 10. 9

Aach .M .Feue 300 305
Mannh .Ber . 110 112
Nordstern 260 260
Bill . Mg . 2700 270C
SiK . Feuer 485 485

Kolonial -Weite
« ..Ostasril» 143»!« 143' -
Neu .Suninea 60 6 610
Ltavi 70 .37 70 .87

AS .f.verl .
Allg.MLolalb
D. Reichsb.B, .
Hamb.Pale !
dlo.Hochbahu
Hamburg -Sü
Hansa Dampl
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Credit
BarmerBautv
Bay .Hy .Wechi
Baq .Bereinbt
Berl .HdlSges.
Cammer,baut
Darmst . Bant
DeuischeBanl
Dislonioges .
DreSdn .Banl
Allg.El .Ge,.
Bay . Motorer
Bemberg
Bergm . EI.
Berl . Masch .
BuderuSEisen
Chari .Waiser
Comv.Hispan
CantiCaoutch
DaimI . .Beu,
Dl .Conti G.
Dt . Erdöl
Dt .Liuol -Wte
Dynam .Nobel
El .Lieseruug
Ei .Licht -Kralt
EiseuerSteiuI
Farbenindust »
Feldm . Pap .
Felten .Guille
Geiseut .Berg
Gei .s.e.Unter .
Goldschmid!
Hamb.EI.Wtei «rfl

Terrain -Notlernng
9 . 9 . 10. 9.
132 .5 132 .5156 153
86 .62 8ö .25
118-/« 118 .5

- 183
158 1581.
110 ' » 111
70 .75 70 .62
125 124-,,
126 >i. 126
142 -/. 142-1.
144 144
204 .5 203 .5
177.5 176' i>
271 .5 270 .5165 '/. 165 ' ~
151»/. 151V.
157 156 .5193 .5 193 ''.
98.37 97 25
264 ' . 265
225 224 '/.80 81
73 .25 73
105 .5 105 .5447 444 .5162-1. 16 ^.5
51 .25 50 .25
193v. 192
114 114'
307 308
104". -
170 .5 172 '
208 'i. 208 .5
142 144 .5220 .5 217
188 187V.
139«/« 139
1441. 144 .5213 211 -1.74 .75 74' 145 .5

Tiv

Ha»»en.ve »g
Hoesch Siahl
Hol,mann
Hotelbetr .
Ilse Bergbau
KaliAschersl.
Karstadt
Klöckner « erle
Köln -Reuesseu
Lud« .Loe « e
ManneSmann
Mansf . Berg
Masch .- Bau >
Uniernehm .

Metallgel .
Mittelstahl
Ration .« ulo
Siorod. Wolle
Lberbedarf
Qberschl .Kol»
Lreusteln
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun !
dt ». Elektro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
Rütgerswlr .
Salzdetsurth
Schles .El .„ N .
dto. Vortland
Sa,ub . .Sal,er
Schucker ! El .
Schultheiß
Siem . -HaiSle
Svensla
ThürinaerSa
Leonh.Tietz
Transradio
Äcr.Glaii/istol
Ber .S !ahl« le
Weste regeln
Zell Waldhol

9. 9.
148
132 .5
103
167
238
176 .5116- .
128 ;1.
203
117 .5
138
54 .5124 -..
^ 4"5

gl 4 '5
104 .5
88 .12
228 -1.
108 ' .
396
265V,
148 .512/ «.
237 .5
83
394 .5188
189
276 ".
228 .5293
389'i.
384 .5
137 .6
197 -1.
145
348
117*1«
243 -1.
238 .5

10. 9.
149'
132 .5
104
168
215
234
177 ' -
117
130
202
116-
136-

54 .26
124 .5
13/
24 .5
133 .5
8f .2i
104 ' s
87 ,228 .-
108
397
270
147 .5
126
238
13-
82 .5
391 '-
188 .5
189 .5
281 .6
228/
2i4
388
389
138 '
1S ° !
14 ?
349
11c »
239 .5
238 '..

Frankfurter Börse
vom 10.

Deutsche Staat » pap
10. 9.

6% Reick,«» ,il » 7 5
Ablösung I —III 53 i
Reubesttz 10 5II . Werlb . 35 5
Schatzamo. 23
\% SckiuUgeb . 14 4 j

Bay « bl . R.
Bad .SiaalSanl . 25 .75

% Württ . 26 —
% Reichs». 96

*<£ % Hess. I -

Anal . Staatspapiere
3pc, . « ort . 9 .65
l '-i % am.
Goldrum . 13 15

Zolllürle » 7 .4
1% ung . Gold 22 .60

Dt Stadtanleiben
Berl . 24

r,<? Dorm «. 28 87
i 'I DreSd.SI .A.A
7% graul !. 26 82 .75

September
1* 9.

Heldelbg. « ladt 8 .2« 7g s
8 LudwigSh . Sl .« .2« 88 5
i % Main » « . * . 26
lv^ Mannd . « .« . 25
4% Mannh . St .« . 28

Mannh . SI .A . 27
S% Rürnbg . ® t .« .26

Pior,h . 26
Pirmasens 26
Sachwertanleihen

( ohne Zins )

101

IT5
85

6 Bad . Hol, 24 20
5 Baden « , it . —
5 PI - » dbrieIbl . Sold 2 10
6 Grofift . Mannh . 23
0 Heidelb. St . Hol, 26 .5
6 Hess. Braunlohl . ^
6 bei . Bolls « . Sonn 9 25
6 Mannh .Sl .Sohl .2Z 13 75
5 Stäl *. Hy ». Bl . 24 2 .3
5 Preu « « all"1 Vr Roagen ? .?5
ö Rh . Hy ». 24 2 5
5 Sächi .Roggen 23 8 .65
1 Südd . » est« . Bant -

Indus trie -Obligationen
( ohne Zins )

10. 9.
5 Baden « .-Sahir 23 —
6Grotzlr .Mannh .ab« —
.■>Neckar « .« . Gold -
7 Bei . Stahlwerle 28 gZ .5
5 Rh . -Main . Donau b7 .5

Pfandbriefe .
S?UI. » Y». » 1. 12- 21 -
Stil . Plbr . Banl -
U PI °1, .Hy ». R . 2- Z 92 .75
Rh . Hy ». Bl . 24—25 93 .5
Rh . Hy ». Bank 5—« 93 .5
ZSadonigueM . 9 .37

Lank -Aktien .
6 . S. 7 . 9.

124 '.. 124 '/.
165 165
159 15g126 .5 126
13Z 133
142.5 142*.
268 .5 268 .5
163 .5 163 '/«

« dca
Bat . Bant
Bl . t . Brau
Barm . Bl » .
Ban . B . -C .
Wür,burq

Bay .Hyy.W.
Brrl .Hdlsgcl
Danalbl .
Dt,che. Li .

9. 9.
125DI .Hyp.Bl .

DI.BereiuSb.
Tisl .-Gcs .
Dresdn .BI.
Krauls . Bl .
K -.HYP.Bt . _ _
str .Psd .Br .B . 139
Mciallbant —
Miticid .Cbl.
Nürnbg .B .B.
Lest. Credit
Pialz .Hyp.Bl .
Rh .Creditbl .
Rh . Hy ».
Südd .Bad .Cr
Süd ». Disl .
Weftb.
Wiener Bt».
Wtb . Rbl .

10. 9.
124

150 150
145 .5 15a .5
103 .5 103 .5138 - . 138-,.' 139

150 150
30 .75 30.75
134 '/.
120
145
156
129
95
12 .75
181

134'
120
145
156
128
95

181
Transportanstalten .

Bad . Lolalb . — —
7Reichsb.V/». 85 .75 -
Hapag — 117 .5
heidelb .Str . 54 .5 54 .5
Lloyd 110 - . 111

Indnstrieaktien
I? ick,bau,n — —
Lö« rnbrS »

München 285 285

Rürnb .vranh
Brau .Psorzh .
,, SchwSiorch
Brau .Wergr»
WulleStutig .« dl . Lleyer
« dt Gebr.
A.E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elet .
Brem Belgi,
BrownBoverl
Bürst Erlana
Cem.Heidelb
DalmlerBen ,
Dl . Eiienb .
Tl . Erdöl
„ G .S . S « .

Dt . Linol.
,. ^ Berlag

D!.Sck>nell»».
Dürlo »p« te.
E. W. « »tl .

9 . 9. 10. 9.

122 .5 121
162 163
191 .5 191
40 .75 91?5

191 ',« 192 .5

145 146

63_ 65
~

63?5 63?5
137 137- 11 .5
130 127 .5
51 49 25
112 .5 113.5152 .5 152
305 305 .5
219 219
1111 « 111

12 -

El .Licht U.Sit .
El . Liefe ».
Cmag
EmailUllrl «
En, . -Union
Eiii. Masch .
EM . Spinn .
!sahr Gebr.
^ .G.Zsarben
Keinm. Ielt
Keilen Guill .
KM . Gas

. Ho ,
„ Mas « .

Gellina u. Co
Goldschm .
Griyner
Grün u . « II».
Guanowerte

9 . 9. 10. 9.
2051« 207 .5- 171 .582 .5 82 .5
82 82

~

37 .5 -
220 215
10.25 11
217 218 '/-
83 83

- 1375
118 118
69 69
54 -

743
^ 3 & 75

130 130- 32 .5

75 .25 76 .25
222 222
130 .5 117 .5
138 138
97 .5 975
00 -1. 104 .5" 1 82 .5

Ana ,
Aungh .Seb ».
» g.« alse»s
» ieinSchan ,
Snatt C . H.
« olb & Sch .
ilons .Brauu
Kraus , A Co.
Lahmehrt
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Wal ,
Mainlt .
Melall « .
Mel .Knodt
Me, Söhn «
Miag
Moenu »
Mot .Darmst .
Deuhmotoi
Lberiitsel
Rrckarlnlm
Heckarw .Etzl.
? r« .Eisend.
Pet . Union
« I . Rth . » .
« ei- .« -bt .

9 . 9 . 10. 0.
91 .5 91 .5
65 .25 63 .5
142 142
98 97 .25
162 .5 162.5

74
~

7475
52
170 170 .5
106 ~

115 115
106'!.
125 ".
60
50
125 -,

53 .5
73
U5
135

1061.
129«l.
60
50_
25
03 .75
71 .5
113
135

18'/. -
105 105

EH.El .Bot ».
RH.E .Mm .
RödetSeb ».
RülgetS « .
SchlinI C ».
Schnell, !?t .
SchriltSlemp
Schuck» ! R.
Sckmh Betu .
Schuh Her,
Seil . Wollt
Siem .Haisle
Sinalco
Süd ». Zucke»
Thüi .Lief.
Iril .Beligd.
Ber .Cb .KN .
BrrD .c - ll .
Ber . K» ß
Böig ! Hällu
BaUh.Sabel
« >au»Kre»«.
Wols, W . PI
Württ . EL
»eil« « fdrart
Zellst .Waldh .
Zuck.Rheiu«.

9 . 9. 10. 9.
82 82
145". 145 -'.
Uli « 110 .582 82 .90

63 63
118 .5 117-1.

— 226 ',s
63

63 —
386 '!. 386 - .
11 / 10 /
158 158 .5
103 103

80 80
70 67 .5
?» 5 28 5
222 222
61 60
100 100
100 100
105 106
155 155
238 —

Uontan - Aktien
9 . 9. 10. 9-
74 83
200 200
145 143
212 .5 214
?33 934 .5
240 240 .5- 107- <
1151. 116 .6

Buderus
Elchw.Betg
GelsenII»ch.
Harpener
Äls' St . » .
SaliAschersl
Sali Weftcr
Klöckner
ManneSm .
ManSIelde »
Oberbrd.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Sal , Heilbr.
TelluS Betg
B .S .Laurab .
B . Slahl « .

84 83
108 "« 1Ö9
125 '/« 195
216 216
116 116
65 65, .117 .5 107 .6

Versichernns « Aktier
« llian, »erl . 230 230
KranII « llg 121
IktlRNckverl. _
lüranlona -
Stonl .fidSOT. 178
Mannh .Berf . —

f'rrrh .Cerf . —

125
55
180
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<Eiq Vportrorocrn von COerner fcbe ffyff

(28. F o r t s « tz u n g .)

,Ind Boettcher ?" sagte jemand .
„Voettcher ist in der fabelhaftesten Verfassung, " erzählte Otto

Henschel , „ich habe mit seinem Klubkollegen Hirth gesprochen. Boett -
ch« will diesmal unbedingt siegen."

^Jch sehe," meint » Bulpen , . e » gibt viele Anwärter auf den
Ctaatspreis . Und nur einer kann ihn gewinnen .

"

Endlich trennte man sich von den anderen Sportsleuten , die
wieder an ihr Training gingen . Heinz Vulpen , der sich noch nicht
umgekleidet hatte , schloß fich Walter auf dem Wege zur Garderobe
an . So schritten fie ein Stück allein nebeneinander her , da fich die
übrigen um Sam gruppierten und seinem Bericht über das Buda «
pester Fest lauschten.

„Nun begrüße ich Sie noch einmal , Herr Isfing "
, nahm der junge

Schweizer da» Wort , „und Sie dürfen mir glauben , ich begrüße Sie
nicht als Konkurrenten . Als Freund vielmehr ; Hanna hat sich mir
seinerzeit anvertraut . Und es tut mir nur leid , daß es zwischen
Ihnen und meiner armen Schwester . .

„Wieso . . . wa » ist mit Hanna ? " fragt « Walter ängstlich,
»wieso nennen Ei « Hanna arm ?"

„Sie soll doch in vier Wochen heiraten, " gab Vulpen zur Ant -
wort , „und da ich diesen Monsieur Bussy hasse wie die Sünde , muß
ich Hanna bedauern . Wenn Sie nur wüßten , was dieser künftige
Eatte Hanna « für «in Ehrenmann ist. Ein Schleicher , der mich mit
Meinem Bater entzweit hat , « in Sp «kulant auf Erbschaft und Ber -
wögen , ein Lügner und Hochstapler."

Von dem soeben Gesagten hörte Walter Issing vor allen Dingen
das eine : Hanno sollte in vier Wochen heiraten I Das Herz krampfte
sich ihm zusammen , seine Stimmung sank bi » zur Traurigkeit herab .

Da er schwieg, fuhr Heinz Vulpen fort : „Ich würde gern einmal
Mit Ihnen über all diese Zustände und Ereignisse sprechen, Herr
Issing . Allerdings fürchte ich, Ihnen nicht genügend erzählen zu
können, da ich selbst seit Monaten mit meinem Vater auseinander
bin. Hanna habe ich ein einzige » Mal in Pari » gesehen und ge-
sprachen . Doch darüber vielleicht am besten heute nachmittag . Die
anderen werden uns gleich wieder stören . Ist es Ihnen recht , heute
im Atelier Henricis ein Glas Tee zu trinken ? Er ist übrigen » in
alle» «ingew « iht , bi» auf Ihr « Herzenssache mit meiner Schwester .
Cie können auch dort mit mir unter vier Augen plaudern , wenn Sie
«s unbedingt wünschen."

„Ich werde natürlich kommen," «rklSrt« Walter sogleich.

Heinz nannt « noch hastig di« Adresse de» Malers , als auch schon
Otto Henschel herbeieilte , um sie auf Traft aufmerksam zu machen,
der gerade aus der Bahn des Stadions über 200 Meter dahinjagt «.

o

Hentid haust « in einem Atelier im Westen Berlins , eigentlich
h beten zwei , die unter dem Dache eines vornehmen Hauses lagen .
Walter empfand es sehr angenehm , daß ihn ein Lift bis in die vierte
(Etage brachte, von wo aus er noch eine Treppe emporzusteigen fiatte ,
um vor der Tür anzulangen , die auf schmalem Messingschild den

Namen des Maler » aufwies . Als er läutete , machte ihm eine jung «,
ausnehmend hübsche Frauensperson auf , die sich bei seinem Anblick
umwandte und in französischer Sprache sein Erscheinen in einen
Nebenraum meldete .

Daraus ließ sich Henrici blicken. Er hieß Walter mit der Leb-
haftigkeit seines künstlerischen Temperaments willkommen und machte
ihn mit seiner Lebensgefährtin Jeanette bekannt , die ihm als Dnme
des Hauses , als Modell und auch fürs Herz zu dienen schien . Wie
Walter später hörte , hatte er sie kurz vorher frisch aus Paris nach
Deutschland importiert , gewissermaßen die schönste Errungenschaft
seiner Auslandsreise . > :

Die Französin stotterte ein paar deutsch « Worte , die ihr Henrici
beigebracht hatte , die aber von ihm ebenso wie von Walter belacht
wurden , und al » si « die Heiterkeit der beiden bemerkt« , sprudelt »
fie tu ihrem eigenen Idiom herzhast los und war nicht Ventg
erstaunt , daß Walt «r fie verstand und ihr antwortete .

Man bugsierte den Gast in das Atelier Nummer eins , das dem
Maler auch al » Arbeitsstätte diente , während das zweit « Atelier
in zwei Räume zerfiel , von denen einer da» Schlafgemach , der
ander « di « Küche vorstellte . Henrici hatte e» fich hier oben recht
behaglich eingerichtet . Er war kein armer Mann , und so sah es bei
ihm beinah « elegant aus .

Heinz Vulpen trat hier dem Gaste entgegen , selbst « in Gast in
bet Wohnung seine » Freunde » . Man nahm am Teetisch Platz ,
Ieannette kam ihren Hausfranenpflichten nach , und bald befand
man sich im angeregtesten Gespräch.

„Daß wir seinerzeit Halbmasken angelegt hatten , al » wir mit
Ihnen nächtlicherweile zusammentrafen , geschah aus Furcht vor
meinem Dater "

, erzählte Heinz Vulpen , „und der Urheber all dieser
Unannehmlichkeiten war und ist Viktor Bussy . Hannas Verlobter

Mein Vater war von jeher ein Feind de » Sport » , den er als
völlig überflüssig ansteht . Sie brauchen darum von ihm nicht schlecht
zu denken, «r liebt nicht» auf der Welt so sehr al » die Wissenschast,
ist ein Bücherwurm , sehr weltfremid , und vor allen Dingen ein
Starrkopf . Vielleicht habe ich ein bißchen von dieser Starrköpfigkeit
ererbt , sonst wäre «» zwischen un » nicht so weit gekommen, wie es
heute steht.

Trotzdem hätte mein Vater meinen sportlichen Bestrebungen
keine ernstlichen Hindernisse in den Weg gelegt , wäre nicht vor
etwa vier Iahren Bussy wieder in Europa aufgetaucht . Er ist « in
entfernter Verwandter und hat stet» in unserer Famili « al » unver -
läßliche» Subjekt gegolten . Damal » kehrt« er nach mehrjähriger
Abwesenheit aus den Vereinigten Staaten zurück , mein Vater nahm
sich seiner an , er gab ihm eine leitende Stellung in seinen Genfer
Werken , und nach kurzer Zeit zeigte es sich , daß Bussy auf meinen
Vater « inen unheilvollen Einfluß ausübt «. Er hatte «s fertig -
gebracht, fich das volle Vertrauen des alten Mannes zu erringen ,
so daß er in der Fabrik beinahe nach Belieben schaltete und waltete ,
und weil er dadurch dem Bestreben meines Vaters entgegenkam ,
sich dem geschäftlichen Getriebe nach Möglichkeit fernzuhalten , wal
«r sein erklärter Liebling . Ich war damals noch zu jung , und mein
Vater besaß keinen anderen Menschen , auf den er sich hätte ver -
lassen können.

E» dauert « nicht lange , und Bussy trat ganz offen als Haus -
tyrann auf . Zuerst mußte ich seine Macht fühlen . Er verleumdete
mich bei meinem Vater , nützte meine Schwäche im Studium dazu
aus , um seinen Zorn auf mich zu lenken , und wandte sich besonders
scharf gegen den Sport . Man verbot mir jede Betätigung aus
diesem Gebiete , das mir von jeher so teuer ist. Es gelang mir zwar ,
Sam Hount als englischen Sprachlehrer in unser Haus zu schmug -
geln , als ich in ihm einen hervorragenden Trainer kennen lernte ,
aber Bussy war auch gegen ihn aufgebracht und verfolgte arg «
wöhnisch sein Tun . Hätte er danMls in Berlin gemerkt, daß ich

mit Ihnen gelaufen bin , er hätte Sam unbedingt aus weiner NäH<
verbannt .

Trotz alledem wäre es mit Bussy noch auszuhalten gewesen ,
wäre er nicht plötzlich mit dem Plan hervorgetreten , sich durch eine
Heirat mit Hanna noch mehr Rechte zu sichern , al » er schon durch
das blinde Vertrauen eines Vaters besaß. Eines Tages wurde
Hanna zu meinem Vater gerufen , der ihr eröffnete , daß sie sich als
Verlobte Bussys zu betrachten habe . Sie w »hrte sich dagegen , aber
mein Vater verrannte sich um so mehr in diesen Gedanken . Zu
seiner Entschuldigung muß ich anführen , daß er sich daran gewöhnt
hatte , Bussy die Führung der Geschäfte zu überlassen und »einem
Drange nach geistiger Kost, die er in seinen großen Bibliotheken
fand , nachzugehen. Auch mag er das Glück Hannas , wenigstens
da» materielle und ein « gewiss« Sicherheit für ihre und meine
Zukunft darin erblickt haben , daß Viktor Leiter unserer Unter »
nehmungen blieb .

Seitdem kam es zwischen uns Kindern und dem Vater , an dessen
Seite der dös « Geist unseres Hause» stand, zu ständigen Reibereien .
Man schickte Hanna nach London , wo si« unter strenger Aufsicht
lebte , mich aber ließ mein Vater nicht au» den Augen . Und mit
ihm beobachtete mich Bussy , der sich gerade al » Spion entpuppte
Ich will Ihnen nicht Einzelheiten schildern, es genügt , wenn ich
verrat » , daß »r seinerzeit hier in Berlin ein Detektivbüro damit
betraut hatte , jeden Schritt Hanna » zu überwachen .

Doch erst im Februar dieses Jahres verließ ich das Haus meine »
Vaters . Während ich nämlich Dezember und Januar studienhalber
in Rom verbracht hatte , von wo aus ja Hanna plötzlich nach Sankt
Moritz gereist war , lebte Hount im Hause meines Vaters und
erwartete meine Rückkehr . Der kleine , drollige Kerl ist mir ein
wirklicher Freund geworden . Sie können sich daher meinen Zorn
vorstellen , als ich bei meiner Rückkehr hörte , daß Bussy hinter
sein eigentliches Metier gekommen war , und daß die Entfernung
Sams aus dem Hause bevorstand . Ich erklärte meinem Vater , dann
wäre auch meine » Bleibens nicht länger . Und sehen Sie , Herr
Issing , Bussy setzte es durch, daß mein Vater mit Sam zugleich
mich ziehen ließ . Die arme Hanna mußte ohne meinen Schutz zurück»
bleiben .

Seitdem lebe ich bei einer Schwester meiner verstorbenen
Mutter , die an einen Pariser Fabrikanten verheiratet ist , und e »
geht mir weder gut noch schlecht . Die Hilfe meiner Tante ermög»

licht mir mein Studium , aber ich fühle mich natürlich degradiert :
ich, der Cohn von Heinrich Vulpen , muß die Unterstützung anderer
annehmen ! Trotzdem gehe ich nicht eher zu meinem Vater zurück,
bis er nicht Bussy entfernt hat . Er unternimmt alle möglichen
Versuche , mich zur Rückkehr zu bewegen , aber ich bin bisher fest
geblieben . Wie ich schon vorhin erwähnte : ich glaube , ein echter
Sohn meines Vaters zu sein.

Von Hanna erhalte ich manchmal Nachricht, aber Ich fürchte,
man überwacht ihre Korrespondenz und zensiert , was sie mir schreibt.
Die Verzweiflung Hannas können Sie sich vorstellen , denn der Tag
ihrer Hochzeit mit Bussy rückt heran . Was ich beginnen soll , um
sie vor diesem Schicksal zu bewahren , ich weiß es noch nicht. W« hi '

haftig , man könnte auf die tollsten Gedanken geraten , um diesem
elenden Menschen einen Strich durch die Rechnung zu machen."

„Wenn Sie einen Bundesgenossen brauchen, so bin ich gern zu
jeder Hilf « bereit "

, rief Walter Issing , al » der junge Schweizer
schwieg.

Er hatte aufmerksam gelauscht ? wa » er vermutet hatte , er sah
es durch den Bericht Heinz Vulpens bestätigt . Vieles , was ihm
bisher unerklärlich erschienen war . fand nun seine Aufhellung .

„Ich weiß , Herr Iising , wir sind Freunde , ohne uns eigentlich
länger als Minuten zu kennen"

, antwortete Heinz . Sie reichten
sich di « Hände und sahen sich fest in die Augen .

( Fortsetzung folgt .)

EinzeiveMuofl Fanalen
s» . Sardinen - u/eüereien

Einige Preisbeispiel «
• tu meiner reichen Auswählt

Landhausgardinen TO cm breit, Mtr . von 0.80 an
flardlneo engt . Tflll , Steil. . Fstr. . 8.00 an
Sciuatzimmervorhange s »«n. . . 10.00 .
Stores stuck . 4.E0 .
S OrematSrUiare jede Breite sofort lieferbar
BStidECHBD m . Handfilet . 2bettig . von 15 .00an

1 . entsprechend
Tischdecken von 10 oo -»
Diuiandechen 15 .00 .
DeCOratiOilSn m . Seidenfransen Fitr . , 13 .00 ,
Oecorationsstotte Mtr . . z .co .
TllilS z . Selbstanfertig ., 130cmbr . . , 1 .50 .
UOIIIeS voll Schweizerqual ., 112 ein . brt . 1. 70 .

150 cm . br^i 2.60 ,

PAUL SCHULZ
Waidstraoe ss gegenüber dem coiosieum

Rekord =T age
Durch ständige Eingänge neuer
Artikel bringen wir stets in diesen
3 Preislagen eine

Bubiköpfe k
Denkt an dl « Zukunft ! Wenn nun im
höheren Alter das Haar zu dünn
würde ? Da helfen dann alle Dauer -
wellen nicht mehr . Darum vorbeugen.
Jetzt schon täglich daS Haar mi! der
seit 30 Zahren bewährten Kräuter «
tinttur gavol pflegen ! Zavol fetthalt ,
für trockenes , sprödes, stumpfes Haar,
Zavol fettfrei für zu fettiges Haar .
I » trifdtiior »•It'ni

or JA uswa bi ?

Amtliche Anzeigen

Den Nachlast des Josef « öl» .
Privat in Forchheim betr .

. Auf Antrag des Eigentümers soll das in
Dorchheim a . K ., Amt Emmendingen, Adler-
»rahe Nr . läß gelegene Anwesen, villen -
? kttges. zweistöckiges Wohnhaus mit Ziergar -
L» , Nutzgarten mit Obstbäumen sowie
scheuer und Stallung mit je besonderer Ein -
Wirt in Haus und Oekonomiegebäude unter
:.er Hand verkauft werden . Das Anwesen
, ?nct sich für einen Arzt , wäre aber auch
!?r einen Landwirt passend, der Gelegenheit

i !e, Me Feldgrundstiicke dazu zu erwerben .
Nähere Auskunft erteilt das ( 1067a )

Notariat Kenzinaeu.
Kenzingen , den 2. September ISZg.

MetM -Mfluf .
. ^ a8 bad . Forstamt Ge II genback ver-

freihändig (1078a )
1%. , 983 2 t c r Pavi « rhol ,' ajte , Tanne entrindet ) in 5 Losen .

^»» Verzeichnisse durch das Forstamt .
» Angebote biS längstens Mittwoch , den 18.'« tentbet 192», vormittags 11 Uhr, an die
"'erzetchnete Stelle erbeten .

Bad . Forstamt Geucenbach.

Nur durch unsere Einkaufsmacht
bieten wir in diesen 3 Preislagen
unserer Kundschaft diese

Rekord - Leistungen !
Nur durch vollkommene Konzentra¬
tion auf diese 3 Standard - Preis¬

lagen haben wir erreicht , daß wir
so gewaltige Warenmengen ver¬
kaufen können für diese

35 . EngenerFoiilen- u .Geidiotierie
Ziehung sicher tS . September

Kleine
Letzahl !m 5 10 0

Alle Gewinne bar auszahlbarI
Los 1 M . Porti u. Liste 30 Plg.

MeßKirclier Geld -Lotterie
er 18 . u . IS . Oktober

12500

8000

Ziehung sicher 18 . u . IS . Oktober
Los 50 Pfg .
Doppellos l M .

zus . M .
HBchsigewinn
auf 1 Doppeilos

Porti u Liste 30 Plg . Nachnahme teurer.
SlflpmPP Mannheim , O 7,11UIUI MIHI Postsch .-Kto . 17043 Kar sruhe

alle Einnehmer u. alte LosgeichSfte

HERMANN

Farren -
Versteigerung .
Die . Gemeinde Ur<

lassen labt am nächsten
Donnerstag , den 12 .
ds . Mis . , vormittags
10 Uhr , ans dem Rat '
Hans daselbst einen « fr
gängig , fetten Narren
versteigern, wozu Lieb
Iiabcr fiöflirtrtt einge¬
laden werden . ( 1980a
llrlDffeit .

den 9. Sept . 1929 .
Der Gemeinvcrat .

Schein , Bgmstr .

Versteißenmß.
? i»gdhde. . 4 D . S<b .,

1 Dogge, 1 Air .-Terr .
oiincrstaa , 11 Uhr.

Karlsruherweg 2.
<« «» 388)

Versteigerung. Mittwoch.
8 Übt.

Kaiser»

U,Ä ! b" k« .
'

Stühle , z al . Betten m . Rost.
tJl ' uiwmmode mit Marmor ,

Schrank , Zlnkbadew «
Vf oe' Spiegel , Linoleum . Bilder ," rcnkleiber . ( 16567)

Redl« - und Prozeftberaiung
Durchführungaller Rechts - und Streitsachen

• rj * w -J Jirtticr -
SS.««

,25b , II . i . St. : T !vl .- S « rc !btlf» . Bii -ett,3U®' " °°etten in . Rost.
o . s.

Nachttisch . Pa - LZnlrelden von Forderungen
- " n >,ewaniic , "

j^ ige zu kulanten Bedingungen durch
Rechts - und Inkassobiiro Karlsruhe ,
TultastraBe 59 , Eingang SchUckstraße,Gerichtsvollzieher a . D ..

> Goethestr . 18, Tel . 23 <25. 4. block .

Auto-Garagen
Miililburg . Nähe Nhelnhafen . sollen erstellt
werden . Mieter u . deren besondere Wünsche
können noch berücksichtigt werden . Reparatur -
werkftätle und Auiopslcge am Platze . An -
träge unter Nr . £ 4816 an die Bad . Presse.

Wanzen ! Wanzen !
welch ein Schreck , 1323t
mit S O 2 schafft 's Höllstern weg

Ungezi « f .*Vernlcht .»AnstaH
Nerrenstr . 5 . Tel . 579 *.F. um .

Auto-
Mvbelumziige in . An¬
hänger In Stadt und
Land besorg! am bil -
ligsten (16568 )

Hofe Witt .
Herrenlirafte 2« .

Telefon a66.

Schone« auserlesene»
Tafelobst

bei Abnahm« von 50
Pfund 12 Pfennig pro
Pfd . frei Hanz Karis -
ruhe. Anaevote an

Obstgut
Gertrudcnhof ,
bei Marxzell,Telefon Nr . 36. (1371a

Verloren

Verloren
kleine Brosche mit rot .
Stein am Sonntag
nachm . Abzüge» geg .
Belohn , b . Ciigclftorn.
Gluctfir . 14. (Bt26 >
Aktenmavve m . Inhalt
im Stadtgarten liegen -
aebl . am Sonntag . 8 .
!>. 11139. Abzug, g . Bel .
Sckillerstr . 5 . II . , od .
Knndbiiro . ( B 435)

Entlaufen
Samstag nachm . fchw.
Schäferhund , !>reu ?g .,mit grauen Pfoten ,
klüftig gebaut , aus hen
Namen „Aler " hörend.
Geg . Belohn « , avzug.
bei Gcdrüder Biihler .

iHerrenstr . 44. (16Ö28 )
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Tausche
fchSne 2 Zinnn . Woftn .
geg . aletchw . m . Mans .
ob . Z Zimm .-Wohng .

Offcrftn unt . 354829
an fei« Badisch « Press « .
^ ;

Möbel -Auto
Stund « von S jh an

!». 5516 .vermietet Tele ?.
(15707 )

(kin aroher schöner La-
den m. 3 Zimmern u.
Küche in bester Lage
der Stadt Bretten , in
dem jedes Geschäft be-
trieben werten kann ,
ist sof. f. 50JV monatl .
8. vm . Ang . tt. 1976a
an die Bad . Presse .
2 gut mSbl . Zimmicr

mit Telesonanschl ., in
gut . Lag « , als Praxis ,Büro od . dergl . z. vm .
dir . Haltest , d . EleNr .
Jollyktr . 1. Eck Kail «
str ., 2 Tr . (B415 )

4 Zim .-Mhniing
m . all . Zubehör , vart ..in ruh . , herrsch . Hause ,
Nähe Albtalbahnhof , f.
110—120 Jt aus 1 . Oft .
ju vermieten . Adr . zu
ersr . u. Nr . F4856 in
der Badi sche n Presse .

Schöne
4 Zim .-Woljnunl!
m . Zubehör , in mit .
Hause (Südst . ) an kl.,
wohnber ., ruh . Fam .
bald . Mt verm . © ff . m .
näh . Angab , u . 84861
an die Bad . Presse .
3 M .-WOnlllig
m . Zubeh ., befchl .-frei ,
sof. ju verm . (16560)
Gerantenstr . 16. XV, 1.
3 Z .- Wobng . (Weiher¬
fell !) Neuzeit entspr . t.
g. Hause , m . od . o . Ga -
rage an ruh . Fam .. 2
b. z Erw ., a. 1 . Okt .
z. vm . Ang . u . M 48S7
an die Bat ». Presse

ihre Kleinen sind erholt eus der Sommerfrische zurflckgeKehrL zum SCHULBEGINN mecht sich dieNotwendigkeit der Anschsffung von Bekleidung und uieien Bedarfsartikeln bemerkbar .
Federkasten stock » » , so , so , 20 15 #
SChttler -EtUlS gefüllt . Stack 1 .50 as6S ^
Wachstuchhette stock 70 , so , , » 25 jf
Oktavhefts stock 10, a t #
VOlkSSChlilheTte Dutzend SO, stock 7 Jf
schüttelte f. hon. LehranlLst . 20 15#
Hett - UmSChiage Dutzend 10 .7
SChUHedem Dutzend 10J7
Deutsche Reichstinte . . . >/<ur . 45 .?
Farbkasten stock i .as , »0 , es , sb 25 ^
FarDstirtetuis stock sb , bb as ?
Butterbrotpapier

_3Roi !en » 100 bi . ss »
wascnsamtkleidcheneinf . rb .Lg ® 4 . 95
Barchentkleidchen Sch5neMust .i_® 2 . 98
Ufaschsamtkiehichenbedr .ungeeo 8 .50
manchen - mantei - n«i. Art , unge « s . so
Knahen - iKantei dkiwau raeier , or . 2 10 . 50
Knaben - Anzug aroBeo 12 .78
Knaben-HOSe mar . mit Leibchen Or. 0 2.75
madchen -Taghemd AchseischiuB _mit Stickerei Lg. 60 , 1 85 145 1 .—
raadchen -Hsmdhose mit Kiappe ,inwtS. m . ft * Blendeo Sticker .Lg. 60 , l .6ä 1 .46
Midehen -ROckchen in weiß oder
farbig mit Kiöppelspitze . . Lg 60 , 1.65 1 .28
ma«chen -Reckchen in seidentnkotoder Baumwolle Lg. 60 , 2.45 1 .30
Knaben-Taglramtl mit rundem aus - . __schnitt Lg 60 , 1 .85 1 . 40
Kinder-Leibchen ca . T-s Jahr , in sto« .oder porOs 1 .50 1 .28
Klnder-unterheimschen Trikot z. . .Aussuchen , verschiedene Größen . . . . 98 Jf
BaSkenmUtZ6n schOne Farben 2.20 1 »—
KnabenmQtZen moderne stolie 1.20 78 Jf
FIlZhQte modern gepresst . . . . . . 2 .95

inSiamosen . Ze- . _ _
. Lg. 60 , 1.95 1 .60

madchen -schorze
tir oder Cretonne .
Riadchen-Schorze au « gutem sat>» .oder Trachtenstoften . . . Lg 60 , 2.95 2 .26
madchen -BummlschOrzen mver- .schied . Großen zum Aussuchen . Stü ^k l .-

Klnder-StrOmpte feine Baumwolle
lXt gestr . . gt . haltb . Strap .-Strumpf , Qr . 5 75 -y

jede weitere Größe 10 Jf mehr .
Klnder-StrOmpte echt Mako
in modernen Farben Or . 5Ö5 «!yjed« weitere Oröße 10 # mehr .
Klnder-Knlestrompte i. seidenfior ,mit mod . temustert . Jacquardrand , Qr 5 1 .45

jede weitere Größe 15 J) mehr .
madehen -strurnpte seidennor
in neuen Farben Gr . 5—10 1 .85

Kinder-Sweater Baumwolle , mit
4eckigem Halsausschnitt u ' /«Arm . Gr . 40 95 y

Jede weitere Größe 15 # mehr .
Klnder-Puilover mit Kragenäußerst haltbare Qualität . . . Gr . 40 2 . 90

jede weitere Größe 80 Jf mehr .
Kinder-Westen rWolle.m . hübschge -
must . Kragen u . Knopfleiste . . . . Gr . 3 .75

Spangenschuhe 27- 30
schwarz , Lack und farbig 3,75 5 .75
Kinderstiefel L - M
Rindbox 5 .90
Turnschuhe 29- 35
braun mit Gummisohle . 1 .65 1,95

BOCherranZen für Knaben und Mäd-
chen , kräft . Kindleder . . . . 8.90 7.90 5 .90
BÜCherranZen aus cutem Kunstleder , „ _ _für Knaben und Mädchen . . 11.50 1 .90 1 . 50
BÜChermappen Rindleder, mit Griff _und Schiene . . 5.50 4 .90 3 . 90
BÜChermappen mit brt . Seitenteilen _u . Boden . Wiroelverschl ., kräft . Rindleder 5 .90
Frilhstflcksbeutel mit 2 Henkel, stk. 45 #

Fortdauer des uerKaufs
„Kleine Preise"

20 # 45 ? 1 . -

® <68n « sonnig «
Z Z .'woWllW
i . b . Näh « de» alten
Bahnhofs . Kriegsstr . ,
auf 1. Oktob . zu »er -
miete « . Ang . u . Nr .
S . H - »»»8 d- Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zwei
3 Z .-Wohnunllen
»u vermieten m . Bad .
Preis 85j V u. 105^ .
( Moltkestr .) Näheres .
Mazaustr . 44 , III . , r .

( &e 8387 )

Schöne 3 Zimmer-
Wohnung

auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Adresse zu er -
fragen unt . Nr . 16512
in der Bad . Press «.

AbgeschlosseneMl . Wohnung
in gutem Hause , zwei
Zimmer , Küche , Bad -
benütz ., Kell , zu verm .

Zu erfrag , u . E47A »
in der Bad . Presse .
» l . 2 Zim . -Wohnung ,

mit Küche u . Zubehör ,
beschlagnahm «!!« !, ab
1. 01t . 1929 an ruhig . ,
kinderlose » Ehepaar »u
vermieten . Mietpreis
monatlich 45 JH . Zu
erfrag , unt . Nr . $ 4869
in der Bad . Presse .

MchMM ! K
III . , r .. « Sbl . Simmer
zu vermieten . (*8442 )
Ststi I«ete schöne Zim -
teit » . bald od spät ,
»u vermieten . Angeb .
unter Nr . M4762 an
die Badische Presse .

Ein gut möblierte »
Zimmer

wöch 10 M sofort oder
spät , zu vermieten ,
sowie 1 grob . Doppel -
»immer , leer od . möbl .
Zu ersrag . Zähringer -

strafe 60a . b. Späth .
(SB334 )

B - lfortstr . 2 , III .. In
zutem geschloss. Hause ,
bei kleiner ruh . Sa -
-ntll « ist ein schönes
glmmcr an soliden
Herrn oder Dame zu
^ imieten . sFH 3117)

!m. st . 3im.
•u verm . Adr . zu « fr .
u . S47? 3 i . d . Bd . Pr .

S0ss8 Weintrauben
Pfund 35 #

2 Zimmer , gnt möbl .,oder leer , evtl . mit
Küchenbenütz . , in schön.
Westttadtla ^e zu verm .

Gesl . Zuschrift , unt .
T48S3 »n Bad . Presse

3im
an berufst , fol . Herrn
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Hirfchstr . 4, 3 . Ststt .

(FHZS .W
Ein schönes möbl .

mit 2 Bett . , auf 1 . Ok-
tober zu verm . Zu er -
fragen mit . F .H .W70
in der Bad . Presse .
Schi »« möbl . Zimmer
soiv . et» leere » m . « l .
Sicht , a . 1. Okt . vm .
Sorkftr . 17. 4. Tt .. lkS.

(& H3387 )
Gut mSSl . Limmer

zu verm . Ludwlg - Ril -
belmstr . 10. III . <B427

« ut möbl . ZImmrr
zu verm ., ev . m . Klav .
KriegSstr . A3, vt . B434

Möbl . Zim ., 2 Bett .,
m . Snche . zu vermiet .
lkar^ Friedrichstr . 12,111
Äolid .. bessere
Dame oder Herr

alS Milbewobner ges .
Klavier . Telef . . el . L.
Adr . zu erfrag , unt
g .» .3330 t . d . B . Pr
k̂ in möbl . 31 « « « zu
verm . Anzusehen , w .
g ü . 8 U . abdS . <B42ö >

Durlacher -Allee SS ,
III ., lks .. bei Kulm .
Haltestelle Schlachthof .
1 sch. leeres Zimmer ,
el . L ., 2. «st . , in gut .
Haufe auf i . Okt . zu
verm . Weftftadt . Adr .
zu erfr . u . Nr . Pb 48S2
an die Bad . Presse .
^ ivön möbl . (B437
Balkonzimmer

mit el . Licht zu verm .
Lammstr . 5, 2 Trepp .
Schön , leer . Zim . mit
Kttchenbenüb . zu vm .
Waldhornstr . 2 , II ., r .

<B 436 )
Gut möbl . Zimmer
mit sep . (! inaang sof.
, u vermieten . <B 44v>
Kährinaerstr . 27 . III
Möbl . Zimmer in. el .
L . sof . od . spät . , . vm .
Adlerstratze 4. III ..
L - ibl «. ( B44N

W . Zimmer
el . L ., sep . Eing -, sof .
zu vermieten . <16531)
ilmalienstr . 45, B66 .II .

Laden in Durlach
zu vermieten.

Grober moderner Lade » mit 2 grob . Schau ,
fettster « , in bester Geschäftslage , ca . 130 qrn
gros ; «kann auf 2«0 qm vergrößert werden ) :
nuherdem grobe Lagerräum « auf 1. April
1930 zu vermieten .

Offerten unter Nr . R47S2 a . d . Bai >. Press «.

Schöner Laden
ca . 130 qm grob , mit 2 Schaufenster
it. dazu gehörigen Svntetrainräumen .
am Ludwiasplab . n . 1 . Okt . zu oermi « t .

Baugeschäst Wilhelm Stober ,
Rüppurrcrstr . 13 . Tel . 87. Ü5372 )

Aus l . Oktober schöne , geräumig «
4 Zimmerwohnung

Bad . Speiset . , Veranda , Mans . u . sonst . Zub .
Neubanivohn
d . Haltestelle
Neubauwohnung . 3 Familienhans , 5 Min . v .' " Stefanienbad der el . Straben -
bahn , zu vermieten . <B 2KS >
Zu erfr . bei » . Schaf »«. Dr «is «mstr. iä , II .

In 2 leer « schön«
Zimmer

«l . L .. gut heizh . , neu -
zeitl ., a . teilw . möbl .,sin !>et in fein . Hause
d . Westst . bei besserer
Dame ält . Herr oder
Dame , a . bernsst . Frl .
anizen . . ruh . Heim aus
1 . Okt ) Ana . u . Nr .
» 4874 an Bad . Presse .
Grob . Zim . m . 2 Bett ,
u . el . L. ». vermieten .
Luisenstr . S8. 4 . St .

( 9284104 )
Nrdl . gut möblierte »

Zimmer
el . L ., z. vm . <B4501
Herrenstrabe 2» . III .

Im Neubau am Mühlburger Tor find neu »
zeitlich ausgestattete

Z Zimn- mi> s 3immet-
ffiöf/ tiuiisen 3ii uermlcien .

Dte Wohnungen « erden «uf 1. Oktober be -
zuzsfertig . Nähere » bei (16254 )

Beb - l & Lanastein . Architekten <« .D .A .)
Kaiserstratze 10«.

Alleinmädchen
in Haushalt v. 2
sonen per 15. ©epiM-
od . 1. ONbr . ges»« ' '
Vorzustellen mit
Zeugnissen vorm . b>»
12 Uhr , nachmittag
nach 7 Uhr bei
Gros ), Beiertheim ^ '
Allee Nr . ». Part .. « »-

(160
Suche sofort fletsiifl «^

ehrliches

Mädchen
j . Bedienen u . Hau ? '
arbeit . <1? ' 4'
. Krone " in Neichen !'» »

bei Ettlingen . _
Auf 1 . Oll . suche ic»

sür bürgerliche Wir '̂
lchast ein anstSndigt »>
freundliches

Mädchen
das schon im Wirt '
schastsbetrteb tät .
u . Kenntnisse in dcr
StUche ttiW . hat . 3 «' '
schrillen mit Zcunt " " '
tt . Bild sowie LoZL
ansprüche unt .
an die B « d . Presse .
Suche auf IS . Sevt ^
ein ehrliches , reinlii »'

MM
welches an piinktliK
Arbeit gewöhnt ^nicht unter 18 Aabre ^

Durlach . ( t «S61
Herrenstrabe 33^ -

Suche für sofortig ^
Eintritt ein fleißig

' '
zuverlässiges

Mädchen
für die Küche.
lenntnisse erwünscht .
Waftliaus z . 'Mohren ,
Hans Thomaftra ^

c
^

Jnngeö

MAI
nicht unter 17 Jahren -
sofort »frei später
sucht . ( 165 ' " '

Durlach ,
Amalienstrabe Ii -

Bäckerei .

1 ZiMtl-WjW
3. Stock , in Bester zentraler Lag « mit fämtl .Zubehör auf 1. Okt . oder später zu vermiete » .I ! äbcre » Aq,alienstras »e 24 . III . «FH 3L72)

WWW m \ . Srlfeufe
sucht Dauerst « » » « ».

Angeb . u . Nr . « «!<»
an d-i« Bab . Presse .Kaufmann

26 Jahr « alt , flotter
Stenograph u . Masch .-
Schreiber , beWand , in
Bucbhalt . usw ., sucht
Arbeit . Mk. 1000 .-
stehen zur Versügung .
Angebot - unter H48W

an die Badische Presse .

Fräulein
46 Jahre , mit guten
Zeugn ., sucht Stelle alt
Dtütze der Hauefrau
u . zu Kind . p« r 15.
S «PI . Angebote unter
» .H.ZZ6S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .Kaufmann

mit ein . Auto « . 5000
bi» OOOO Jt Jnter -
effeneinl . , sucht Tt « llg .
als R« tseudcr oder
Büro . Ang «b . » . Nr .
R4807 an Bad . Presse .

Eepniite 6öug-
ljngslchwester

mit int . Zcngn . , in all .
Hautarbeittn bewanb .,

. sucht Stelle .
Ang «b . an Rosalia

Weber , Hänbelstr . 21.
(16656)

Erfahrener , tüchtiger
Blechner und
Installateur

25 I . alt , bcr in der
Lag « ist einfachste bis
feinst« Arbeiten voll -
ständig selbständ . aus -
zuführen , sucht per so-
fort Stellung . Angeb .
unt . Nr . H1V2 an die
Badische Press « .

Best . Frl . , an » guter
Kam . , kath . , sehr kin -
derliebend , bewandert
im Nähe » u . allen
HanSarb . . bes . Kennt -
nisse i . Mafchinenfchr . ,
fncht passend« Stell «

ans 15. Sevt . od . 1 .
Okt . als Stütze , wo
Mädchen vorband . , als
Lprechstundenhilfe , am
liebsten als

Kinderfränlel » .
Ang . n . Nr . 200#
an d . Badische Presse .

Tüivt . Rohrleger und

Schweißer
wünscht sich baldigst z»
veränd . Angeb . n . Nr .
P48f >?> an Bad . Presse . Frl . , 25 I -, perf . im

Kochen , Näh . . Bügeln
» . i» all . Hausarbeit ,
fow . a . In Kranken »
u . Kinderpfl . erfahr . ,
fucht vassende Stellung
in nut gutem Hause .
Ang . u . Nr . 3 <875
an die Bad . Presse .

Ehauffeur
21 I . alt . über ein I .
vielfach selbständig in
einer Aüto -Reparatnr -
Werkstatt gearb ., sucht
Stellung auf Person .»
od . Lieserwagen . Ver -
richtet a . Nebenarbeit .
Angeb . u . Nr . $ 2008
an die Bad . Presse . Mfitlchcn

21 I . alt . sucht Stel-
Inng in gut . Hause
als Stütze oder auch
Zimmermädchen . Ist
in allem beivandert ,
kann kochen und gut
nähen . Ang . u . Nr .
F 1950 an tie Ba¬
dische Press « .

Jung . Schlosser , mit
Führerfch . 1 , 2 u . 3t>.
sucht AnfanaSstelle alz

Chauffeur
zwecks Weiterbildnng ,
gegen gering « Vergüt .
%> bevorzugt . Ange¬
bote unt . Nr . N4863
an die Bad . Presse . Wartefrau

feit mehreren Jahren
in gleich . Plad «, möchte
stch verändern . Die »
selbe nimmt auch Stel -
Itttta als Haushälterin
an Gefl . Offerten
unter Nr . Mlilk an
die Bad . Presse erbet .

Acht. Konditor
der in allen Fächern
(auch Pralinen ) vor -
zügl . leistet , sucht per
sof. od . später Stellg .
Refer . u . gute Zeugn .
sieben zur Beifügung .
Offert , u . Nr . G200 -7
an die Bab . Presse .

Gewandt Chauffeur
ptverlässiger u . nüchterner Fahrer , mit FUH-
rerfchein 2 » . Sb u . sehr guten Zeugnissen . 23
Jahre alt . erfahr , auf Reife - u . Lieferwagen ,
sncht sofort Zlellnng . Auch Tageöfasirten od.
Nebenarbeit wird ausgeführt . Angebot « unt .
tt ». 84800 a « die « » tisch « » risse .

Slm - Wrllelle
sucht Mädchen das d .
Handelsich . Merkur be -
sucht hat . Ang . u . Nr .
F . W . 4097 a . d. Bad .
Presse Fil . Werdervl .

MM
m . Führ «rsch. 8b u .
»!ähr . Sahrvrar ., sucht
Stellung . Gesl . Ang .
u . 3 )4894 a . >. B . Pr .

Frönleln , 20 I . alt ,da » 5 Mon . dte Koch
schul« besucht hat . sucht» teile in kinderl . HauS -
balt , wo sie sicv im
Kochen weiteranSbilden
kann . Waschfrau mub
vorh . sein . Angeb . unt .
34850 an Bad . Presse .
Fräulein , 30 I ., sucht
Beschäftlgunq

in ruhigem HauSbalt .
Angebote unt . J4859

an die Badislbe Presse .
Kinderlieb ., fleibigcö
Mädchen vom Lande ,
IS I . , sucht Anfangs -
stelle auf 15. Sept . od.
1. Okt . Zu erfr . ( » 447
Adlerstrabe 20. III .
Im WM . U.M .
sucht junge Frau Be -' chSstigung . Angeb . u .
F .W .4100 an die Stob .
Presse füir . Werdervl .
Titcht .. slelbine Frau
sucht Beschäftigung im

viirorelnigen
oder im Haushalt .
Ang . unt . Nl . H188S
an die Bad . Presse .

Einem strebsam .,
kausm . geb .
Herrn ob. Dam «
ist Gelegenh . geb . .
sich in einem ält .
anges . Unterneh -
men eine danernde
Existenz zu ver -
schaffen . — Da
Bertrauensstellg .,
Jnteresseneinlage
erwünscht u . hohe
Gew .- Beteil . zu-
gesich. — Angeb .
m . Lebens ! .,Zeug -
nis - Abschr ., Ref .
u . Geh .-Anspr . u .
B1S602 a . B . Pr .

Hochbautechniker
in jüngeren Jahren ,mit vielseitigen , prak -
tischen Erfahrungen ,
energisch , jedoch mit
gut . Umgangsformen
im Verkehr mit der
Kundschaft , »um baldi -
gen Eintritt sür Karl »-
ruhe gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften
über den Gang der
bisherigen Tätigkeit u .
GehaltSangab « unter
Nr . » 16495 an die
Badische Presse .
Bon einem Wirtschaft -
lich. Verband werden
ctntge tüchtige , seriöse

««sucht. Herren , die
über Werbungstalente
u . sicheres Austreten
versügen , wollen sich
melden unter S . D .
<233 d. Rudolf Mosse .
Stuttgart . ( N 276 )

| Junger , ehrlicher

MMN «
Id . Radsahren kann
I und alle Arbeiten

übernimmt , sofort
>für dauernde Be -
I schäftigung gesucht,
l Angeb . m . kurz .

Lebenslauf u . Nr .
816605 an die Ba¬
dische Presse .

Anständ . Jung « au »
guter Familie findet

Lehrstelle
in Bäckerei u . Kondi -
torei bis 15. Sept . od .
l . Oktober . (FH3Z74 )
G Weyel . Karlsruh « ,

Lcopoldstrah « 32.Bcritetctinncn
f . «rstklaff . Leibbinden ,
Anfängerinnen zwcckl . ,
b. hoher Prov . gesucht .

Elise Schleisser .
Schuevlerstr . Nr . Z,

Ecke neue Bahulwsstr .
Erholungsbed . Frau

sucht z . Führg . ihr . kl .
bess . Haush . (2 Pers .)
Näbe Karlsruhe , jüug .
Witwe od . Zräul
ges . Alt . , welche mehr
Wert a . gam .-Anschlub
u . gute Bch . als höh .
Lohn legt . An « eb . unt .
(£ 1949 an Bod . Presse .

Erstklassige (1929«

Verkäuferin
sür Kurzware » und
Stosfe gesucht .
Feruir suchen wir per

sofort eine tüchtig «

Verkäuferin u.
Lagerhalterin .

Offerten mit Zeugniss .
u . Referenzen an Ter -
rilgrosjl »cindl . Wilhelm
Schöpslin , Haagen bei
Lörrach .

Braves , fleißiges

Zimmermädchen
welche» auch etwas
nähen kann , In Ge -
fcbäftShauS (kein

Hotcl > auf 1. Okt . ,
evtl . früher gesucht .
Mithilfe am Büfett
erwünscht . Nur gut -
empsohlene Mädchen
wollen ihre Zeugnis -
abschriften mit Licht-
bild u . GehaltSsorder -
ung einsend . u . L18SS
an die Badiscde Presse .

Alleinmädchen
erf . t . HanSH ., mit gt .
Zeug » ., in gut . HauS
gesucht . Angeb . u . Nr .
F .H .ZZ26 an die Bad .
Presse Fil L>auvtvost .

Gesucht
ehrliche » , fleißige »

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ,
welches kochen kann , f.
mittler . Haushalt aus
15. Septemb . gesucht .
Vor, » stell, tägl . v . 11
Uhr ab . Mathystr . 38,
1. Stock . (16527

Biiro -Rnfängerin
J. sof. Eintritt gesucht .
Borzust . Mittwoch od.
Donnerstag v . 8—9 U .
Friet -enstr 5, H . - öaus .
Etw . Zengn . mitbring .
Gehalt n . Uebercink .

(B 452)
Wegen Lerheirat .
meines langiähr .
Mädch . suche ich f .
gepflegte » , ktnder -
losen Arzthansh .
ein absolut «hrl .,
fleißiges (B 454

Aiicln -
mamtn
das firm in allen
Hausarbeiten und
im Kochen ist und
gute Zeug « , aus¬
weisen kann . Zu
erfragen Ritter -
strabe 40. III .

Mädchen
welch , kocht u . wäscht ,
t . Btllenhaushalt nach
Saarbrücken gesucht z.
1. Okt . 1929. Ang . tt .
Nr . Z 4773 an die Ba -
t-ische Presse .
Anständiges , fleißiges
Hausmädchen

für Halbtagsarbeit fo-
fort gesucht . Adresse zu
erfragen unter H4706
in der Bad . Presse .

Mädchen
für Kliche » . Haush .
sofort gesucht . ( R449 )

Gasthaus Geist .
Kronenstr . 54.

Zum weiteren Ausbau bestehender
Organisation suchen wir für unsere
Lebensversicherunus - Abteilung einen

tOcht Igen

gegen feste Zuschüsse . Reisespesen u .
Provision . Vorwärtsstrebende Herren
aus guten Kreisen , die Wert auf

Dauerstellung

Tücht .

Gipser
per sofort gesucht.

Karl O« rt«l.
Hirsch str. M .

Stütze
m . gut . Schulbildung ,
kinderlieb u . Ersabr .
i . Kinderpflege , die
leichte Hausarb . sowie
Nähen u . Bügeln mit -
besorgt , aus 1. Oktob .
gesucht . Borzust . Kai -
serstr . 177, III . , zwi -
schen 2—4 Uhr n . 7—9
Uhr mit selbstgeschr .
Lebenslauf u . lücken -
losen Zengn . fitf 43Si

legen und Erfolge nachweisen können ,
wollen zunächst schriftliche Angebote

einreichen an die

Berns-Mion Karl Kaufmann
KARLSRUHE,FrledenstraBe 28

Wer will ?
Solide selbständ . Existenz mit boh-
Berdienst gründen ? Südd . elektro -
techn . Fabrik sucht allerorts Herrenvier Damen zur Ueberuahm « der

Generalvertretungbeiw . Alleinverkauf
ihrer »es. gesch. glänz , begutacht . Er -
zeugntsse . Keine bes. Bianchekennt -
Nisse, jedoch s. kl . AuslsgS .- Lagcr
RM . 000—1000 .— erfordl . Melda -
ohne Kap . zwecklos . Ang . u . S .
«00 durch Rudolf Mass «. Stuttgart -

Kür einen patent . Artikel , der in jedem B >ir »
gekauft wird , werden für die Bezirkebürg . Karlsruhe und Mannheim je ein

gesucht . Herren , die den Alleinverkauf
eigene Rechnung übernehmen und über
RM . bis 800 NM . verfügen , wollen
Offerte einreichen unter Nr . N 20 ! » an
Badische Presse . .

Plalz- Ühqutsiieur«
für lukratine Werbearbeit sosort gesucht .
eingeführte Herren mit gut . Umgangsfoi ^ '
komm , in Frage . Borzust . vorm . 10—12 U - ' ?,Institut f. neuztl . Lichtreklame . Kailcrstr . I

^ ^ ,

Tüchtiger , gewisseuhaster

kn ! eigen « erbe >
'

mit gutem Austreten u . gewandten
Umgangsformen von bedeutender
Tageszeitung zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Es wollen sich nur
Herren melden , die ans dem Ge -
biete der Anzeigen - Wetbung bereits
mit Erfolg tätig gewesen sind . Bei
zufriedenstellenden Leistungen kann
unt . Umständen gutbezahlte Dauer -
stelluug in Aussicht gestellt werden .

Eilangebote unter Nr . 16559 an
die Badische Presse .

konkurrenzlos , hat für die Bezirke
bürg i . B .. Karlsruhe und Mannheim
Alleinverkanssrechi zu vergeben . In
kommen nur organiflationssäh . Herren .
über ein Eigenkapital von ca . 700 RM - 5. n,fügen . Bei intensiv . Arbeit wird ein Mtnd ^.,
einkommen von monatl . 1500 RM .
Ang . unter Nr . M 2012 an die Bad .

Grobe , durch Neubau n . Maschinen modernst .
Konstruktion ausserordentlich leistungsfähige
Teigwarenfabril sucht sür die Plätze Bruch -
sal , Durlach , Psorzheim , Ettlingen . Rastatt ,Baden - Baden nnd Umgeh , brancheknndige ,
gut eingeführte , fleißige und zuverlässige

Vertreter
Gefi . Ang . u . Nr . A 4884 an die Bad . Presse .

Zur Auffüllung uns . Bertreterstäbe
uns . Arbeitsbezirken Karlsruhe , Pfor »'
heim , Baden - Baden , Offenburg und
Freudenstad -t suchen wir noch einisc
tüchtige

VerikSuler
Wir bieten einen gangb . Art . bc
höchstem Einkommen u . Dauerstellung
Einarbeitg . durch uns . Borstellg . ai -
Dienstag , d . 10. von S—7 n . Mittw -
d. 11 . von 10—12 Uhr bei (« 458
Warer « • m . b. H . . Erbvriuzeustr . .

Em Geheimnis ? Männer !

ifOkaia " ( » » et» Gekeimrat Br. » el Lahusen ).
Du 4astehende hochwertige 8©xa»l - Kräftigungsmittel (sexuelle ffenr&atbcnie.)Xotarlell beclaabipte AaerkenRangen von zahlreichen Acrzten and tansdnde Dankschreibendankbarer Verbraucher beweise» die einzig dastehende Wirkung! Trotzdem gibt es nochZweifler! Wir versende» daher nochmals, ehne jede Absenderangabe,30 MO Probepackungen umsonst .
Soeben ist neu » Breschfkre erschienen. 1» neuer , gediegenster Ausstattung! Mit neuem *bedeutend erweiterten « hochinteressanten and belehrenden Text! Wir legen diee*
Broschftre jeder Prebepacknng kostenlos bei .
Bs sind lediglich 40 Pf. ttr Doppelbrief-Porto boizRfüge » (nnverlangte Nachnabmen kenne »—' priBeteieli »icht) . Znfle»dnng discret verschlease« dursh das Generaldepota. AlleinrersanaDeetmAlsmd : Redlsners Kronen - Apotheke . Berlin W. 15Q Friedrichstrale 16̂

Okasa (kilber) fttr den Hann , Originalpackung 9,50 M.Okasa (Gold ) ftr die Frau , Originalpackung 10,50
Z « haben im alle « Apotheke * ^

wir
fir

Beachten Sie genau!
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